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Kongreßliches. 


Waſhington, D. E., 27. April. Un- 
ter den ältejten und bejtunterrichteten 
Mitgliedern de8 Bundes-Abgeordne- 
tenhaufes herriht der Eindyud vor, 
daß der Kongreß zmwijchen dem 15. 
Mai und dem 1. Juni nach Haufe ge- 
ben werde. Sie erhoffen fogar jchon 
auf dem erftgenannten Tag den Thor 
Schluß, wenn nicht über die Fluß- und 
HafenVerwilligungsvorlage nochVer—⸗ 
zögerung entſtehen ſollte. Die Wahr— 
ſcheinlichkeit für eine ſolche Verzöge— 
rung erſcheint indeß ziemlich groß. 
Denn bezüglich mehrerer Poſten der 
Vorlage, beſonders hinſichtlich der ca— 
liforniſchen Hafen-Poſten, iſt ein hef— 
tiger Kampf zu erwarten. Manche 
Abgeordnete, welche ziemlich enge Füh— 
lung mit dem Weißen Hauſe haben, ſa— 
gen voraus, daß der Präſident dieſe 
Vorlage mit ſeinem Veto belegen wer— 


e. 

MWafhington, D. E., 27. April. Im 
Senat reichte der Ausschuß fürWahlen 
und Privilegien einen Ergänzungsbe- 
richt zu feinem früheren Mehrheitsbe- 
richt zugunften einer Unterfuchung der 
im Sahre 1894 in Alabama jtattge- 
fundenen Wahlen ein. (Das waren 
die Wahlen, bei welchen der unabhän- 
gige Volköparteiler Kolb mit einer 
Mehrheit von etwa ‘7000 Stimmen 
über Dates zum Gouverneur gewählt 
worden zu fein behauptet.) 

Dann jchritt der Senat zur Erör- 
terung der Flotten-Verwilliqungs— 
Vorlage, welche in der vom Abgeord- 
netenhau8 angenommenen Geftalt 
$31,647,240 vermwilligt. Quad (Rep.) 
bon Pennſylvanien fuhte Erhöhung 
der Vermilligung für Rejervefanonen 
ber Hilfs-Kreuzerboote durchzuſetzen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm einige 
Privatvorlagen an und erörterte dann 
Geſchäfte des Diſtriktes Columbia. 
Angenommen wurde eine Vorlage be— 
hufs Regulirung der Heirathen im 
Diſtrikt. 

Der Ausſchuß für Geſchäftsregeln 
berichtete eine Reſolution ein, wonach 
morgen über die allgemeine Penſions— 
vorlage unmittelbar nach der Geneh— 
migung des Protokolls abgeſtimmt 
werden ſoll. 


Grant⸗Feier. 


Galena, Ill. 27. April. Heute iſt 
der 75. Geburtstag des Generals 
Grant, und derſelbe wurde auch dies— 
mal hier, wo Grants altes Heim war, 
beſonders großartig gefeiert, auch un— 
ter ſtarker Betheiligung aus Chicago. 
Der frühere Kongreßabgeordnete Ge— 
neral John C. Black hielt eine große 
und ſchwungvolle Feſtrede, worin er 
Grant als Soldaten, Menſchen und 


Staatsmann feierte. 


Mit der Feier war auch eine Re— 
union der Ueberlebenden des 12. Illi— 
noiſer Regimentes verbunden. Die 
hiſtoriſch berühmte Kanone, welche 
kürzlich der Stadt Galena von der Re— 
gierung geſtiftet worden war, wurde 
im Grant-Park aufgefahren. 

Abends wurde den Chicagoern und 
ihren Gäſten ein Empfang in der 
Turnhalle gegeben. Die Soldaten hat- 
ten Bantett und Lagerfeuer in der 


Feehan⸗Halle. 


Arbeit und Kapital. 


Duluth, Minn., 27. April. Die 
Gemwerkjchaftsarbeiter an den Erz- 
Dods der „Duluth Mefaba & Nor: 
thern Co.“ find an den Streif gegan- 
gen, nachdem fie vergebens gefordert 
hatten, daß blos Gewerffchaftsarbeiter 
angeftelt mürben. Man befürchtet 
ftürmifche Auftritte, Die Gemwertjchaft 
ee erjt vor Kurzem organifirt wor- 

en. 

Houghton, Micdh., 27. April. Die 
Arbeiter der Quinch-fupfererz-Grube 
haben aus Sympathie mit den Erzver- 


. Jadern, welche befanntlich Zohnerhöh- 


ung fordern, ebenfall3 die Arbeit nie- 
dergelegt. 
Bankerott. 

Boſton, 27. April. Die Schaffelle— 
Firma Gebr. Pemberton, welche eine 
Fabrik in Peabody, Maſſ., und ein 
Ladengeſchäft dahier beſitzt, hat mit 
etwa 8300,000 Verbindlichkeiten Ban⸗ 
kerott gemacht. Die Beſtände werden 
auf 8150,000 angegeben. Geſchäfts— 
flauheit, Einſchuumpfen der Werthe 
und die Schwierigkeit, geſchuldete Gel— 
der einzutreiben, werden als die Urſa— 
chen desBankerotts bezeichnet. 


Dampfernachrichten. 
Uingetommen. 


Nem York: La Bretagne von Hape; 
Zaandam von Amfterdam; Maasdam 
von Rotterdam; Neuftria von den Mit- 
telmee=-Häfen. 

em Dort: Aller von Bremen. 

San Francisco: China von den 
afiatifchen Häfen. 

Audland, Neufeeland: Alameda von 
San Francisco, über Honolulu, 

Liverpool: Parifian von Portland, 


e. 
Gibraltar: Werra, von New Yort 
nah Genua. 
Bremen: Saale von New Port. 
Hamburg: Pruffia von New Hort. 


\dpacaangen. 


New York: Berfia nah Hamburg. 
Baltimore: Minneſota nachLondon. 
Boſton: Gallia nach Liverpool. 
Queenstown: Lucania, von Liver⸗ 
pool nad New Hort, 
‚Bremen: Bonn nach Nem Nort, 





Elektriſche Hinrichtung. 
Feigenbaum betheuert bis zuletzt ſeine Un— 
ſchuld. 

Sing Sing, N. Y., 27. April. Das 
dritte Opfer des Richtituhles feit einer 
Woche wurde heute im Staatsgefäng- 
niß „abgebligt“. Es war Karl eis 
genbaum, melcher jchon jeit 16 Mo- 
naten im „Iodtenhaufe“ deg Staats- 
gefängniffes jaß und ſchuldiggeſpro— 
hen worden war, Kohann Hoffmann 
im September 1894 ermordet zu ha= 
ben. (Feigenbaum war Logirgaft bei 
Frau Hoffmann in der Stadt Nem 
York, im Haufe Nr. 540 Dit Sedjte 
Straße, gewejen. Der Mord murde 
nächtlichermweile, ohne erjichtlichen Be- 
weggrund verübt. Beim Prozeß mar 
der Hauptzeuge gegen Yeigenbaum der 
Sohn der Ermordeten.) 

Feigenbaum betheuerte no im 
Richtjtuhl, da er unfchuldig, und daß 
der wirkliche Mörder Jakob Weibel ge= 
weſen ſei. 

Gegenſeitiger Mord. 


Gate City, Ba., 27. April. Zu 
Rofedale, im County Ruffell, Hatten 
Dutter und fein Sohn einen Wort: 
mechjel über eine Geld=Angelegendeit. 
Der Vater feuerte mehrere Schüffe auf 
den Sohn, und obwohl ihm die Gat- 
tin das Piltol aus der Hand fchlug, 
ging Do ein Schuß dem Sohne durd) 
die Bruft. Während diefer aber ftürz- 
te, jchoß er noch feinen Vater in’3 Herz 
und tödtete ihn augenblidlih. Der 
u lebte nur noch eine halbe Stun 
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Ausland. 


Deutfcher iabelbrief. 
(Eigenbericht der „United Preb“.) 

Deutihland und die franzöfifche Hrife 

Berlin, 26. April. In deutjchen 
Regierungsfreiien ijt man der Anficht, 
daß der jetige Verfaffungzitreit in 
Frankreich, zwiſchen derAbgeordneten— 
kammer und dem Senat, und die mit 
ihm in Verbindung ſtehende Miniſter— 
kriſe die bedenklichſten Folgen haben 
und bei der jetzigen außerpolitiſchen 
Sachlage die Beſtändigkeit der aus— 
wärtigen Beziehungen der franzöſi— 
ſchen Republik ſchwer erſchüttern kön— 
ne. Viele deutſche Blätter bringen 
Leitartikel über dieſe Angelegenheit. 

Uebrigens hat noch keine der politi— 
ſchen Richtungen, welche in Frankreich 
ſeit 1870 am Ruder geweſen ſind, auf— 
gehört, dafür zu arbeiten, daß Frank— 
reich wieder ſein früheres militäriſch— 
politiſches Obergewicht in Europa ge— 
winne. Das ſoeben zurückgetretene 
Miniſterium Bourgeois hatte noch 
kurz vor ſeinem Sturze — wie das 
deutſche Kriegsamt in Erfahrung ge— 
bracht hat — beſchloſſen, von denKam— 
mern einen Kredit von 470 Millionen 
Franken für die Ausſtattung des fran— 
zöſiſchen Heeres mit Schnellfeuer-Ge— 
ſchützen des neueſten und beſten Mu— 
ſters zu verlangen. 

Für das deutſche Kriegsamt war 
das freilich keine Ueberraſchung, und 
dieſes war bereits im Beſitz von Zeich— 
nungen für eine neue Schnellfeuer— 
Kanone, die noch für bedeutend wirk— 
ſamer galt, als die franzöſiſche. Nur 
zögerte die deutſche Regierung, ſolche 
Geſchütze herſtellen zu laſſen, da eine ſo 
radikaleVeränderung in der Artillerie— 
Ausrüſtung der deutſchen Armee eine 
Auslage von etwa 200 Millionen Mark 
erfordert. Nun es aber wahrſcheinlich 
iſt, daß die Franzoſen ſich die beſagten 
Geſchütze anſchaffen, ſo dürfte es die 
deutſche Regierung für eine gebieteri— 
ſche Nothwendigkeit halten, denReichs— 
tag um die entſprechenden Kredite für 
die Neuausſtattung der Artillerie zu 
erſuchen. Die offiziöſe Preſſe ſpricht 
ſich ziemlich rückhaltlos darüber aus 
und weiſt zugleich auch auf eine thätige 
Politik Deutſchlands in Südafrika ge— 
genüber England hin, welches ſich be— 
fonders der Transvaal-Republik ge— 
genüber ſehr taktlos benommen und 
die Boeren-Adminiſtration geradezu 
beleidigt habe. 


Dreibund und Papſtwahl⸗Frage. 


Betreffs der kürzlich erwähnten di— 
plomatiſchen Beſtrebungen der Drei— 
bund-Mächte, es dahin zu bringen, 
daß beim Ableben Leos die Wahl eines 
dem Dreibund freundlichen undFrank— 
reich weniger freundlich geſinnten Pap— 
ſtes geſichert werde, wird aus angeblich 
ſehr gut unterrichteten Quellen mit— 
getheilt: 

Die wahrſcheinlichen Kandidaten 
für, die Papſtwürde zerfallen in zwei 
Hauptgruppen. Zu der einen, welche 
der jegigen Politit von Papft Leo 
XII anbängt, gehören die 
Kardinäle Smampo, Ferrari und 
Santi, zu der anderen, dem Dreibund 
günftiger gelinnten gehört in erjter Li- 
nie Kardinal Galimberto, jodann die 
Kardinäle Vincenzo, Serafino, Ba 
montelli und die Gebrüder Capace- 
Gatro. Die zwei fähiajten Mitglieder 
des heiligen Kolleges, nämlich die Kar- 
dinäle Parochi und Rampolla, gelten 
aus verfchiedenen Gründen nicht für 
erwählbar. Welcher der beiden Grup- 
pen nun ber nächite Papit angehören 
wird, darüber läßt ich noch feine Ver- 
muthung aufftelen. Anhaltend ſetzen 
die Dreibund- Diplomaten ihre Bemü- 
dungen fort. ranfreih und Rußland 
bleiben indei auch nicht unthätig. 

Die Aus ſtellungo⸗Wirren. 

Es herrſcht gegenwärtig ein förmli⸗ 
ches Chaos bezůglich der hier abzuhal⸗ 
tenden Gewerbe⸗ und Induſtrie Aus⸗ 
ſtellung. Der Kaiſer beſteht darauf, 
bh biefefhe am 1. Mai eröffme‘ ==". 


. fl 
* 


Chicago, Montag, den 27. April 1896, 


und es wird auch Tag und Nadıt fie 
berhaft dafür gearbeitet, daß die Ein- 
haltung diejes Datums mögli ilt. 
Die Ausjtelungs=Arbeiter jedoch be= 
ftehen auf einer Zohnerhöhung und 
find gemiffermaßen jeßt die Herren der 
Situation; menigjtens fönnen fie e3 
unmöglid) machen, daß die Ausitel- 
lungs=Borbereitungen vor dem Juni 
vollendet werden, und e3 fieht aud 
darnah aus, daß fie dies thun. — 
Man erwartet zu diefer Ausftellung 
auch eine große Zahl amerifanifcher 
Gäſte. 


Mord und Selbſtmord. 

Berlin, 27. April. Der hieſige 
Kommis Worm hat ſeine Geliebte, 
eine Frau Schulz, welche, obwohl ver— 
heirathet, mit Worm ein Liebesver— 
hältniß angeknüpft hatte, erſchoſſen 
und dann ſich ſelbſt die tödtliche Kugel 
durch den Kopf gejagt. 


Hammerſtein und Bismarck. 

Berlin, 27. April. Einiges Aufſe— 
hen macht ein Artikel des ſozialdemo— 
kratiſchen „Vorwärts“, worin der Ex— 
Kanzler Bismarck und der ſoeben we— 
gen Fälſchung zu mehrjähriger Zucht— 
hausſtrafe verurtheilte Freiherr v. 
Hammerſtein auf Eine Stufe geſtellt 
werden. „Beide“ — heißt es in dem 
Artikel — „ſind dreiſt und gottesfürch— 
tig geweſen, und Beide ſind typiſche 
Junler 


Dem Duellslinfug Borichub geleiftet 


Berlin, 27. April. Vor einem Ge- 
rihtshof im meitlichen Deutjchland 
(warum feine nähere Angabe?) hatten 
ih diefer Tage drei Perfonen unter 
der Anklage zu verantivorten, eine 
vierte Berfon in feiger Weife angearifs 
fen zu haben. Der Afjefjor, welcher 
die Verhandlung leitete, Iprach die An 
fiht aus, daß daS Benehmen der An 
geklagten nicht gentlemanmäßig gemwe- 
jen jei. Darauf hatte einer der Ange- 
flagten, ein Rejerve-Dffizier, diefzrech- 
heit, ihn zum Duell zu fordern. Der 
Aſſeſſor, welcher gleichfalls Reſerve— 
Offizier iſt, lehnte die Herausforde— 
rung ab, da er jene Aeußerung in ſei— 
ner Eigenſchaft als Richter gethan 
habe. Ein militäriſches „Ehrenge— 
richt“ entſchied jedoch. daß der Aſſeſſor 
die Forderung annehmen müſſe, und 
als derſelbe bei ſeiner Weigerung be— 
harrte, wurde er aus der Armee-Liſte 
geſtrichen. Dies beſtätigt wieder, was 


fürzlich im Reichstag über die „Züch- | 


tung des Duell-Unfuges von oben her” 
gejagt wurde. 


Der Prozeß gegen Treiherrn vd. 


Kote übrigens, welcher den SFreiherrn | 


v. Schrader im Duell umbracdhte, joll 
Ende Mai hier beginnen. Gegenmwär- 
tig amüfirt fich Rote in Nizza und St. 
Nemo; er ift befanntlich mit obrigfeit- 
licher Erlaubnif verreijt. — Sn Grus 
newald hat fchon wieder ein Biltolen- 
duell, diesmal zmifchen einem Änge- 
nieur und einem Schriftiteller, ftattge= 
funden. (E3 märe fein Wunder, 
wenn der Kentudyer Spitname „Blu= 
tiger Grund“ bald auf den Orunewald 
überginge.) 
Böttcher⸗Streit. 


München, 27. April. Die hieſigen 
Böttcher-Gehilfen haben diellrbeit nie- 
dergelegt. 


Sozialiſtiſcher Reichsabgeordneter 
verhaftet. 


Berlin, 27. April. Hr. Bueb, ſo— 
zialiſtiſcher Reichstagsabgeordneter 
für den Kreis Mülhaufen (Elſaß) 
wurde dafelbit unter dem Verdacht 
verhaftet, daß er verbotene jozialifti- 
iche Schriften in feiner Wohnung ver- 
borgen halte. Man fand Ichließlich die 
aefuchten Schriften im Haufe eines 
Freundes von Bueb, und darauf mur- 
de der Lebtere wieder in reiheit ge- 


jet. 
Streifslinruhen. 


Hannover, 27. April. Zu Stolze- 
nau an der Wefer legte ein Theil der 
Arbeiter, welche beim Bau einer Brüde 
über die Wejer beichäftigt find, behufs 
Zohnerhöhung und befjerer Behand» 
fung die Arbeit nieder, und e2 fam al3- 
bald zu Unruhen. Die Ausftändigen 
ftürmten die BrüdenbausBureaur, der 
darin befindlicheBauleiter glaubte fein 
Reben bedroht, floh -in’3 Städtchen 
hinein und holte polizeiliche Hilfe. Eine 
Anzahl Tumultanten murden dann 
verhaftet. —* 

Wahnfinnig geworden? 


Bremen, 27. April. In einem hie— 
ſigen Gaſthauſe hat ſich der, ſoeben aus 
Amerika gekommene Wilhelm Joachim 
lebensgefährliche Wunden am Hals 
beigebracht. Man glaubt, daß der 
Mann in einem Anfall vom Wahnfinn 
gehandelt hat. 

wuuht Zahre Zudthaus, 

Dffenburg, Baden, 27. April. Der 
frühere Sparfaffen-Rendant Bauer ift 
vom hiejfigen Landgericht wegen Un- 
terfchlagung zu acht Monaten Zucht- 
haus verurtheilt worden, 


Bom alten Bismäard. 


Kriebrihsrud, 27. April. Fürſt 
Bismard hat jich von jeinem Bron- 
hialfatarrh, welcher ihn die lehte Zeit 
geplagt und ihm bedeutende Schmer- 
zen verurfacht hatte, volljtändig mie: 
der erholt. Er hat ein Komite des 
Wiesbadener Vereins, welches fich 
dortige Errihtung eines Biämard- 


Dentmals zur Aufgabe gemacht bat, 


Im Schnapsrauſch. 


Münſter, Weſtfalen, 27. April. Im 
Dorf Erle, Kreis Recklinghauſen, hat 
eine Wittwe Janſen im Schnapsrauſch 
ihre beiden Kinder um's Leben ge— 
bracht. Ihr Mann hat vor kurzer Zeit 
im Gefängnß, wo er wegen Diebſtahls 
einen längeen Straftermin zu verbü- 
Ben hatte, jih erhängt. 

2ieger gibt nad. 
Audienz des Antifemitenführers bei Hofe. 

Wien, 2. April. Kaiſer Franz 
Joſef gab zeute dem, ſchon dreimal 
zum Wiene Bürgermeiſter gewählten, 


aber nicht on der Regierung beſtätig- 


ten Antiſeritenführer und Ungarn— 
Feind Luegr Audienz. Graf Badeni, 
der Miniſtrpräſident, war gleichfalls 
zugegen un rieth Lueger, die letzte 
Wahl einfch abzulehnen und ſo einer 
Fortſetzungdes Streites zwiſchen Re— 
gierung un Gemeinderath vorzubeu— 
gen. 

Lueger twiderte, er werde den 
Wunfh s Kaiſers erfüllen, die 
Wahl ableken und auch keiner noch— 
maligen Wodermahl zujtimmen. 

Darauf atwortete der Kaijer: „Ich 
hoffe, Sie verden Ihr Beftts thun, 


daß Ihre Yrtei einen anderen Mann | 


in das Am erwählt.“ 

Man eriartet jebt, daß der Ge- 
meinderatHStrohbadh, ein hervorra- 
gender Wieer Kaufmann, zum Bür- 
germeifter nd Xueger zum Wizebür- 
germeijter (orläufig?) erwählen wer— 
de, 

Dieranzöfiihhe Krife. 

Paris, 2 April. Präfident Faure 
ließ heute Irmitiag Hrn. Meline nad) 
dem Elyjealaft fommen und erfuchte 
ihn, ein nes Minifterium zu bilden. 

Beuben-Erplofion, 

BalermoSizilen, 27. April. Bor 
dem franzöichen Könfulat dahier ift 
in verganger Nacht von Unbefann- 
ten eine Bobe zur Erplofion gebracht 
worden. 6 wurden einige TFeniter- 
[cheiben zerümmert, jonjt aber ge- 
Ihah fein Gaden. 

(Zelegraphe Notizen auf der 4. 
— — — — 


Seite.) 


Folader Unſauberkeit. 


Vor einir Zeit trat in einer Ka— 
ſerne in Settſtadt eine ziemlich hef— 
tige Typhupidemie auf, deren Ent— 
ſtehungsurche zuerſt um ſo weniger 
aufgefunde werden sonnte, als zur 
felben Zeiin der Stabtbevölferung 
der Stadtur einige Kinder am Ty- 
phus erfrat waren, welche in gar 
feiner Vermdung mit der Kaferne 


fofort wertätig erjcheinende Trint- 
und Grumafier fich bei jener Gele- 
genheit aldöllig unfchuldig erwies. 
Da aber mals auch in dem nicht 
meit von Glettitadt liegenden Dorf 
Orſchweilerne ſtarke Typhusepidemie 
herrſchte, gibte man, hier den Anſte— 
ckungsheerdichen zu ſollen. Und dies 
war richtig. Die in der Kaſerne ge— 
brauchte My wurde aus Orſchweiler 
bezogen, un dieſe Milch erwies ſich 
ftarf mit Shusbazillen durchſetzt. 
Der Mann, r die für lie Kaferne be- 
ftimmte Milmolt, pflegte efnige am 
Inphus erfntte Yamtienmitalieder, 
und zu unfaser, um vır dem Melfen 
die bei der canfenpflge infizirten 
Hände achör zı malhen, übertrug 
er die Bazille in die Wild und wur- 
de fo der Anlg zu der.n der Sajerne 
auftretenden kankkeit. 


Bralberht. 
(etränfte ch. 


Die Leich der 27 Jare alten Mag- 
gie Peyo wirde beute dorgen aus ei— 
nem Brusen Hinter der Wohnung 
Sojeph Lures, Nr. I14 Simpjon 
Straße, n Svaniton tjogen, und es 
unterlieg nit demgeingjten Zwei— 
fel, daß de3 unaliiihe Mädchen 
Selbſtwrd begange ht. Ein un- 
heildare Leiden jolfitzu dem ver- 
zweifeln Schritt, M 'e in vergan- 
gener acht zur Aıfükung brachte, 
getriebn haben. Bere jt ein Anver- 
wanbtr der Selbjtördrin, die mit 
deffen Familie zujamenvohnte. 

Tl Beyo fol jdn jet einiger Zeit 
Anwadlungen vonrübinn bekundet 


haber 


— — — 


3effere Strainreinigung. 


Der-Baufommär Kent jagt, er 
mere jebt einmajelber jehen, ob fich 
die Straßen nicgtein befommen Iaj- 
fen Bier hundı Leute mit Schau- 
felrund Haden ıd heute bereits alz 
Stißenkehrer geworben morden, 
ur im Laufe r Woche fol die Zahl 
au 1000 gebröt _ werden. Dann 
jen aud Kemajhinen angefhafft 
ud allen Errtd der Verſuch ge— 
mcht werden, e aepflafterten Stra- 
B der Stadtauernd rein zu erhal- 


SD. alte Lied. 


Chas. Dorr und Auguſt Lund— 
i3, die beidein Dieniten des Anitrei- 
er3 ©, Ronnitein, von Nr. 258 79. 
straße, ſteht hantirten heute in der 
ertitatt areineın alten Schießeifen 
tum, als h die Waffe plöglich ent- 
d. "Die Kgel drang Dorzes in den 


die Anterleih un verurfachte eine töotliche 


Berlegung. Man brachte den Mer: 
vundeten hleunigtt nah dem St. 


in alter Liebensmürbigfeit und beiLufas Hofital, woſelbſt die Aerzte 
feinen hohen Jahren jeltener Seifhdeinen Zufind jofort für kritiſch er⸗ 
rien, 


emrfanren, 


ftanden, urals das in folchen Fällen | 


— 
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3 uhr Ausgave. 


Verhängnißvolle Schießerei. 


Um Mitternacht gerieth der 23 
Jahre alte John Walfh, von Nr. 506 
W. 12. Straße, an Blue Island Ave. 
| mit dem Bunchwagen-Beitter Kohn 

Kiernen in einen wülten Krafehl und 
Fe hierbei jchliehlic) von jeinem 

Gegner durh einen Revolverſchuß 
tödtlich verlegt. Man brachte ihn 
ISleunigit in der MPolizetambulanz 
nach dem County=Hofpital, doch glau= 
ben die Werzte nicht, ihn retten zu 
tünnen. Der Schießbold fißt jet hin- 
I ter Schloß und Riegel. 

Der 20 Jahre alte Adam Kabke, 
bon Nr. 574 Diron Straße, der in der 
Samitag Nacht von Stanislaus Kru- 
| zinsfi während eines heftigen Streites 
niedergejchoffen wurde, ijt im St. Eli- 
jaberh - Hojpital aeftorben. Krus 
zinsfi befindet fich in polizeilichen Ge- 
wahrſam. 


Unter Sopfins Führung. 


Der Erefutiv-Wusfhuß der Gut- 
geld-Demofraten hat aeitern den Er: 
Mayor Hopkins zum Vorfigenden und 

| zum zmeiten Vorfigenden den Alder- 
man Sohn VBomers von der 19. Ward 
erwählt. Bojtmeifter Hejina, der ei- 
gentlich beabfichtigt haben joll, Herrn 
| Hopkins für das Amt in Vorfchlag zu 
| bringen, war leider durch andermeitige 
| Abhaltung verhindert, jeiner politi= 
jhen Ueberzeugung dieſes Opfer zu 


| 
| 
| 


bringen. Wenajtliche Gemüther hegen 
übrigens die Befürchtung, daß es me- 
der Herrn Hopkins noh Herrn Pom- 
ers jehr ernit ift mit der Wahrung der 
ehrlihen Währung, jondern daß die 
Senannten den böjen Feind Spielen 
und Unfraut unter den Weizen der 
Outgeld=Leute füen werden. 


Setzt eine Belohnung aus. 


Chriltian Schrage, von Nr. 711 ©. 
Sefferfon Straße, der alte Geizhals, 
dem vor etlichen Wochen, wie erinner- 
lich, Baargeld und Werthpapiere im 
Betrage von annähernd $60,000 ge= 
taubt wurden, hat jegt eine Belohnung 
von $1500 für die Rüderftattung der 
geftohlenen Bond3 ausgefegt. Die be- 
treffenden Spigbuben haben 
heimliche Unterhandlungen mit ihm 
angefnüpft, verlangen vorläufig ader 
eine bedeutend höhere Summe, ala 
Schrage zu zahlen gewillt ift. Natür- 
lich ift da3 Gefindel vorfichtig genug, 
fih nicht in eine Falle Ioden zu laffen, 
jodaß denn auch die Polizei bisher noch 
immer im Dunfeln herumtappt. 


Betriebs-Eröffnung. 


Die Metropolitan-Hochbahngeſell— 
ſchaft eröffnet heute Nacht um 12 Uhr 
den Betrieb auf der neuen ſüdweſtli— 
chen Zweiglinie ihrer Bahn. Vorläu— 
fig werden die Züge nur bis zur 18. 
und Paulina Straße laufen, in eini— 
gen Monaten wird die Strecke aber bis 
zur 18. Straße und Weſtern Avenue 
fertig geſtellt ſein. 


Am Streit. 


Mehrere hundert Angeſtellte in dem 
Schiffsbauhof der „Chicago Ship— 
building Co.“ an Avenue L und 101. 
Straße, in South Chicago, haben ji 
heute Vormittag an den Streif bege- 
den, um jo gegen die Anjtellung von 
Knaben zu proteftiren. Zmeihundert 
Arbeiter legten fchon in vergangener 
Woche Die Arbeit aus demfelben Grun- 
de nieder, 


Kurz und Neu. 


* Thomas Jordan, aus Divight, 
S0., jtammend, der von einem Zuae 
der Alton-Bahn überfahren wurde, it 
heute im County=Hofpital jeinen Ver- 
legungen erlegen. 

|  * Heute ijt der Geburtstag Gene- 

| tal Örantd. Der Marquette-Klub, 
welcher den Tag jonft alljährlich durch 

| ein Bantett zu feiern pfleat, hat megen 

| der republifanifchen Staatsfonvention 
die diesjührige eier bis auf Weiteres 
berichoben. 

* Der Appellpof hat heute in Sa- 
den der Chicago General Railway | 


| &o. die Entjcheidung adaegeben, daß | 


der Stadtrath berechtigt ift, den Stra= | 
BenbahnAGefellfchaften vorzufchreiben, | 
zu welchem Preije fie Paflagiere auf 
ihren Linien befördern follen. 
ie In Fort Sheridan war Samftag 
Telertag. Das Fußvolt und die Be- 
dienungsmannjchaften der Gejchüke 
feierten den Abichied der Reiterei. Die 
Schwadronen des 7. Stavallerie-Regi- 
mentes, welche ſeit einigen Jahren im 
Fort Sheridan ſtanden, ſind nach Ari— 
zona verlegt worden und gingen ge— 
ſtern nach ihren neuen Quartieren ab. 
* Der Schlächter George Morgan 
an 75. und Honore Straße zerbricht 
ſich den Kopf darüber, wie es ein un— 
bekannter Lumpenhändler geſtern 
Norgen angefangen haben mag, ihm 
einen glühend heigemOfen nebſt gefüll- 
tem großen Wurftfeffel zu fehlen 
ohne dabei irgend welches Geräuich zu 
machen oder auch nur einen Tropfen 
Waffer zu vergießen, 


Das Wetter. 


——— auf dem Auditoriumthutm 
— — 18 Stunden folgendes Wetter 
& Fer und Die angrenzenden Staaten in Aus: 

Jlinsis und Indiana: 
merit jüdliche Winde, 
‚Wisconfin: Im Allgemeinen ſchon, 
lichen Theile; veränderlice, ipäter iſtüg Mimde 
Joma und Wijjouri: Schön und wärmer Jeute 
2 a liche Winde, ü 

In ago stellt Ah der Teimper jei 
jeren Tekten Verichre mie ——— Be at —* 
6 Ude 6i Grad; Mitternacht 50 Grad über Rull; 
beute Moraer um 6 Uhr 54 Grad und bente War: 
Be ar eve a 


Im ' Ulgemeinen ſchön; 


Regen im öſt⸗ 


bereits 


Der wirkliche Werth. 
Mayor Swifts Spezialfommiffton erftattet 
Bericht. 

Die Herren Joſef Donnersberger, 
Eugene Fiihburn, Chas. W. Gindele, 
George Tapper und Dunlap Smith 
haben in den legten Monaten befannt- 
Ih im Auftrage des Manor eine ge- 
naue Einfhäßung der Lieaenfchaften 
und Gebäude im Innern der Stadt 
borgenommen. in vollftändiger Be- 

| richt über ihre Thätigfeit liegt jet vor. 
| Nach demjelben beziffert fich der mirf- 
liche Marktwerth der fraalichen Belit- 
| thümer auf mehr al3 $438,000,000, 
| während die amtliche Steuereinfchäß- 
| ung jeit mehr als zwanzig Jahren den 
| Werth auf nur etwa $40,000,000 bz= 
| ziffert hat. Zu berüdfichtigen ift na- 
| türlih, daß gegenwärtig der fog. 
Steuerwerth mit mehr ala zehn Pro- 
zent verjtexert werden muß. Wollte 
man eine derartigeSteuerrate von dem 
wirklichen Werth des Eigenthums der 
Bürger verlanaen, fo füme da3 einer 
| Konfisfation gleich. Durch die Zahlen 
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alt 


| der Spezialfommiffton joll denn aud 
nur feltgeitellt werden, daß Chicago 
bei einer meit niedrigeren Steuerrate 
viel mehr Steuern aufbringen fann, 
ala jett bezahlt werden, und daß e3 
der Stadtverwaltuna ohne Gefahr für 
irgend welche Intereffen erlaubt mer 
den fann, die öffentlihe Schuld noch 
um eine ganze Anzahl von Millionen 
Dollars zu vermehren. Ein Staats- 
gejeß jchreibt vor, daß die Stadt nicht 
mehr Schulden machen Toll ala fünf 
Prozent des jteuerpflichtigen Eigen- 
tHums in ihrem MWeichbilde betragen. 
In diefer Beitimmuna ijt einer von 
den Gründen zu fuchen, auß melchen 
man lieber die Steuerrate in die Höhe 
aehen ließ, ala den nominellen Steuer- 
werth. 


„Belfſazar ſaß beim Königsmahl“. 


Zu Ehren des Präſidenten Gompers 
von der American Federation of La— 
bor fand am Samſtag Abend in der 
Maurerhalle ein feſtliches Bankett 
ſtatt, an welchem zahlreiche ohnehin 
wohlgenährte „Arbeiterführer“ theil— 
nahmen. Herr Bernard Nolan vom 
Verband der Preßleute nahm geſtern 
im Hull Houſe Veranlaſſung in einer 
längeren Rede ſeinem Unwillen über 
die Veranſtaltung derartiger Feſtlich— 
keiten Luft zu machen. Der eben erſt 
ſchmählich verlorene Schneiderſtreik, 
meinte Herr Nolan, mit dem unſägli— 
chen Elend, welches er über viele Tau— 
ſende von Arbeiterfamilien gebracht 
hat, hätte die Fteunde des HerrnGom— 
pers verhindern ſollen, dieſem zu Eh— 
ren gerade jetzt und hier koſtſpielige 
Feſte zu feiern. Dergleichen fordere 
unwillkürlich zu Vergleichen mit den 
Luſtbarkeiten heraus, an welchen der 
— 
ſchon das Gewitter über ſeinem Dache 
ſtand. 

Geſtern machte Herr Gompers, hoch 
zu Stahlroß, von einer förmlichen Ka— 
valkade von Gewerkſchaftsbeamten be— 
gleitet, einen ausgedehnten Spazierritt 
über die Chicagoer Boulevards. 


Späte Warnung. 


Yym Gefundheitgamt traf heute ein 
nicht datirtes Schreiben des Dr. Sen- 
ner vom Einmwanderungs-Bureau ein 
mit der Mittheiluna, daß fieben Paſſa— 
giere des Dampfers „Viktoria“, wel— 
cher mit „Blattern an Bord“ von Nea- 
pel einaetroffen ift, nach Chicago un- 
terweas jeien. Wann die Leute und 
mit welcher Bahn fie bier anfommen 
würden, ijt in dem Schreiben nicht ge- 
jagt. Dr. Reilly hat an den General: 
tabs-Arzt Woman um Einzelheiten 
telegraphirt und gegen die Nachläffig- 
feit proteftirt, mit melcher man auf 
elis Jsland in jolden Fällen ver- 
fährt. 


Eind unbotmäßig. 


Der englifche Schriftfeger- Verband, 
Ippographia Nr. 16, dat gejtern zei 
ihm vom Präfidenten des National- 
berbandes, Herrn William B. Pres— 
cott, zugegangene Weifungen mit 
Nihtahtung behandelt. Herr Pres— 
cott hatte e3 der Union verboten, Kopf- 
fteuern an den Labor Conareh zu be- 
zahlen, Tppographia Nr. 16 hat die 
Auszahlung der Steuer beichlofien. 
Herr Prescott verlangt, daß die Union 
ein bon ihr ausgejtoßenes Mitglied 
Namen? Curran wieder aufnehmen 
jollte. Die ITypographia Nr. 16 er- 
ärt, Eurran jei, al3 er gegen feine 
Ausftoßung appellirte, überhaupt Richt 
mehr Berbandsmitglied gemejen, und 
diejer habe alfo nichts mehr mit ihm 
zu thun. 


Iſt ihm garnicht eingefallen. 


Superintendent Troy vom Eijen- 
bahn-PBojtdienft hat fich aeirrt. Er 
hatte angefangen, in Wafhington da- 
rauf hinzuarbeiten, daß das Arm- 
ftrong-Dentmal von jeinem alten 
Plaß bei der Bundes-Ruine nach dem 
Haupteingang des Nothbaues am See= 
ufer gefhafft merden folle. Dann 
hörte er, Pojtmeifter Hefing wolle die 
Kosten des Iranspori-Denfmalz au3 
eigener Tafche beitreiten und er ftellte 
feine Bemühungen ein. Yebt erklärt 
Herr Hefing, es jei ihm eine derartige 
Berfchwendung jeiner ererbten Beſitz— 
thümer nicht im Iraume eingefallen. 
Herr Troy muß nun mit feinen Bohr: 
arbeiten bei dem Fiskus von Neuem 
anfangen, wenn er ben 
Ort iin 


Deutiche Zeitung 


für— 


Anzeigen. 
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Berftelung oder Wahrheit? 
Marzen erfcheint plötzlich in der Rolle eines 
Geiſtesgeſtörten. 


Nic Marzen, der zum Tode verur⸗ 


theilte muthmaßliche Mörder des 
Schlächters Fred Holzhüter, iſt ent—⸗ 


weder plötzlich wahnſinnig geworden, J 


oder aber er ſpielt die Rolle eines Gei⸗ 
ſtesgeſtörten mit großem Geſchick. 
Schon während der letzten Woche hatte 
ſich eine eigenthümliche Aenderung in 
dem Benehmen des Gefangenen be— 
merkbar gemacht. Aus dem ſonſt ſo 
ruhigen und verſchloſſenen Manne iſt 
| jegt ein Schwäter geworden, der ſich 


mit feinen Wärtern in lange Unter= "* 
haltungen einläßt, und dabei allerlei = 


fonfujes Zeug wirr durcheinander res 


det. Einem Berichteritatter gegenüber ° 


bemerkte Marzen heute, daß er nad 
den Stodyard3 gehen wolle, um Bieh 
zu faufen. „Mein jFuhrmerf mird 
bald zur Stelle fein, und dann Toll e8 
mir ein großes Vergnügen bereiten, 
wenn Sie mich bealeiten wollen.“ Bei 
diefen Worten warf der Gefangeneiei= 
nen Blid auf die Wand feiner Zelle 


und fuhr dann fort: „Sehen Sie, dort 7 


hatte ich aeitern Abend eine Kalböleber 
aufgehängt, aber die verflirten Rats 
ten haben fie mir während der Nacht 
beruntergebolt. Die Ratten quälen 
mich jchon jeit mehreren Nächten, und 
ich habe deshalb die Riten in ber 
Wand mit Papier beflebt. — Wenn 
ich heute fein Vieh in den Stodyard3 


V 


kaufen kann, werde ich auf's Land fah⸗ 


Die Farmer kennen mich ſämmt— 
Ich will wenigſtens für 51500 
Vieh kaufen und merde dabei eima 
$100 verdienen. Das Geld zum Anz 

| fauf Tieat für mich in Nem York bes 

| reit, ch Habe die lebte Nacht jehr gut 
geſchlafen; nur in meinem Kopf habe 
ich ein jeltfjames dumpfes Gefühl, das 
ih mir nicht erflären fann.“ 

Während Marzen fich in diefer felt- 
famen Weife auslieh, hatten feine Aus 
gen ihren natürlichen Glanz behalten; 
er felbft war ruhbia und aefaßt und 
feine Ausdrudsmweife war bdurdhaus 
Har und verjtändlich. 

Frau Marzen wird fich, mie verlau- 
tet, am näcdhiten Mittwoch naiSpring» 
field begeben, um dem Gouverneur ein 
Begnadiqungsgefuch vorzulegen. Auf 
einer Banf in New Norf find vom 
Marzen? Schmweiter $1500 »deponirt 
worden, jedoch mit der ausdrüdlichen 
Beltimmuna, daß Diefes Geld nur 
dann auggezahlt werden fol, wertmder 
Vertheidiger fich verpflichtet, feinem 
Klienten das Leben zu retten. Unter 
diefen Umjtänden hat dasGeld für den 
Verurtheilten vorläufig auch nicht den 
geringjten Werth. 


ten. 


lic. 


Erwürgt? 


Henry Wilfon, ein Zodtengräber 
e3 Mount Dliwesfriedhofes, hat da= 


I felbit die Leiche eines etwa fünf Wo- ' 


chen alt gemordenen Knäbleins ge— 
funden, das nach ärztlichem Dafürhal- 
ten erdrofjelt worden ift. An dem 
Hals find deutliche Spuren von FFin- 
gereindrüden bemerkbar, ald ob dem 
armen Kinde die Kchle zugejchnürt 
worden jei, und die Geheimpolizei ift 
jet eifrigjt bemüht, daS dunfle Ge- 
heimniß aufzuflären. Die Leiche, wel— 
he in einer einfachen hölzernen Kijte 
lag und ein weißes Kattunkleidchen 
trug, wurde vorläufig nah Mitchells 
Morgue, Nr. 1223 Milmaufee Ane., 
gebracht. 


Das Gefuh abgelchnt. 


Vor Richter Baker wurde heute ber 
Antrag, Alfred €. Fields, den Mörber 
der Yarbigen Ellen Randolph, auf jei= 
nen Geijteszuftand zu unterfuchen, 
verhandelt. Nachdem der Richter das 
Zeugnig mehrerer Sacwerjtändigen 
gehört hatte, gab er feine Entjcheidung 

dahin ab, daß er feine Jury zu dies 

jem Zmede zufammenberufen werde. 
Fields jelbit jah theilnahmslos und 
unbefümmert während der Verhand- 
lung da. 


Der BVertheidiaer des Verurtheilten ' 


beabliichtigt nun, den Gouberneur zur 
Gewährung eines Auffchubs zu beme- 
gen, damit der Fall dem Obergericht 
unterbreitet werden fann. 


Zchunen dDieArmen-Unterfiügung ab. 


Die Unterftügungs-Ausfhüffe der 
Zufchneider und Schneider haben heute 
beichloffen, die Armen-Unterftügung 
abzulehnen, welche ihnen vom County⸗ 
rath für nothleidende Gewerkſchafts— 
mitglieder in Ausficht geftellt worden 
iſt. Begründet wird dieſer Beſchluß 
mit der Erklärung, die Schneider hät⸗ 
ten bei den Kaufleuten noch allenfalls 
Kredit, ſie brauchten aber Geld, um 
ihre Hauswirthe zu bezahlen, und das 
wolle und könne ihnen ja das County 
doch nicht geben. 


Teſet die Sountagsbeiſage der Abendyoſ. 


Erbenteten nicht viel. 


Dick Doyle, ein armer Tropf, wur⸗ 
de heute zu früher Morgenſtunde an 
State und Polf Str. von zwei Wege- 
lagerern angefallen und übel zugeridh« 
tet. Das Gefindel nahm ihm Alles, 
mas er bejaß, und da® waren wenige 
6 Eents, ab, doch wurden die Sterle 
von Blauröden überrumpelt und ding» 
feft gemadt. Sie nannten fich auf der 


r 


Polizeiftation Frant Howard undYas 


mes Kelly. Kabi Ribardion fa 





‘ 


9, Bie Reife des Ai. 
E ‚Bon Hans Wacenhufen. 


\ Reihe günftigere Gelegenheit konnte 
n Gnbländern geboten werben, ihre 
entbehrlichfeit in Cahpten zu „be 

Meilen als die Niederlage der Jtaliener 

in Abefiinien und: bie zugleich zu et- 

wartende Mobilmahung der Wahdi- 

Deriifche, die fi [on vor Kaflala 

‚gezeigt üben. R 

ı Man erinnert fich, tie diefe Horden, 

beren Bewegung derjenigen ber Lanz 

"beraten und der Heufchreden gleicht, 


Mach den traurigen Erlebniffen bon 
‚Hies Paſcha und Gordon, bis vor 
ee - Halfa und dem erften Nil-Ca- 
datact erjchienen, die von Mehemed- 
AM und dem $3mael Pafcha eroberten 
Hequatorial - Känder für Cappten 
rettungBloß berloren gingen und bon 
den Englänbern nach ihrer Befignah- 
me: bes Pharaonenlandes aufgegeben 
‚wurben. Xeht erwartet man bie Der⸗ 
wiſche wiederum und will ihnen bis 
Dongola entgegen gehen und dadurch 
zugleich bie durch Frankreich und ben 
Sultan gemwünfchte Räumung Eahp- 
ten’8 ald unmöglich darftellen, denn 
giehe England fih aus Egypten zurüd, 
0 fei e8 jchublos, ja e& fünnten, wenn 
"man nicht jofort zur Abwehr greife, 
Die Zeiten Dieingis - Khan mwieberfeh- 
ten. 3 

&o [hlimm ift e3 nicht. Die Politit 
Soll mich hier nicht fümmern, ih mill 
nur darihun, daß neben den Abeilini- 
ern, den Jtalienern und den Englän- 
dern noch eine vierte afrifanifche Macht 
fich bereit mobil gemacht hat, die bei 
ben gegenwärtigen Operationen ihre 
hohe Bedeutung hat, nämlich der Nil. 

Am 10. Mai fängt in Abellinien bie 
Regenzeit an, früher aber noch beginnt 
der Nil feine alljährliche Reife. An- 
mwachjend durch die von ben Central⸗ 


plaieaut herabſtrömenden Waſſermaſ—⸗ 


ſen überſchwemmt er die Niederungen, 
berpeſtet die weiteſten Strecken und 
langt am 21. Februar in Gondokoro, 


der Negerhauptiſtadt an, wo die arabi— 


ſchen und europäiſchen Kaufleute ihre 
Agenten für den Elfenbeinhandel hal- 
ten und das Chrijtenthum vergeblich 
fein Kreuz aufzupflanzen fuchte. Da- 
nad müßte die Ankunft Der großen 
Strömung, geographijh berechnet 
ſchon am 7. April in Chartum zu er= 
warten fein, da fich aber der Nil un- 
terhalb Gondoforo in ungeheuren, bon 
Kraut durhmachfenen Sümpfen und 
unzählbaren Kleinen Armen verirri— 
in denfelben Sümpfen, in melchen bie 
tömifhen Schaaren untergingen, bie 
Nero zur Erforfchung der Nilquellen 
ausgefanbt hatte, jo hat er viele Hin- 
dernifje und Aufenthalt. Die Entfer- 
nung bon Gonboforo bis Chartum be- 
trägt 2000 Kilometer; der Strom 
macht deren ettva zwei in ber Stunde, 
folglich müßten ihm ohne diefe Hin- 
derniſſe zweiundvierzig Tage genügen. 
Aber da er durch alle dieſe kleinen Ar— 
me ſein Waſſer wieder ſammeln muß, 
erreicht der blaue Nil Chartum früher 
als der weiße. Dieſer Theil des Stro— 
mes aber thut wenig für die Befruch— 
tung bdes Landes; er vereinigt nur ſein 
Waſſer mit dem Thonſchlamm, den 
der weiße zuſammengerafft hat, und 
wenn beide in Chartum zuſammen— 
treffen, brauchen beider Farben, der 
rothe Thon des weißen Nils und bläu— 
liche Farbe des blauen, etwa 500 Ki— 
Iometer bis gegen Abu » Hamed, ehe 
fie ich mwirklich vereinigen; fie reifen 
diefe ganze Strede neben einander. 

Heute * man dieſe Sümpfe, die 
von der unglücklichen, holländiſchen 
Reiſenden Fräulein Tinne mit einem 
kleinen Dampfer befahren wurden, 
ſchon beſſer als zu Nero's Zeit. Man 
weiß, daß ſie zwiſchen dem 3. und 
5. Grad nördlicher Breite einen Raum 
ie etwa das abriatifche Meer einneh- 
men, und weiß auch, warum ber were 
Nil anftatt am 7. April erjt am 19. 
Mai in Chartum, feinem Zufammen- 
fluß mit dem blauen, anlangt. 

Hier ift die Regenzeit bedeutend für- 
zer und währt nur bier bis fünf Mo- 
nate. Darfur, Kordofan, der Sennaar 
und Xbefjinien find übrigens demjel- 
ben atmofphärifchen Gefeße unterwor- 
fen. Der Regen beginnt hier am 10. 
Mai Anfangs fpärlich, dann bis Ende 
Ault fteigend, in großen Maflen fal- 
lend und andauernd bi3 Anfang Sep- 
tember, &3 ift das die Winterzeit jener 
Zone, die der Araber Kharif nennt, 
mährend in den Monaten März und 
April Alles verfengt. Während diejer 
Negengüffe machlen auch die den Nil 
fpeifenden Flüffe Keilas, Bacher-el- 
Gafal, der blaue Nil und der Utbara, 
Die beide aus Abeflinien fommen. 

Eigenthümlich ijt e8, daß das An- 
machen des blauen Nil in Chartum 
ſich ſchon am 27. April zeigt, zimei= 
undzwanzig Tage früher als das des 
weißen, den der blaue einige Kilometer 
oberhalb Chartum ſpeiſt. Es liegt aber 
darin kein Widerſpruch, denn wenn 
auch die Regenzeit erſt gegen den 10. 
Mai in Abeſſinien beginnt, ſo ſchmilzt 

die Hitze des vorangehenden Monats 
den Schnee auf den Berggipfeln und 
dies veranlaßt die Waſſerbermehrung, 
die das Steigen des weißen Nil am 27. 
April bei Chartum verurſacht. Am 
16. Mai wird die Fluth bereits unter 
Veranſtaltung von Feſtlichkeiten bei 
Donozola, dem vierten Cataract er— 
wartet — dem Ziel der eben begonne- 
nen erglifchen Erpebition — und bei 
dem zweiten Cataract, bei Wabi - Hal- 
fa ‚empfängt man ihn zwölf Tage fpä- 
ter. Bei Afluan, ber nördlichen Grenze 
Nubien’3, paflirt endlih der Strom 
ben eriten Cataract und tritt in Un- 
ter = Eaypten ein. Hier beginnen dann 
" durd) die Canäle die Aderläffe, durch 
die ihn die@ultur zu ihrenDienften un 
terivirft. Am 17. Yuni bereitet man 
fih aud in Kairo zum Empfang der 
gehen, fehnlih erwarteten Waſſer 

t, burh deren Weberfchwemmung 
das ganze Delta lebt. Anfangs ift das 
Gieigen laum bemerkbar; Wochen ber- 
feiden, * die rothe Waſſermaſſe 
mit doller Gewalt herandringt und 
erft Mitte Auguft, wenn die Steigung 

peibrittel ihrer —— Höhe — 

m xrechnet 5 Meter — erreicht hat, 

gt man freudig unter feftlichenBer- 


anjtaltungen für die Füllung desKai- 
to durchſchneidenden Khalifcanals, 


hat, aber als die letzte Spur, des von 
den Pharaonen zur Vereinigung des 
Fluffes mit dem rofhen Meer gegrabe- 
nen Canals betrachtet wird, Die höch- 
fteHöhe erreicht der Nil erft um Mitte 
September und verbleibt auf derjelben 
vierzehn Tage, wo er zu fallen be— 
ginnt. 

Bei diefer Gelegenheit opferte man 
ehedem dem Nil eine bräutlich ges 
Ihmüdte Jungfrau zur&ymbolifirung 
der Vermählung von Yfis und Ofiris: 
fo lautet die freilich unmahrfcheinliche 
Sage. Bon der Deffnung der zur Bes 
fruchtung durch den Nilfehlamm die- 
nenden Canäle ab dauert das Steigen 


| ver heute zwar feine Bebeutung mehr ! 
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bis zum Herbft = Nequinoctium, doc) | 


in geringerem Grade, denn das ganze 


| Icheint. 


Delta ift überfhwemmt und die Wa]= | 5 } ı 
— — | gibt das Kapitel, „Geld, Gele, Geld!“ 


fermaffe zertheilt fich zmifchen ben ho- 


ben Dämmen in ber ganzen Ebene. Jin | 
Allgemeinen betrachtet man in Kaito 


den 26. September al3 das Ende des 
Steigen. Das Wafjer fallt 


almälig | 


bi8 zum Sommer, wenn nicht noch eine | 


Gegen = Üeberfhwenmung 


eintritt, | 


ein Phänomen, das der Almanad) von | 
Kairo auf den 14. October legt, aljo | 


hundertneunzehn Tage nad dem er- 
ften Moment des Gteigen3. 
nube bei diefen Daten die Berechnun- 
gen eines egpptifchen Freundes, Des 
Ingenieurs Tiſſot. 

Wie ungeheuer auch die Wohlthat 
iſt, die der Nil Egypten erweiſt, das 
ohne ihn größtentheils eine Wüſte ſein 


würde, hat er doch die üble Gewohn- 


heit, dieſe Wohlthat mit einer Art von 
Peſtilenz zu eröffnen, durch die ſoge— 


nannten „grünen Waſſer“, die von den 
* hatte, froh war, wenn ihm ein blauer 


erſten Tagen des Monat Juni ab eine 
Unglücksſaiſon bezeichnen. Die in den 
Aequatorial-Gegenden und weiter 


nördlich gelegenen Seen werden näm-⸗ 
lich während der Monate, in welchen 


die Zuflüſſe ausbleiben, kein Tropfen 
Regen fällt und die Sonne glühend 
auf ſie herabbrennt, zu ſtinkenden 
Sümpfen, in denen ſich eine Menge 


organiſcher Stoffe, Pflanzen, Baum- 


ſtämme, Blätter und Schilfe zerſetzen. 
Ungeheure Schwärme größerer und 
kleinerer Inſecten ſchlagen ſich auf ſie 
nieder und verfaulen mit an dieſerVe— 
getation. Ein grüner dichter Schlamm 
bedeckt die Suümpfe, die Luft verder— 
bend, und dieſe VBermwefung jest ic, 
ſobald die Zuflüſſe eintreten, in un— 
geheurerMaſſe, Alles überſchwemmend, 
in Bewegung. Dieſe Fäulniß iſt ge— 
wiſſermaßen die Avantgarde des Nil. 
Sie trifft in Kairo am 6. Juni ein 
und verbreitet einen Peſtgeſtank, der 
für den Geſundheitszuſtand derHaupt— 
ſtadt höchſt gefährlich iſt und erhält 
ſich bis zum Eintreffen der rothen 
Waſſer, fünfundzwanzig Tage, nicht 
gerechnet, den erſten geringeren Zu— 
fluß, bei dem das Nilwaſſer noch nicht 
ſtark genug iſt, um die Fäulnis hin— 
wegzuſchwemmen. Die Wirkung dieſer 
Peſt iſt ſo verhängnisvoll, daß einmal 


Sch bes | 


Geld, Geld, Geld! 


Frik Friedmann, der in leßter Zeit 
fo vielgenannte Berliner Rechtsanwalt, 
der nach einem Leben voll ödefter Ge- 
nußfucht unter Hinterlaftung grober 
Schulden mit der Tochter eines Zucht- 
häuslers aus Berlin entwichen ift, feine 
Frau und Kinder in Schande und 
Elend zurüdlafjend, hat jest, furz nad 
feiner in Bordeaur erfolgten Verhaf- 
tung, einen „Biographen“ gefunden. 
Unter dem Titel „Dr. Frig Friedmann, 
authentiiche Enthülungen eines lang: 
jährig Vertrauten“ ift bei ©. Frißjche 
in Hamburg eine mit dem ungemein 
harakteriftiihen Porträt des Gauners 
geſchmückte“ Broſchüre erſchienen, de— 
ren Inhalt wirklich von einem genauen 
Bekannten Friedmann's zu ſtammen 
Ueber die Art, wie der verfloſ— 
ſene Rechtsanwalt zu „arbeiten“ pflegte, 


nicht unintereſſante Aufſchlüſſe. Der 
„langjährig Vertraute“ ſchreibt da: 
Zeiger als irgend einer nahm Dr. 
Fri Friedmann Geld ein, und dod) ges 
hörte diefes nothwendigite Nequifit des 
Lebens zu den flüchtigften Erigeinuns 
gen bei dem „berühmten“ Vextheidiger. 
(85 wurde jozujagen nit warm in jei- 
ner Taſche. Ein Theil-der Einnahmen 
ging an die im VBorzimmter ftändig auf 


| der Zauer liegenden hartnädigen Gläus 
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bei dem Auftreten der Cholera in ber | 


Hauptitadt ganze Straßen pen Kei- 
henhaufen geiperrt waren und auf 
dem Lände den armen fellachen alles 
Vieh zu Grunde aing. 

Bon der Maffe ver Niederfchläge in 


den Aequatorialländern hangt natürs | 


lich die Höhe der Ueberfämenmung im 
Delta:ab; ift fie zu mächtig, jo reißt fie 


| die hohen Dämme nieder, die einzigen 


Communicationswege, die, aug Nil- 
ichlamm aufgeworfen, ohnehin nicht 
ſehr widerſtandsfähig find und bei ber 
orientalifden Sorglofigfeit, die Alles 
verfommen läßt, mas jchadhaft fit, 
nicht door fehügen fünnen, daß. Die 
ganze Baummollernte erfäuft; ift fie 
nieht ausreichend zur Bemäfferung ber 
Felder, jo verhungert der Yeladhe 
fammt feinem Bieh. 

Der Nil ift die Vorfehung Eanv- 
ten’3. Unter - Eaypien wäre eine Wiüite 
ohne ihn mie jeßt die Landichaft Go- 
fen, die einst die Fruchtfammer Egyp— 
ten’3 war. Bei einer langen Anmejen- 
heit dort im Jahre 1869 machte Der 
enalifche Reifende Samuel Balter dem 
Khedive Ismael Paſcha mit der Karte 
in der Hand weis, daß, wenn irgend 
einer der Negerfürſten nördlich der 
Aequatorial-Gegenden auf den Ge— 
danken käme, dem waſſerreichſten der 
Nilarme dort oben eine andere Rich— 
tung zu geben, ſo würde in Unter— 
Egypten die Ueberſchwemmung aus— 
bleiben und das ganze Delta ſei ver— 
loren. Baker erhielt darauf hin die 
Ausrüſtung einer Expedition von etwa 
zweitauſend Mann, um in Sennarr 
Colonien anzulegen und die Neger 
zur Baumwollen-Cultur anzuhalten, 
die Ismael Paſcha's ganze Sorge war. 
Sie koſtete Millionen und nahm ein 
klägliches Ende. Der Nil aber fließt 
wie ſeit Jahrtauſenden ſeinen alten 
Weg. 

Um die Mitte des Monats Mai al— 
ſo würden die Engländer dem gewal— 
tigen Anſturm des Stromes ſchon be— 
gegnen, früher noch den peſtverbreiten— 
den grünen Waſſern, die der Expedition 
auf dem Nil verderblich ſein würden. 
Dieſer Weg iſt alſo gegenwärtig ein 
bedenklicher; der andere, zu Lande, iſt 
es der Hitze wegen kaum weniger. Die 
Expedition von Suakin aus in's Land 
zu dirigiren wäre von der Vernunft 
geboten, Aber die „Raiſon“ hat hier 
nicht mftzufprechen, mo andere und 
meiter gehende Pläne verfolgt werden 
follen. 


> — 


— Bedenklicher Fall. On— 
kel: „Da leſe ich in der Zeitung, daß 
ein Profeſſor auf Hundertmarkſchei— 
nen Mikroben entdeckt hat!“ Neffe 
(Student): „Leih mir einen, ich werde 
ihn unterfudhen!“ 

— Oanzegal. „...Sie iwer- 
ben um meine Tochter, Herr Lieute- 
nant — ja können Sie fie auch ernäh- 
ren?” — „Na, Herr Commerzienrath, 
ich fie oder fie mid — da3 ift unter 
Ehefameraden doch ganz egal!“ 


—Beim Heirathapermitt- 
ler. „rüber mag die Dame ja hübjch 
gemwejen jein, jet hat fie aber weder 
Bühne no Haare mehr!“ — „ch laffe 
Sie Ihnen natürlich ganz mieber her- 
ftellen, wie fie gemwejen ift!“ 


biger und Wucerer und ein anderer 


| Theil wiederum wurde durch Ange— 


ftellte, die überhaupt mehr in Geldan- 
gelegenheiten, als in Berufsfachen thä— 
tig waren, nad) allen Richtungen von 
Berlin getragen, um weitere ungedul- 
dige Mahner zu beichwichtigen. So 
fam e3, daß er felbit an Tagen, an de= 
nen er viele Taufende eingenommen 


Sıhein für feine eigene Vedürfnilfe und 
vielleicht ein Zwanzigmartitüd für die- 
jenigen feiner rau übrig blieben. 
Dem Anfchein nad) Herrichte in den 
verfahrenen finanziellen Angelegenheis 
ten Dr. Friedmanns eine unglaubliche 
Verwirrung. ber dem war nicht fo. 


Friedinann führte eine genaue Xiite 


über feine Gläubiger und hatte die 
Legteren in Gruppen getheilt, ganz 
nad der Gefahr, die ihm von jedem 
Kinzelnen drohte. Morgens und 
Abends jah er diefe Lilte Dur und 
operirte nach den Bermerten, Die er fih 
hinter den Namen von Zeit zu Zeit 
madte. Seine Laufburihen wurden 
dur die Stadt gehett, Die Stenogra= 
phen ſchrieben Beruhigungsbriefe und 
ſeine zuverläſſigſten und geſchickteſten 
Leute wurden zu beſonders aufgebrach— 
ten Gläubigern geſchickt, um mit alten 
oder neuen Mitteln Aufſchub zu erlan— 


gen. 

Selbſt während großer Gerichtsver— 
handlungen kamen und gingen die Bo— 
ten Friedmann's. Oft wenn er mit 
dämoniſcher Beredſamkeit für die Un— 
ſchuld feines Clienten plaidirte und 
alle Welt glaubte, nichts intereſſire ihn 
im Augenblick mehr, als der vorliegende 
Fall, erwartete er ſehnſuchtsvoll den 
Bericht ſeiner Angeſtellten über den 
Ausfall ihrer Miſſionen. Hier han— 
delte es ſich um den Beſcheid, ob der 
Möbelwagen des Gerichtsvollziehers 


ſchon vor ſeiner Privatwohnung ſtehe, 


dort um die Antwort, ob der verſuchte 
Pump bei einem Bekannten gelungen 
ſei. Scheinbar ſelbſt hingeriſſen von 
der Wucht ſeiner Worte, ſpähte er mit— 


| ten in feiner Stede ſcharf nach dem Zu— 


Ihauerraume, nad einem Aigejtellten, 
der ihm ein Heichen zu geben hatte, 
wenn diefe oder jene Gefahr vorüber, 
oder wenn neue Complicationen einge— 
treten waren. 

Man kann ſich denken, mit welchen 
Gefühlen Friedmann unter ſolchen 
Umſtänden Reiſen unternahm, die er 
ja häufig, um auswärtige Termine 
wahrzunehmen, anzutreten hatte. Sei— 
ne Angeſtellten erfüllte dann immer 
die geheime Furcht, daß der Chef dieſes 
Mal die Flinte in's Korn werfen und 
nicht mehr zurückkehren würde. 

Friedmann wäre übel daran gewe— 
ſen, wenn er auf ſeinen Vertheidi— 
gungsreiſen ſich auf ſeine Angeſtellten 
verlaſſen hätte, denn dieſe waren bei 
aller Geriebenheit den verwickelten Si— 


tuationen nicht gewachſen und wußten' 


ſich ohne den Herrn und Meiſter nicht 
zu helfen. In ununterbrochenem De— 
peſchenwechſel und, wo es anging, in 
telephoniſchem Verkehr mit ſeinem Bu— 
reau, blieb er auch auf Reiſen ſtets über 
den Stand ſeiner Geldangelegenheiten 
unterrichtet und wußte bei drohender 
Gefahr unter allen Umſtänden Geld 
heranzuſchaffen. 

Begleiten wir einmal unſer Finanz— 
Genie auf eine ſeiner Reiſen; nehmen 
wir an, Poſen bilde das Reiſeziel. 
Natürlich ſteigt er im erſten Hotel der 
Stadt ab. Mit Mühe und Not hat 
Friedmann in Berlin das Geld für das 


Reiſebillet aufgebracht; in Poſen ange- ſind damit einvertandi? Beſten Ank. 


| 
| 


Fr 


„Bedaure ſehr, Herr Doctor!“ 


„Haben Si iſches Licht, mein 
en Sie eleltꝛiſches ch 


„Schade, ſchade Ich wollte heute 
Abend auf meinem Zimmer arbeiten. 
Aber millen Sie was? Xaljen Sie 
mir, wenn 5 dunfel wird, alle Yamı- 
pen, die Gie haben, auf’s Zimmer 
jegen; drei, vier, fünf, meinetwegen 
ein ganzes Dugend, ich brauche nämlıd) 


viel Licht!“ 
„Sehr wohl, Herr Doctor!” 
„Und nun, mein Freund — e3 


iſt 


jest 11 Uhr und um 12 Uhe beginnt 
erjt Die Verhandlung —, ftellen Sie mir 
eine Flafhe Rommery kalt urd machen 
Sie mir jchnell ein Frühftüd, mit dem 
Cie Ehre einlegen tönnen. cd habe 
furdtbaren Hunger; hören Sie, wie 


mein Magen fnurrt?” 


Der Bortier tritt in’3 Frandenzims 


mer. 
Doctor!“ 


„Ein Telegramm für en Herrn 


Während Friedmann das Ihtere er- 
bricht und es durchfliegt, willyer Ober- 


tellner fid) entfernen. 


von Shrem Chef "mal, bitte, 300 °M. 
für mich geben. 
telegraphifch 250 M, an mein Bureau 


„Hren Sie 
’mal, mein Freund“, ruft ihn der Anz | 
walt nondalant nad, „lafien Sie fi) | 


Davon Ihren Sie | 


nad Berlin — hier iit die Brefie — 


und den Reit bringen Sie min Sagen 
Sie Jhrem Chef, e3 handle ih um 


eine dringende Angelegenheit i Berlin, | 
die ich perfönlich zu ordnen be meiner | 
überhajteten Abreife vergelle' habe.“ | 


Der Oberfellner ſieht verdut drein. 

„Aber, bitte, tummeln Sir fi ein 
bischen, mein Freund, die She eilt, 
und dann Eie willen, id hoe Hun- 
ger!” 

Nah Fünf Minuten eritint der 
Hotelier jelbit und zwar mi einigen 
Banknoten in der Hand. GE Ddienert 
tief vor dem Anwalt. 

„Ab, der Herr Wirth,“ 


ih wollte Sie etwas fragen. Ich habe 
heute hier einen gemwilten Hrn Cohn 
zu vertheidigen, jagen Sie nal, hat 
der Mann Geld?“ 

„D, gewiß, Herr Doctor, h3 ift jo- 
gar ein [hwer reicher Mann! 

„Um fo beiler, Herr Wid, dann 
geben Sie mir nur gleic) [ber 500 


Mark; 250 für mi, 250 tehraphiich | 
Das SD jollen | 


an mein Bureau, 
Eie jofort von Herrn Cohrgurüder- 
halten.“ 


Der Wirth verneigt fih un will ſich 
entfernen; Friedmann hält n zurüd. | 
„Herr Wirth, jhiden Sie od, bitte | 
zu Herrn Cohn hin, er möte jofort | 


herlonmen.“ 

„Sehr wohl, Herr Doctor 

Fünf Minuten fpäter übeeiht der 
Oberfellner Herrn Dr. Friedann 250 
M. und eine Quittung übe telegra= 
phiih abgegangene weitere250 M. 
Friedmann fchiebt dem Siner ein 
Zehnmarkſtück als Trinkgeldhin und 
ſteckt das andere Geld vornehnachläſſig 
in die Taſche. Während de Verthei— 
diger am reich beſetzten Tiſcbehaglich 


ſein Frühſtück einnimmt, erſtint Herr 


Cohn. 

„Hören Sie mal, Herr En!” ruft 
ihm der Anwalt entgegen, „ben Sie 
mir doch mal, bitte, 500 M.ich habe 
mir diefen Betrag eben vomdirth ge= 
borat.“ 

Beftürzt wendet Cohn ei „Aber 
Herr Doctor, id) habe Ahnenodh das 
ganze Honorar bereit3 in erlin im 
Voraus gezahlt!” 

.„Seten Sie fi) mal hier, Cohn: 
en“, und, ihm ein Glas sein bin= 
Ichiebend, flüftert der Art feinem 
Klienten in’3 Ohr: „Achhabe das 
Geld telegraphiih nah Ben fchiden 
müſſen; es handelt ſich umine recht 
unangenehme Sache, die m ſehr ver— 
ftimmen würde, wenn —, ıt, um es 
often zu jagen, mein Yınd, Ahre 
Angelegenheit hängt weierdh davon 
ab, in welder Stimmun:ich beim 
Plaidoyer bin, Se verftiehemidh; Sie 
jollen mir das Ged ja au nur bor= 
gen.“ 

Sic hinter den Dhren kurend, fragt 
Cohn: „Mu © gleigjein, Herr 
Doctor?“ 

„Gleich!“ 

„Ich habe 
mir.“ 


abr nicht e viel bei 


rft Fried⸗ 
mann, „es iſt gut, daß Siekommen, 


Der Annoncenmann. 


Von Charles Nuitter. 


Marime Verneuil war ein glücklicher 
junger Mann von gewinnendem Aeu— 
vßern, mit einem jährlichen Einkommen 
bon 40,000 Francs und klug genug 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
} 
| 


um feine Schulden zu machen. Zu der | 
Zeit, wo die hier mitgetheilte Begeben- 
heit jpielte, war er im Begriff, fih zu 


verheirathen. 


fein eigenes Vermögen für den Haus— 
ftand ausreihen werde. Was ihm dieje | 
—— erſcheinen 

ieß, war, daß er die Ueberzeugung | (Ende dieios felti Abe 3 3 

hatte, geliebt —— zumal J * ee ge 
Mangel an wirklicher Zuneigung bereits 
mehrere vortheilhafte Partien aufge: 


geben hatte. 


„Es ift ein fühes Gefühl, fidh geliebt | 
zu wilten”, dachte er, al3 er wieder ein= 
mal gegen vier Uhr zu jeiner Braut | 
ging, die in Auteuil in einer Heinen | das junge Mädchen. 


Villa nicht weit von der Bahn wohnte. 
Aus feinen angenehmen Träumen 


| wedte ihn der Anblid einer Schaar | 
Männer, die hinter einander her mar: , 


Idirten und breite Tafeln trugen, auf 


denen die Adrefie eines befannten Hut= | 
dDieler | 
mit | 


ı geiyäftes prangte. In einem 
ı Annoncen-Männer ertannte er 
arrem Staunen einen ehemaligen 


ı Jahren gänzlid aus den Augen ver- 
ı loren hatte. 

Terfelbe jien ihn gleichfalls wieder 
| zu eriennen, fette aber taftvoll jenen 


Weg fort, big Marime fi) ihm fchnell | 
| entiploffen näherte und ihn geradezu | 


ı fragte, um ji Gewißheit zu verichaften, 


ı ob er nicht der -jei, welder auf der | 


| Echule den Beinamen „der jhöne Leo— 
| pold“ geführt habe. 
„Leider ja! Da Du Ti nicht ge- 
ı Icheut haft, mich in diefem Aufzug zu 
| Ienzen, jo jei nun no jo gütig, eine 
| Minute zu warten, bi3 wir an der Ede 
; angelangt find. Ych- möchte Dir kurz 
| Tagen, was mir fehr am Herzen liegt, 
| daß, wenn Tein alter Schulfamerad 
| aud arm ilt, man ihm mwenigitens doc 
| 
| Merime ging langjam nad. Die 
Annoncen-Männer mahten auf einem 
Plat Halt, mo fie gut von dem zahl- 
ı reich erfchienenen Nennpublifum gefe= 
ben mwerden fonnten, und jetten ihre 
| Vlafate zu Boden. Der 
Ihine 2eopold erzählte dann Folaen- 
des, 

„Du errinnerft Dich gewii meines 
' Ontels Andre, der mich häufig im An= 
ftitut befuchte. Gr hatte mich jehr aern 
und fagte mir oft, nach jeinem Tode 
würde ich im Beli eines großen Ver- 
nögens jein. Mittlerweile lie er fich 
verleiten, jein Geld in gewagte Epefu- 
letionen zu fteden und zweifeljafte Va= 


| piere zu kaufen, die hohe Zinfen ver= | 


Ipraden. Er verlor Alles und ftarb 
aus Hummer Darüber. ch war ebento 


das Wenige, was ih bejaß, in deniel- 


| ben Abgrund geworfen. Eines jhönen 


Tages befand ich mich ohne einen Pfen- 


ı nig Geld, von unferem einjtigen Glanz 


war nichts übrig geblieben, als ein 
Häufchen Antheiligeine von allen Far- 
ben, die ih zur Mafulatur nahın, um 
mein Dahftübgden zu tapeziren. — Du 





; legten Weft Unabhängigkeit, der mir | 


„So gehen Sie ah Haufe ınd holen | 


Siee!. Wir gen dann ulammen 
auf’3 Gericht.“ 

Eine Viertelftude jpiter ht Fried» 
mann die 500 Me. Er nnmt den 
Hotelier bei See um frgt ihn: 
„Sagen Sie ma Herr Wet), Sie 
brauden wohl 38 Geld hat oder 
morgen nod nicht Sie haben gdehen, 
dak mir Herr Goh de 500 Dar zwar 
gebracht hat, abere3 Häre mi: jeir an- 
genehm, wenn ihihen, Herr Wirth, 
das Geld erit vonttein aus zurkfzu: 
eritatten braudt. Abt wahr, Sie | 


tonımen, hat er vielleiht faum cine | Guten Morgen, nein ieber !* 


Mark in der Tafche. „Zahlen Sie den 


Dhne eine \ntiwt abzumwaren, | 


Kutjcher!” ruft er, der Drofchte entitei= | gimmt Friedman Hen Gohn uiter 
gend, dem Portier zu und eilt an diefem | den Arın und lt m ihm auf die 


* in das Fremdenzimmer des Ho— 
tels. 

„Sind Telegramme da für Fried— 
mann aus Berlin?“ 

Nein!“ 

Daß Friedmann heute in Poſen 
plaidiren wird, iſt ſtadtbekannt. Mit 
ſeiner Frage nach Telegrammen hat 
ſich der Anwalt gleich vorgeſtellt; man 
weiß jetzt im Hotel, daß man den be— 
rühmten Vertheidiger vor ſich hat. 
Alles katzbuckelt um ihn herum. 

„Hänschen“ (wenn er gut gelaunt 
war, nannte er Jeden „Hänschen“), 
ſagt Friedmann, indem er dem Ober— 
kellner jovial auf die Schulter klopft 
und ſich alsdann vergnügt die Hände 
reibt, „Hänschen, ich werde vorausſicht— 
lich zwei Tage hier bleiben. Geben 
Sie mir das beſte Zimmer, das Sie 
haben. Laſſen Sie meine Sachen hin— 
auftragen und nehmen Sie hier den 
Schlüſſel zu meiner Reiſetaſche. Sie 
müſſen ſich nämlich, ſo lange ich hier 
bin, ein wenig um mich bekümmern, 
mein Freund. Wäſche herauslegen, 
die Alten hervorſuchen, den Talar 
open lafjen furzum, für mich fo for- 
get, als wenn Sie meine Frau wären!“ 

„Sehr wohl, Herr Doctor!“ grinft 
ber Oberlellner, natürlich erfreut über 
dje Jovialität des berühmten Mannes. 


Straße. 


— — — — — — 


— Hyperbel. Ef (der ſeim 

uchhalter am Vult ſchfend findet: 
„Nun hört's aber auf; ie halten ih 
wohl für das Dornrösh, Herr Mü: 
ler?” 

— Malitiös. —Hzfrau: Bil 
te, nehmen Sie dohd da Gtüdche 
Kuchen noch Jhren Kintn mit! — 
Befuh: Danke, Dante, & fann i 
doch nicht verlangen. Hausfrau: 
Aber weshalb nicht, e3 iit Doch 


! tollen. 


lächelſt! — was ſollte ich thun? Ich 
hatte nicht mit meinem Erbe auch zu— 
gleich den Humor verloren. So ſchlug 
ich mich von einem Tag auf den an— 
dern durch, denn ich ſcheute vor keiner 
ehrlichen Arbeit zurück, ohne Neid auf 
die gewiſſenloſen Geldmänner, deren 
Namen mich ringsum umgaben auf 
Fetzen Papier, zu klein, um nach dem 
Gewicht verkauft werden zu können.“ 
Maxime drehte unſchlüſſig ſeine Börſe 
in der Taſche hin und her, da er ſie 
nicht offen herauszunehmen wagte. Der 
Andere errieth mit dem feinen Gefühl | 
der Armuth jeine Abficht. 

„Nein“, fagte er, „ich werde feine | 
Unierftügung annehmen. Sch lebe | 
bon meiner Arbeit und verlange von | 
Niemand etwas. Nimm mir nicht den 
allein von meinen früheren Verhältnif- 
jen geblieben it. Do, wenn Du 
etwas für mic) thun willft, gieb Deinem 
Plörtner einige Paar abgelegte Schuhe, 
das nehme ih an. ES gehört zu unferm 
Werkzeug, denn in unlerm Beruf ha= 
ben wir beftändig zu gehen. Ad, 
mein Gott! Schlieglih find wir nod) 
nit einmal zu beflagen, mir jehen 


ic vor! Das Geihäft lürt eben unges 
heure Senftöpfe anfertigen aus Papp- 
dedel und Korbgefleht, in denen einige 
bon uns nädjte Wode herummandeln | 
So was ijt jehr gejucht, da | 
Einen Niemand ertennen fann, und in | 
unseren Weiben find viele verichämte 

Arme. Aber ich Jhwage da und halte | 
Dih auf ... Lebewohl! Und berzli- 

chen Dant, daß Du mid) angeredet halt. 


Ich gehe jegt, ih bin Zugführer, wir |. 


müſſen unfern Weg fortiegen.“ 
Marine rief bewegt dem alten Freun- 
de feine Adrefle zu. Am jelben Abend 
gab er die Schuhe beim Pförtner ab, 
bon wo fie am nädjiten Tag abgeholt 
wurden. Bann vergaß der junge 
glüflihe Bräutigam die Begegnung 
über feine Vorbereitungen zur bevor: 
ftebenden Hochzeit. Der große Tag 
nabte heran und die Ungeduid des zu=- 
tünftigen Chemannes wuchs. Noch 


nicht fehlte ein Papier, das der Notar aus 


der Mühe werth, mas Gie irig gelaj- der Provinz zu jchiden gehabt hätte, jo 


fen haben! 

— Leihter Ermer. — U: 
Mas treibft Du denn jegtigentlich? 
B.: Ich erwerbe meinen Untyalt mit 
Shreiben. %.: So! Für Itungen? 
B.: Nein! ch fchreibe zweial jeden 
Monat an meine Tante, 
brauche. 


dak Marime fi fchweren Herzens ent- 


‚Ihloß, jelbft an Ort und Stelle nad- 
zuforfchen. 


Bereit3 hatte er jeiner 


Braut mitgetheilt, das er leider erit 
nad) zwei Tagen zurüd fein könne, als 


dafich Geld | 


)a3 Erwartete endlich eintraf. Gott 
ei Dank, nun fand der Trauung 
icht3 mehr entgegen. Ohne zu fäumen 


tachte er fich auf den Weg, obgleich es 


— Milderungsaruad — fiel zu früh für einen Bejudh war, um 


Richter (zum Dieb): 


„NfoBie ge- ine Schwiegermutter willen zu lafien, 


ftehen dem Herrn Stubiofußen Lle= I1$ er nicht abgereift fei und im Laufe 


berzieher geftohlen zu haben! Tönnen 
Sie einen Milderungsgrunt ange- 
ben?“ -— Dieb: „DO, ja!“ — ter: 
„Und melden?“ — Dieb: © Hatte 
ihm noch nicht bezahlt!“ 


3 Tages vorjpreden werde. 

Wer befchreibt fein Erftaunen, als 

‚Hundert Schritte vor fi auf” der 

raße jeine Braut erblidte, die fidh 
einem lUnbelannten unterhielt, 


| Seine Braut gefiel ihm 
ausnehmend, fie war zwar nicht reich, 
doc) durfte er füglich annehmen, daß 


| während ihr Mäddhen in angemejjener | und find die „von Lütersburg” und. 
ı werben e3 bleiben bi3 ana Ende aller - 


| Entfernung den Beiden folgte. 
Marxime vermochte, höchlich beun— | Tage!“ 
| rubigt, feiner Neugier nicht zu mwider- Heute follte er jeboch nicht big zum 
| fehen. Umgejehen gelangte er vor das | Buchitaben „RL“ im Gotha' ſchen Hofta- 
ı Baar und verbarg ich hinter einen | Tender gelangen, denn jchon beim „D“ 
ı diden Pfeiler des Eifenbahn-Piadufts, | nahten fi Schritte und gleich darauf 
‚|, wo er jie erwartete. Im Vorübergehen ſtand ein Diener in ehrerbietiaerStel- 
a — zu dem —* lung vor ihm. 
derrn: „Alſo auf morgen, am gleichen Was Sie, F 9 
| Ort! Zum legten Mal, er tommt | — — —— 


ihn. 

5 10 ru .ec* 
‚ morgen wieder! z „Önädiger Herr“, entaeanete der 
63 waren nur wenige Worte, aber 


Diener „ich nehme mir die Freibei 
tn Prise Ar —— PR r Freiheit, 
genug, um Marime’s Ihlimmfte Bes | Ihnen gehorfamft zu melden, daß ich 
fürchtungen wachzurufen. Er beaab Ihre Dienite verlaffen will...“ 

ih nad Haufe, um feine Anwejenheit 


ee” m Bug — „So“, meinte der alteGraf, „warum 
nicht zu verrathen, feſt entſchloſſen, das denn eigentlich? Was iſt dorgefallen 


das Sie zur Kündigung veranlaßt?“ 

„Gnädiger Herr, der junge Herr 
Graf hat mich feither öfters geohrfeigt, 
in letzter Zeit hat er das aber ganz un— 
terlaſſen 

„Weil ich es ihm ſtrengſtens unter— 
Tagt habe“, fiel der alte Graf ins 
Wort. „Ha, ba, ba, aber fagen Sie 


nr 


| erfahren. Wer war der junge Mann? | 
| In melden Verhältnig ftand er zu | 
| Luife, zu feiner angebeteten Luiſe? 

| Den nädften Morgen war er wieder: | 
um am Biaduft hinter dem Pfeiler. | 
Bald jah er den jungen Mann, der | 
Jemand zu erwarten jchien, dann Tam | 
Tod ftatt wie ı 


Mitfchüler, den er jeit einer Reihe von | 


nichts Unehrenhaftes vorwerfen Tann. | 


ehemalige | 


bertrauend gemwejen wie er und hatte | 


lauſchen. 


Marime verwünſchte den unſeligen 


einen höchſt ſeltſamen Anblick! 


Leopold erzählt hatte. 
durchkreuzte Maxime's Hirn! 
dieſe 


ihn vielleicht grundlos ärgerte. 


ihn erkennen unter ſeiner Hülle? 


er erkannte die ſeinigen. 
„Leopold“, ſagte er, 


leiſe 
tretend. 





Der Topf ſtand ſtill, desgleichen die 
übrigen, welche ihm in abgemeſſener 
Entfernung folgten, und ein haſtiges 
Zwiegeſpräch entſpann ſich durch den 


| bemalten Pappdedel. 
Das Rejultat war, 


Ihwanden. Gleih darauf kam 


einem anderen Träger, 


der it Bewegung. 


Schritten. 

ſtehen. 
Das junge Mädchen meinte: 
„Ich weiß nicht, 

Mein V 

nicht zu rechnen wagte. 


denen Mitgift. 


geſtern ſich in der Nähe des Viadukts 
aufzuhalten, gingen ſie weiter, wo es 
unmöglich war, ihr Geſpräch zu be-— 


Zufall, er wandte ſich um und hatte 
e J ine: ein 
Dutzend Rieſen-Töpfe wandelten im 
Gänſemarſch die Straße berunter: die 
neue Reklame, von der ihm der fchöne 
Fin Gevanfe 
Auf 
Art vermochte er zu bören, was | 
Eicher | 
war Leopold bei der Schaar, aber wie | 


Zum Glück fiel Marime die Shuh- 
geihichte ein; er verglich die verjchiede- 
nen jtaubbededten Stiefeletten, welche 
unter den Iöpfen hervorlugten, und 


näber- 


: ’ dab die zwei 
Männer einen Nugenblif zur Seite 
traten und Hinter den Pfeiler ver- 
der 
nämliche Topf zum Vorfchein, doch auf 
e und darauf 
ſetzten ſich die Annoncen-Männer wie— 
Der Führer ſchlug 
die Richtung nach dem jungen Paare 
ein und überholte es mit langſamen 
Ohne Mißtrauen zu er— 
regen, konnte Maxime jedes Wort ver— 


was Du willſt. 
ein Vater hält feſt an dieſer Partie, 
auf die er bei unſerer Vermögenslage 
Mein Bräuti— 
gam begnügt ſich mit einer ſehr beſchei— 
er Er iſt reich und Du 
biſt arm. Ich habe es ja meinem Vater 
geſagt, daß ich den nicht liebte, den er 


mal, iſt denn das Geohrfeigtwerden ei— 
ne ſo angenehme Sache, daß Sie, weil 
dies bei Ihnen unterblieb, nun die 
Stelle bei mir verlaſſen wollen?“ 
Gnãdiger Herr, füt mich war dies 
allerdings eine ſehr angenehme Sache. 
Denn ſo oft mir Ihr Herr Sohn eine 
Ohrfeige gab, erhielt ich ſpäter von 
ihm als Schmerzensgeld eine Mark. 
Weil er mich nun nicht mehr ſchlägt, 
ich die Mark deshalb nicht mehr von 
ihm erhalte, ſo giebt dies einen zu 
ſtarken Ausfall in meiner Kaſſe.“ 
„Ha, ha, ha! — Beruhigen Sie ſich, 
Franz! Ich bin mit Ihren Leiſtungen 
immer ſehr zufrieden geweſen, möchte 
Sie nicht gern verlieren, werde mit 
meinem Sohne reden, ſollen wieder re— 
gelmäßig Ihre Ohrfeige und Ihre 
| Mark erhalten!“ 


— 


ſtosmogouie. 


Parabel von Marie von Ebner-Eſchenbach 
I. 
sm Urmwalde tief verborgen befand 
| fih ein großartiger Ameifenbau. Das 
ı Völfchen, das ihn bewohnte, war flei- 
| Big und meije; e8 hatte fih im Laufe 
der Jahrhunderte eine vortveffliche 
| Verfaffung und ebenfoldhe Gefete ge- 
geben. Die Wiffenfhaften wurden in 
Ehren gehalten, die Künfte gepflegt; 
ı jo blübten fie denn auch und trieben 
reiche Früchte. Yortwährend entded- 
' ten die Gelehrten ewige Wahrheiten, 
und die Künjtler hörten nicht auf, un= 
| fterblihe Werke zu jchaffen. „Eine 
ı Eivilifation wie die unfere,” jagten 
| die Ameifen, „ann nicht mehr unter-= 
gehen. Künftige Geſchlechter werden 
das Erbe antreten, es vermehren und 
in unaufhaltſamem Fortſchritt zu ei— 
ner Vollendung gelangen laſſen, von 
der ſogar das ameisliche Ahnungsver— 
mögen ſich keinen Begriff machen kann. 
In dieſem Hochgefühle ſchwelgte die 
Nation, und es begeiſterte ſie zu immer 
neuen und edleren Beſtrebungen. 
Da ereignete es ſich, daß eines Ta— 


mir beſtimmt habe, da gab er mir zur — 
Antwort, das ſeien thörichte Mädchen- ges ein Löwe des Weges kam. Er be— 
gedanken. Ich würde Dich vergeſſen merkte den Ameiſenbau nicht und 
und Du mich. In einem Roman wäre ſchritt gemächlich mit breiten Tatzen 
das nicht das Ende, aber wir fpielen | Über ihn hinweg. Dabei wedelte er 
feinen Roman, wir find beide vernünf- | mit dem Schwanze, denn ihm mar 
tige Naturen. In acht Tagen wird | heiß, und medelte den ganzen Bau 


Herr Marime mein Gatte fein.” 


„Nein, da3 wird er nicht,“ rief eine 
| mohlbefannte Stimme aus der Tiefe 


des nächſten Senftopfes. 


Mit einem Schrei ergriffen die beiden 
Der ſchöne 


jungen Leute die Flucht. 


| fanımt feinen Eultur und den emigen 
Wahrbeiten und den unjterblichen 
| Kunftwerten jo gründlih fort, daf 
! feine Spur von ihnen übrig blieb. 
11, 
„Schau,“ jagte eine Kolibri zu fei- 


Yeopoid, welder aus der Entfernung j nem Weibchen, das neben ihm auf ei- 


den Hergang beobachtet hatte, eilte her= | 
bei und half jeinem Schulfreund aus | Ber Erbentreter 


der Vermummung heraus. 
„Und ich glaubte geliebt zu werden,“ 


rief Marime voll Schmerz. „Nic, mein 


guter Alter, Du haft mir einen mwerth- 


ner Lianenblüthe faß, „da hat ein gros 
eine Menge kleiner 


| Erdentveter vernichtet.“ 


Das Weibchen zwitiherte: Schade! 
Dieje Kleinen Klümpchen find fo nett 
bin und her aerollt um ihren großen 


vollen Dienst geleiftet! Jch ann e3 Dir | Klumpen; e3 ſchien faſt, als ob fie e8 


nie vergelten!“ 

„Bah, ich bin froh, einmal zu etwas 
nutz geweſen zu ſein, das genügt 
mir I 

„nein, nein, Diefes Mal must Du 
mir meinen Willen laffen. Ich hatte 


mären, die ihn wachlen machten. 


Ich 


habe mich manchmal gefragt,“ ſetzte ſie 


ſich, geiſtreich auszuſehen, „ob ſie ſich 
nicht am Ende doch abſichtlich bewegen 


Nor⸗ 2 543 24 
Vermögen, das bedeutet für mich Un— 
viel von der Welt, wir werden vorzugs— ) 
weiſe auf Promenaden geſchickt, wo es | 


| am belebteften zugeßt. Und dann rüde | fagte. 


| darf Dir nicht achthundert, ih) muf; 


und einen Willen und fogar einen An» 
fa von Seele haben.“ 

„Gerade fo viel ala die Blätter der 
Bäume. Die rühren fih auch zeit- 
weile; find deshalb fie die Urfache fei- 
nes Machsthbums? * fpöttelte das 


| 
| 
| nad) einer Paufe hinzu und bemühte 
| 
| 
| 


| Ihon alles für diefe unglüdliche Heirath 
| geordnet. Mein Notar hat mir einen | 
Achthundert Francs-Nentenichein be= | 
| Torgt, zahlbar an den Weberbringer. 
& — * F 
Ich habe ihn bei mir, nimm ihn an 


ne in 1as 
| BER h —— Männchen. „Nein, geliebte Einfalt, 

„Adthundert Francs Einnahme ſchreibe ihnen nicht zu, was das all— 
und eine Verſorgung, wenn ich nicht einige Erbtheil der erſten unter den ge- 
mehr gehen kann, aber das iſt ja ein | flügelten Lebemejen ift — der Vögel 

und ganz befonders der Kolibri, weil 
fie die Feinften, die Schönften find und 
weil die Gejehmwindigkeit ihres Fluges 
mit der Gefhmindigfeit des Schalles 
wetteifern fann. Für uns feheint die 
Sonne, für ung bringt die Scholle, 
das Wafler, die Luft Nahrung in tau= 
fendfältiger Geftalt hervor. Wir find 
der Mittelpuntt alles Seienden, bol= 
Iendete Vögel, angefangene Engel; 
denn al3 jolche jchmweben bie jeligen 
Geifter unferer Vorfahren um da3 
Neb des höchiten Engels, nach defjen 
Vorbild wir gefchaffen find, der Him- 
| mel und Erbe und das Schidfal jedes 
| einzelnen Kolibris in feinen mächtigen 

Fangen hält.“ 

Das Weibchen verjtand ihn zwar 
nicht, bewunderte ihn aber doch jehr, 
beeilte fih aud, ihm recht zu geben, 
denn fie befanden fich noch in den Flits 
terwochen. 


abhängigteit. ES it zu viel I" | 

„85 ilt nicht genug, wie ih ichon | 
\ Ucberlege doc einmal, dak es 
ih um "mein Lebensglüd handelte, 
und ich war der verlierende Theil. Ich 
Dir mindeſtens zwölfhundert Francs 
anbieten, dder —“ 

„O nein“, rief jetzt Leopold, ihn 
unterbrechend; „denke doch, daß es be— 
kannt wird, dann müßte ich befürchten, 
daß man mich auch meines Geldes we— 
gen heirathen wolle!“ 


Die Kündigung. 
Humoriſtiſche Skizze. 


Leiſe plätſcherte derSpringbrunnen, 
in deſſen Nähe, durch die Kühle, welche 
er ringsum verbreitete, bei dem heißen 
Sommertage doppelt angenehm zu ver— 
weilen war; ſummend durchflogenBie—⸗ 
nen, die durch die Sonnenſtrahlen er— 
hitzte, vibrirende Luft; im Bafſin der 
Fontaine tummelten ſich die zahlloſen 
Goldfiſche und hochoben im Aether zog 
ein Habicht ſeine Kreiſe. 

Auf der Bank in der Nähe des 


— Durch die Blume. Herr: 
„Wie geht es denn Ihrem Herrn Ge— 
mahl?“ — Fräulein: „Danke ſehr, der 
iſt noch immer ledig!“ 

— Dffenherzig. Patientin: 

„Sie find der einzige Arzt, der mir 
tathet, bier zu bleiben; alle Ihre 
Springbrunneng faR der alte Graf von Collegen ſind dafür, daß ich in’3 Bad 
Lütersburg und ” im — gehe! Arzt: „Ja die haben au) 
Hoffalender. Es war dies feine liebfte | jedenfalls mehr Patienten wie ich! 
Lektüre; allemal wenn er darin auf|j — Cinguterzübrer—Zous 
die „von Lütersburg“ zu lefen fam, | tift: „Nun haben wir uns verirzt! Das 
glänzten feine halberlojchenen Augen | bätt’ ih auch ohme Führer fertig brin- 
heller auf und fich ftolz in die Bruft | gen fünnen ... —Dübrer: Freili, 
werfend rief er immer entzüct aus: aber halt ſo — ſicher nit! 
„Uraltes Geſchlecht, die von Lüters— — Recht unangenehm. — 
burg; Vorfahren Kreuzzüge mitge- „Wie geht das Geſchäft Herr Baumei—⸗ 
macht, dreißigjährigen, ſiebenjährigen ſter?“ — Miſerabel, man muß jetzt 
und mir felbit deutich = franzöfifchen | gutes Material nehmen, denn oft 
Krieg! Lauter Helden, echte Edelleute | bringt man ein Haus erft in einem 
von altem Schrot und Korn, waren | Kahre an!“ . 


# 





Lokalbericht. 


Zrübe Erfahrungen. 
Wm. Sevans eheliche Leiden. 


Eine intereffante Leftüre gewährt 
das Scheidungsgeſuch, welches ein 
Herr Win. Leban beim Superior-Ge— 
richt eingereicht hat. Herr Levan er— 
zählt darin, daß er ſich im September 
1892 verheirathet habe. Seine Gattin 
war vorher eine Wittib. Im Herbſt 
des folgenden Jahres habe die Dame 
beſchloſſen, wieder in den Stand zu— 
rückzukehren, den ſie um des Klägers 
willen aufgegeben hatte. Zu dieſem 
Zwecke ſollte William abgeſchafft wer— 
den. Frau Levans erwachſener Sohn 
aus erſter Ehe und ein guter Freund, 
deſſen Namen William rückſichtsvoll 
verſchweigt, ließen ſich bereit finden, 
dieſe Arbeit kontraktlich zu überneh— 
men. Als Levan im Dezember eines 
Abends nach Hauſe kam, wurde er von 
den beiden Kontraktoren in Empfang 
genommen. Sie droſchen mit Eiſen— 
ſtangen ſo lange auf ihn los, bis er re— 
gungslos am Boden lag. Sie hielten 
ihn für todt, freuten ſich aber zu früh, 
denn William kam wieder zu ſich. Im 
April 1894 nahm dann Frau Levan 
die Sache felber in die Hand. Gie 
jagte William aus dem Hauſe, und als 
er zurückzukehren verſuchte, eröffnete 
ſie aus einem vielläufigen Revolver ein 
ſo lebhaftes Feuer auf ihn, daß er den 
Anzug, welchen er bei jener Gelegenheit 
trug, ſpäter kaum mehr hat gebrauchen 
können, ſo durchlöchert war derſelbe. 
Aber der ſtandhaftie Levan ließ ſich 
auch durch dieſen Vorfall nicht ab— 
ſchrecken, und ſo hat ſeine Frau ihn 
ſchließlich einfach verlaſſen. Die ſomit 
thatſächlich ſchon längſt erfolgte Schei— 
dung will Levan jetzt nur gerichtlich 
beſtätigt haben, waährſcheinlich, um 
ſein Glück noch einmal verſuchen zu 
können. 


Schüler von Bryant & Strattons Buſineß Colle e, 
B15 Wabajh Wpe., erhalten guts Stellungen. ’ 


Der Grundeigenthbumsmarkt. 


Bolgende Grundeigentbums s Webertragungen tn 
ber Höhe von $I00) und darüber wurden amtlıy 
eingetragen: 


Parton Ave, ® Fuß _nördl. von 76. Str, 150- 
1253, 5. €. ee an F. F. Opiott, $4,500. 

Patneil Aven, 99 Fuß jüpl. von 69. Str., 50-125, 
WB. 2. Wood an B. Wood, $12,500. 

Saflin Str., 74 Fuß jüdl, von 64. Str, 25-124, 
M. in E. an die Marauette B. 2. Afl’n., $1,875. 

PVrairie Ave., 60 Fuß nördl. von 683, &tr., 25—100, 
©. Wile an PB. Yudinger, $1,500. 

Emerald Une, %6 Fuß, nördl. von 59. Etr., 
3—1%, €. Mupnard an M. Galvin, $i,400. 
Sale Upe., 157 Fuß nördl, von 22, Str., 10, 

9. T. Scranton an 3. DO. Becroft, $9,000. 

Goreft Ude, 650 Hub, mehr oder weniger, nördl, 
von 3. Str, 16-125, S. Leverer an U. Frafer, 
55,500. 

Dearborn Str., 21 Fuß nördl. von 36. Str, A 
123, 8. Krulgtoff an PB. U. Valentine, 33,500. 
SaSalle Str, 405 Fuß nördl. von 33, Str, 3— 
13, und andere Grunpftüde, ©. B. Baflett an ©. 

2. Buflett jr., $8,000. 

31. Blace, 18 Fuß öftl. von Lincoln Str., 3— 
125, ©. 4. Seaverns an Y. Pintorsty, $1,60. 
Genter Ave., %4 Fuß nördl. von W. 21. Str, 33— 

125, W. Tomajhet an %. Ruppert, $3,000. 

Allport Etr., 200 Fuß jüdl. von W. 16. Str., 3— 
135, ©. Krupfa an 3. Slopal, $3,100. 

Dusieide Grundftüd, 3. Siapal an G. Krupfa, 
83,00. 

Nutt Court, 195 Fuß füdl. von W. 19. Str., 20— 
8, U. Smelit an J. Smig, $2,770. 

State Str., 20 Fuß _jüdl. von Eldrivge Str., 20— 
32, M. in EC. an S. M. Fijcher, $10,087. 

Dasſelbe Grundftüch, S. M. Fiſcher an D. B. 
Scully, $15,000. 

©. 42, Court, 10 Fuß nördl. von 14. Str, B- 
1254, U. 8. Breid an N. Herhold, $1,375. 

Sucramento Uve., 200 Fuß jüdl. von School Str., 
3—1d, 4. Wisner an 3. Zarnomsti, $1,000. 

Noscoe Str., 250 Fuß_öftl. von Perry Uve,, 30— 
125, ©. Satis an W. Preiton, $3,000. 

leider Str., 145 Fuß öftl. don Xeavitt Gtr., 
364—124, 9. Ohlhorft an M. Koop, $2,000. 

Barıy MUpe., 478 Fuß meitl. von Gvanfton Ave., 
S—170, 8. 5. Thomas an Q. Bolter, 32,625. 

Clifton Ave., NordoſtEcke W. B. Str., 624—125, 
A. M. Heper an J. Libsl, 87, 000. 

Adams Str., Siwoft:Ede S. 46. Uve., 25—121, and 
andere Grundftüde, E. W. Bopnton an GC. & W. 
J. Ry. Eo., 87,000. 

Madifon Etr., SüdoftsEde S. 46. Une, B—121}, 

W. 9. Mooney an denjelben, $2,500. 

Adams Str, Nordmeit:Ede S. 46. Ave, 3—165, 
und andere Grumpftüde, D. Galbraith an denjels 
ben, $3,000. 

Monroe Str., Südmelt:Ede S. 46. Une, B—165, 

. H. Jachſon an denjelben, $1,300. 

Monroe Str, Nordweitsede S. 46. Ave, %—165, 

J. F. Fanſch an denſelben, 81, 000. 

Auſtin Ade., Sildweſt-Ecke N. 46. Ave., 2108, 
und andere Grundſtücke, F. M. MeCarthy an den⸗ 


jelben, $1,700. 

Madijon Str., Nordmweitscde S. 46. Une, 3—175, 
G. Puddy an denjelben, $2,500. 

Park Uve., Nordmweit:Cde S. 46. Une, 25-10, 
IR. Carroll an M. U. Farr, $1,200. 

Fulton Str., Sünmelt:Ede S. 46. Ave, 20-108, 
E. 5. Lean an M. U. Yarr, $1,200. 

Bart Une, Noudmeit:Ede S. 46. Upve, 25—108, 
und andere Grundftüde, M. U. Far an G. & 
W. 3. Ry., 84,100. 

Randolph Etr., Sübmeft:Ede N. 46. Une, 25—150, 
P. Ruppe jr. an M. U. Farr, „-,5W%. 

Ontario Str, SüpmweitsCde N. 46. Ape., 50-14, 
und andere Grundftüde, U. B. Dewey an GC. & 
N. 3. Ry., 83,000. 

Ohio Str., Nordweſt-Ecke N. 46. Ave. 50-1, 
und andede Grundſtücke, P. C. Dewey an dieſel⸗ 
be, $1,800. 

NRandolph Str., Nordweſt-Ecke S. 46. Ave. 2150, 
und andere Grundſtücke, H. H. Porter an dies 


jelbe, $5,850. 
Dasjelbe Gnunpftüd, T. M. Lyon an E. 8. Bourte, 
$1,30 


MWaidington Str., Nordweft:Ede S. 46. Ave, 3— 
180, und andere Grundftüde, 6. 8. Bourke an G. 
& WB. 3. Ry., 83,00. ge 

Dasſelbe Grundſtück, J. RS. Vivian, jir., an EG. ©, 
Bourke, $1,250. 

Fulton Str, Nordmweit:Ede S. 46. Une, %&—108, 
und andere Grundftüde, R. PB. Flower an die G. 
& DB. 3. Ry., $2,200. 

Rinzie Str, Süpmelt:Ede 6. 46. Ave, 2%5—172, 

M. Niderjon an G. 


und andere Grundftüde, ©. 
& ®. 3. Ry., 82,40. 

Randoiph Str., Sindoft:Ede S. 46. Une., 40-150, 

und amdere Grunvftüde, M. PB. Niderjon an die 
. & ®. I.Rp., 86,900. 

Maihington Str., Nordoit:Cde S. 46. Ave, 40- 
180, und andere Grundftüde, M. U. Farr an die 
€. &W. 3. Ry., $6,500. 2 

Madifon Str., Nordoft:Ede 46. Ave. 40—175, ©. 
9. Tobey an die €. & W. I. Ry., $6,500. 

Soyne Ave., 197 Fuß nördl._ don 107. Str., 10— 
150}, M. S. Sare an S. Eihberg, $2,000. 

Gscanaba Ave., 173 Fuß nördl, von &. Str, 3— 
1%, 9. Venables an T. B. Strain, 83-500. 

Stewart Ape., 350 Fub fünl. von 73. Str, B— 
1214, ©. 3. MoLagan an 3. E. MoBagan, $1,200. 

Butler Str., 188 Fuß jüdl. von TI. Str., 374—125, 
derjelbe an denjelben, $3,800. 

Greenwood Ape., 243 Fuß jüdl. don 65. Str., 164— 
185, 3. 8. Young an M. 4. Ohislett, $5,000. 
Champlain Ave., 49 Fuß jüdl. von 46. Str., 2747, 

. U. Smith an D. C. Meper, $9,000. 

16. Etr., SüvoftsCde S. 41. Ape., 50-117, 3. ©. 
Dirtler in W. Bromſtedt, 81, 100. 

Morgan Str., 150 Fuß nördl. von Pratt Str., 
39—115, B. DO. Stensland an €. Branid, 3,500. 

Ocbäulichkeiten Nr. 54, Arbor Place, E. E. Wright 
an &. Baler, 82,500. 

82. Place, 165 Fuß _meill, von Morgan Etr., 4— 
195,3. Ulrih_an W. Ulrich, $1,159. 

2. Str., 275 Fuß mweftl. von Princeton Ave, — 
100, €. E. Bolt an M. Kerber, 22,500. 

GCongreß_Str., 18 Fuß dftl. von oomis Str, 
18—110, T. 3. Rodford an A. Burns, $6,000. 

Zincoln Xbe., "EirmweitsEde GE. Ruvenswoon Place, 
19-1950, U. Burns an T .3. Rochiord, 


83,500. 
Magnolia Ave., Nordweſt⸗Ecke Sunnhſide Ave., 
Bun M. in CE. an die Graceland Gem. Eo., 


35,463. 
Rots 17 und 18, Blod 8, Rogers iR 
ne. oger8 Park, 8. Bed an 
Belmont WUpe., 4 Fuß Öl. von W. Rapensmwood 

art, 125, 6, Brown in D. S. Wiltinjon, 


$1,500. 
Ha lſted EStr., 100 Fuß füdl. von Randot Ei; 
532—$l, 3. $. Smith an 8. Frant, 120.000. ” 
Racine Ave, 275 Fuß Öftl. von George Str, B— 
18, M. Roop an 9. DO. Heborft, $3,800. 
MWoarhington Part Place Hi uß jüdl. von 49. 
St. S-N, 3. R. Dubah an GC. B. Gilkefon, 


Park Ae., Sivoftside S. 46. Ue., 50-195, und 
andere Srundftüde, J. Walſh an C. & W. J. 
Bat ae Ei feEde ©. 46. U 
t De., ofts@de ©. 46. Une, 0-15, 
andere Grundftüde, I. D. ECwwdihp an I. Bu 


87,600. 
Golorado Üde., gegenitber Albany Une, 47-71, 
mebr oder weniger, E. P. Ewers an M. Strabie, 


89, m 
eltern Upe., 58 Sub nörbE don Wa Ave. 

C. varſen an J W. J Zohılon, — 
Toach Ade. enüber 48. Str., 33-15, E. Dur 
@ähutihteiten Re. GiSl Kimbart Mbe., BD-I6;, 

. Miliamien an 9, 6. EGirambrioge, 9,00. 


# 





Kunft: und Literasur-Berein. 


Der Scheffel-Abend, mit melchem 
der Kunft- und Literatur-Verein vor- 
geltern im Kretichmar”ichen Zofal feine 
erite Saifon zum Abiehluß gebracht 
hat, hat allen Beluchern deifelben rei- 
chen Genuß gewährt. Herrn Rouig 
Schutts formvollendeter Vortrag über 
den Lebensgang und die Dichterüfche 
Bedeutung des badijchen Poeten wurde 
aufmerffam verfolgt und mit ver- 
dientem Beifall ausgezeichnet. Künit- 
lerijch vollendet waren die Klapiervor- 
träge von Frl. Auauft Stottmann, 
ebenfo die geſanglichen Leiſtungen 
der Frau Eliſe Ketz, doch erwies 
ſich leider das Feſtlokal für die mäch— 
tigen Stimmmittel dieſer Dame in 
räumlicher Beziehung als durchaus 
unzulänglich. Herr Keller, ſeines Na— 
mens ungeachtet ein Stockamerikaner, 
trug einige der Lieder Jung-Werners 
vor, verdarb aber den guten Eindruck, 
den er durch ſeinen Geſang etwa hätte 
machen können, durch eine höchſt be— 
trübliche Ausſprache der Textworte. 
Ein flottes Tanzkränzchen beſchloß 
den Abend. 


* In der Union-Halle, Nr. 350 
Blue Island Ave., kam es am Sams— 
tag Abend zu einer wüſten Prügelei, 
in deren Verlauf der Wirthſchaftsbe— 
ſitzer Patrick O'Malley durch mehrere 
Meſſerſtiche ſchwer verwundet wurde. 
Von der Polizei wird jetzt nach dem 
Meſſerhelden gefahndet. 


Ein leicht zu überwindendes Hinderniß. 


Es gibt ohne Zweifel unüberwindliche Hinderniſſe. 
Aber chroniſche Hartleibigkeit, dieſes Hinderniß aller 
Lebensfteude, gehört nicht dazu. Und zwar darum, 
weil es ein gründlich, prompt und ſchmerzlos wir— 
kendes Mittel zu ihrer Beſeitigung gibt, nämlich 
Peſtetter's Magenbitters, das zu ihrer Hebung ſowie 

t gewöhnlih Damit verbundenen Eyınptome von 
Biliofität und DySpepfie ganz bejonders geeignet 
ift. Heftig wirkende Abführmittel, ob mineral:icher 
oder vegetabilischer Art, jchwächen die Eingeweide 
und ruiniren ben Magen. Das Bitterö dagegen 
fräftigt und ragulirt beide. Zudem beruhigt e8 das 
Nervenipftem und ift eine Sur und medizinische 
Schugwehr gegen Nieren= und malarijche Leiden. Es 
ift ein hödht angenehmes Stimulanzmittel, hebt Die 
ihwächenden Einflüffe vorgerüdten Yebensalters auf 
und fördert die Refonvalescenz. Schlaf_und Appetit 
ftellen fih nah jeinem Gebrauhe ein. Die hervorras 
genditen Werzte empfehlen e3 ihren Patienten, 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Nicola Putera, Roſina Conte, —18. 
Albert Landis, Marie Schauermann, N, 24. 
Frank Miller, Minta Grover, 36, 26. 

Peter Moran, Mary Gpvorf, 5 

Peter Hermes, Jojcpbine Moel 

Michael Me g e Engling, 21, 2 
Joſef Chlupr ozis, 24, 24. 

Wojciech Zielewsti, Marh Barkie wion, 24, 2. 
Henry Jacobs, Minnie Hendricks, 18. 
Henry Becker, Ma— a 
Edwin Richar 
Wilhelm Sch 


or 


25, 


M. Nafe, 36, W. 
‚ Matbilda Schmidt, 31, 8. 
Andrew Madjen, Florence VBandermullen, 2, U. 
Alex Peterien, Ada Nohnjon, 28, 25. 
Robert Aungtnedt, Katie Ckuth, 2 
Frank Ianotä, Aulia Srend, 37 
Thomas X. Murpbn, Mara: 
Peter Samders, Nettie Gar 
James C. Blyth, Ida 
Peter Gardiner, Caro! 
Ernſt Laube, T 
Chriſtian Hower, Anni 
Cornelius G. Gerhart, 
Sohn M. eaham, Mary Moran, 28, 26. 
Rert 8. Davis, Ava 3. Woodiward, 26, 17. 
Richard Arthur, Annie Duialey, %, 23. 
Franf E. Krauſe, Elizabeth Schaub, 38, 40. 
Auguft Wenglaff, Johanna Klopp, 44, 45. 
Ahavleg Olien, Pellie Swanjon, 30, 27. 
A. Therriauft, Margaret Houliban, 20, 
Matt Balm, Annie Snad, 24, 19. 
George Little, Lomije McDonald, 53, 45. 
Af Kohmann, Dagmar Auderion, 33, 8 
Benjamin Eeleg, Tella Lind, 35, 25. 
Andrei Bella, Annie Gaza, 26, M. 
Leopo® Sanitb, Lilfie Domning, 9, M. 
NR. E. ©. Schulk, Kittie Devive, O2, . 
Kohn Younger, Magdalena Aoaps, 26, 18. 
9. U. Regan, R. Nadzerzewäla, 21, 19 


_— 9-02 — 


Sheidungsflagen 


Nichard gegen Elizabeth Wurbis, wegen Ghebruds; 
Euian gegen Conrad 2. Smith, wegen Verlaflung; 
Ellen gegen Monroe U. Clough, wegen graujamer 


Behandlung. Be u 


Zodesfäle. 


Nachfolgend veröffentlichen mir die Liſte der Deuts 
ichen, über deren Tod dem Gejundheit3amte zwi: 
chen geftern und heute Meldung zuging: 


Aacob Ley, 24 Jane Etr 

R. C. Baeppler, 3091 Ci 

Albertine Beibfuß, 544 8 

Milpeim Shmell, 1119 9 

Otto Fezerin, 1525 Eipbourn Npe,, 
Margarethe Trähe, geb. Gaert, 66 S_ 
Frau Fenereiien, 195 Aobniton Ade., 67 2. 
Marie Schroeder, Fr 5 
Addie Kirberg, 366 Jane i 3 

Heinrich xh. Kanten, 31. und Wallace Str, 7%. 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Warren Springer, 4töd. Brid Anbau, 171 und 173 
S. Canal S $75,000. 

Mr3. Clara Dombe, Aitöd. und Bajement Brie 
Flats, 1138 Floutnoy Str., $4,000. 
Thomas Miid, Iftöd. Frame Redenz, 
Ave. 000. 
R— Celotti, Uſtöck. und Baſement 
Anbau, 6 W. Huron Str., $1,200. & 
H. Mund, Ztöd. und Bajement Brid lat, 356 

W. SHuron Str., 8,80. 


mm, 28, 2. 
Grabe, 2 


<a, 


17. 
Xeffie Caldwell, 26, 19. 


8 
19. 


zit, 


tr 
Str., 
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Marktbericht. 


Chicago, den 25. April 1896, 
Deretfe gelten nur für den Großhanpel, 


Gemu ſe. 
Robl, 81.00-82. 75 het Faß. 
Bluͤmenkohl, 3083 00 per Kiſte. 
Sellerie, H-böc per Dugend. 
Spargel, $2.00—$4.00 per Kifte, 
Enlat, bicfiger, 50—60c_ver Korb. 
Kartoffein, 13—19c per Buſhel. 
Reue Kartoffeln, 8.00 per Faß. 
Siviebeln, 0—25e per Qujbel. 
üben, rotbe, 60-6öc per Faßz. 
Mobrriiben, 73—Me per aß. 
Gurten, 30—$1.3 per Dusend. 
Tomatoes, $1.25-$1.50 per Bunyel. 
Sebendes Geflügel. 
Hühner, SI—10e per Pfund. 
Trutbühner, 8-1 per Pfund. 
Enten, 11—12c per Pfund, 
Gänfe, 5—10e per Pfuud. 
nuffe 
Qutteerunts, 20-80 per Buſhel. 
Didory, 60 - 750 pet Puſhel. 
Wallnüſſe, 30 Abc per Buſhel. 
Butter. 
Belte Nahmbutter, 134c per Piund. 


Schmalj. 
Schmalz, 5I—The per Pfund. 


Gier. 
Srifhe Gier, 10e per Dupend. 


Schlacht vie h. 
Lefte Stiere vom 1250-1400 Bf., 44.10-84.25. 
Kühe und Färien, 82.70-83.65. 

Kälber von 1W-4W Pfund, $2.7 ‚0. 
Schweine, B.44—83.55. 5 
Schafe, 83.50 8. 65. 


drachte. 
Birnen, $1.00—$2.00 per g: 
Bananen, T5c—$1.50 per Bund, 
Upfelfinen, $1.50—$5.00 per_Kifte, 
Ananas, $2.5—$3.25' per Dugend. 
Wepfel, KL.55M.00 per Tab. 
Zitronen, $1.75-8.5 per Kife. 


SBommer-Weizen. 
April dc; Mai Kr. 
Winters Weizen. 
Nr. 2, bart, G5—H6c; Rr. 2, roth, 66-Hie. 
Nr. 3, rord, SS. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, He; Nr. 9, gelb, 293-—2pkc. 


Roggen. 

Nr. 2 8Aie. 
Bere 

B-3%. 


Safer. ; 
Nr. 2, weiß, AR; Nr. 3, weiß, 18-—90%. 


1.00-812.50. 
* . li.oo. 


Heu. 
Nr. 1 Ximothy, 
Nr, & Timothy, Kl 


„Ubendpofi, Chicago, Montag, den 27. April 1896. 


Zagiagung des Zudiana-Zurnbes 
airts. 


Die „Züdfeite Turngemeinde’‘ bereitet den 
Delegateu ein herzliches Willfommen. 


Sn dem prächtigen Heim der „Süd- 
feite Yurngemeinde“, an State nahe 
31. Straße, wurde gejtern die 25. 
Tagſatzung des Indiana-Turnbezirks 
abgehalten, zu welcher ſich 70 Delega— 
ten eingefunden hatten, denen von ih— 
ren hieſigen Kollegen die herzlichſte 
Gaſtfreundſchaft entgegengebracht 
wurde. Von den Tarnvereinen Chi— 
cagos gehören bekanntlich die „Turn— 
gemeinde“, der „Central Turnverein“ 
und die „Südſeite Turngemeinde“ zu 
dem Indiana-Bezirk, welch' Letzterer 
augenblicklich eine Mitgliederzahl von 
2069 Turnern aufzuweiſen hat. Der 
zweite Sprecher des „South Bend 
Turnvereins“, Turner M. Bückner, er- 
öffnete gegen 10 Uhr Vormittags die 
Tagſatzung, worauf zuerſt Turner A. 
Claſen von der „Südſeite Turnge— 
meinde“ den Delegaten im Namen ſei— 
nes Vereins ein freundliches Willkom— 
men entbot. Einſtimmig wählte die 
Verſammlung alsdann den Turner F. 
Vonnegut von „Sozialen T. V.“ in 
Indianapolis zum Vorſitzenden und 
Turner Ernſt Willkomm vom „T. V. 
Evansville“ zum proviſoriſchen Se— 
kretär. In dem, durch den Bezirks— 
Schriftwart Geiger zur Verleſung ge— 
langten Bericht des 1. Sprechers an 
die 25. Tagſatzung des Indiana— 
Tunbezirks werden die verſchiedenen 
turneriſchen Vorkommniſſe des verfloſ— 
ſenenJahres und die Erlaſſe des Bun— 
des-Vororts kurz berührt, und ſchließ— 
lich die Delegaten wie ihre Vereine 
nochmals eingeladen, möglichſt zahl— 
reich am diesjährigen Bezirks-Turn— 
feſte in South Bend theilzunehmen. 
Aus dem Bericht des protokollirenden 
Schriftwarts erhellt, daß eine Abnah— 
me an Mitgliedern, aber eine bedeuten— 
de Zunahme an Eigenthum der einzel— 
nen Vereine zu verzeichnen iſt. Der 
Werth der Turnhallen der verſchiede— 
nen Bezirksvereine repräſentirt augen— 
blicklich iine Summe von $26,987.27. 
Die drei Chicagoer Vereine weiſen fol— 
gende Mitgliederzahl auf: Turnge— 
meinde 720; Zentral Turnverein 225; 
Südſeite Turngemeinde 267. Laut 
Bericht des Komites für permanente 
Organiſation ſind folgende Beamte 
für das neue Geſchäftsjahr erwählt 
worden: 1. Sprecher: Geo. Schmidt, 
Chicago-Turngemeinde; 2. Sprecher: 
Ph. Hollenbach, Louisville; J1. Schrift— 
wart: Ernſt Willkomm, Evansville; 2. 
Schriftwart: Fritz Schultheiß, Cen— 
tral Turnverein. 

Komite für Rubrizirung: H. Ebel, 
South Bend; Ed. Fiedler, Südſeite— 
Turngemeinde. 

Komite für Bundesangelegenheiten: 
Wmn. Legner, Central-Turnverein; 
Max Stern, Turngemeinde; A. Cla— 
ſen, Südſeite-Turngemeinde; R. Weſt— 
fahl, South Bend; A. Siefermann, 
Danville; T. Stempfel, Indianapo— 
lis; Karl Langner, Evansville. 

Komite für Bezirksangelegenheiten: 
Alb. Metzger, Indianapolis; F. Goetz, 
Chicago Turngemeinde; Moritz Wolf, 
Central-Turnverein; E. Witte, Süd— 
ſeite-Turngemeinde; L. Lederer, 
South Bend; G. Schlottmann, Chi— 
cago Turngemeinde; P. Mühlmann, 
Südſeite-Turngemeinde. 

Komite für körperliches Turnen: H. 
Suder, O. Schiſſel, O. Schmidt, Os— 
car Weinbrod, H. Oſterheld, E. Koe— 
nig, H. Klein, Emil Wallenborn, W. 
Mauthe, J. Doerter, C. Enders, Chas. 
Heß, Ad. George, O. Schiſſel. 

Komite für geiſtiges Turnen: F. 
Vonnegut, E. Goettſche, Wm.“ullrich, 
H. Zippe, H. Hiller, G. Grueb, F. 
Harz, S. Schiffmann, Aug Schwarz. 

Reviſions-Komite: E. W. Kalb, H. 
Menke, John Göckel. 

Der Bericht des Bezirks-Turn— 
warts lautet ebenfalls ſehr ermuthi— 
gend, wie weiterhin auch der Bericht 
des Bezirks-Schatzmeiſters eine gedeih— 
liche Entwicklung konſtatirt. Den 
Einnahmen des Bezirks vom 31. Juli 
1895, in Höhe von $1450.50, ftehen 
Ausgaben zum Betrage von $892.45 
gegenüber, jodaß $563.05 in Händen 
des Schabmeifters verbleiben. 

Aus den Verhandlungen und Be- 
Ihlüffen der Tagjakung ift Folgendes 
von befonderem Intereſſe. Den Tur— 
nern ſoll es fortan geſtattet ſein, bei 
Wett-Turnen Schuhe mit Nägeln an 
den Sohlen zu tragen; die Bildung ſo— 
genannter Muſterriegen, aus minde— 
ſtens acht Mitgliedern beſtehend, ſoll 
in ſämmtlichen Vereinen angeſtrebt 
werden. Der Antrag, Radfahrerſek— 
tionen einzuführen, wurde mit ſtarker 
Mehrheit abgewieſen, ebenſo der An— 
trag, den Turnſchweſtern das Stimm— 
recht zu verleihen. Evansville, Ind., 
wurde als Verſammlungsort für die 
nächſte Tagſatzung erkoren. Turnleh— 
rer Suders Antrag, Altersriegen vom 
Metturnen bei Bezirfä-Preisturnen 
auszujchließen, murde angenommen 
und dann noch 21 Delegaten beitimmt, 
melche den Indiana-Turnbezirt auf 
dem Bundestage in Zouisoille, Ky., zu 
vertreten haben. E38 befinden fich da= 
runter von hier die Turner: George 
Schmidt, H. Hein, M. Stern, 9. Su: 
der, E. Enders, U. George und F. 
Goetz, Chicago-Turngemeinde; A. 
Claſen und E. Witte, Südſeite-Turn— 
gemeinde, und M. Wolff und Otto 
Schmidt, Central-Turnverein. 

Zu Ehren der Delegaten veranftal- 
tete die „Südjeite TZurngemeinde“ jpä- 
ter eine große Abendunterhaltung, bei 
der die erften Riegen der drei Chica- 
goer BezirföiVereine, die Geſangſek— 
tion der Qurngemeinde, der „Froh- 
ſinn“, ſowie Prof. Trolls Occheſter 
mitwirkten. Ein flotter Turnerball 
brachte alsdann die Tagſatzung zu 
Abſchluß. 


* Die am Samſtag Morgen nahe 
der Kingsbury Str. aus dem Fluß 
gezogene Leiche iſt geſtern von Frau 
Mary Brenan, wohnhaft Nr. 208 M. 
20, Str., ald diejenige ihres Gatten 
identifizitt worden. Die Polizei 
glaubt, daß der Werftorbene Selbit- 
mord beging. 


Fefte und VBergnügungen, 
Südfeite Damenchor. 


In der Federation-Halle, an State 
und 40. Str. hielt geſtern Abend der 
„Südfeite Damenhor“, Dirigent Hr. 
E. Barginde, fein arodes Frühjahrs- 
Komzert ab, das in gelanglicher, mie 
in gejellfehaftlicher Beziehung mieder- 
um von jchönjtem Erfolge Begleitet 
war. Die einzelnen Nummern des 
reichhaltigen Proaramm® murden in 
anerfennensmwertheiter Weile durchae- 
führt, und die jungen Sängerinnen 
bemwiefen auf's Neue, daf fie fich unter 
bewährter Leitung mit aufrichtiger 
Luft und Liebe der Pflege des Geian- 
aeg hingeben. Wuch Die beiden mit: 
wirfenden Männergelangvereine, der 
„Schiller Männerchor” und der „Arion 
Männerchor”, ernteten den mohlver- 
dienten Beifall; erjterer fang Schra- 
ders „Waldesraufchen”, während der 
legtgenannte Verein die HübiheMuth’- 
che Kompofition „Waldiegen“ zu Ge- 
hör brachte. Als Hauptnummer ftand 
aber die Aufführung der Stratton’- 
chen Operette „Genepiwwe” auf vem 
Konzertprogramm, und e3 fann de 
Mitwirkenden die Anerkennung nicht 
berfagt werden, daß fie ihre feineg- 
weg leichten Rollen aut einjtudirt 
hatten und auch jicher durchführten, 
wie auch der Chor, aus den Dimen de3 
feitgebenden Vereins bejtehend, feiner 
Aufgabe beitens aerecht wurde. 
Beſetzung der Operette Jautete mie 
folgt: „Genevieve”, Frl. Jofte Huner- 
berg; „Siadore”, Frl. ©. Duds; 
„Srace*, Frl. Man Hartmann; 
„Rarona” und „Iherefa”, Frl. 8. 
Moeller und Frl. E. Müller. Wuper- 
dem mwirften noch die Damen Frl. 7. 
Coſhing, G. Teßmer, F. Jausz und 
M. Huhn mit. 

Ein flotter Ball, der ſich bis zum 
frühen Morgen hin ausdehnte, brachte 
ſpäterhin das ganze Feſt zum Ab— 
ſchluß. 


Die 


m 


Chicago-Kiedertafel. 


Mit berechtiatem Stolze darf die 
„Shicago-Liedertafel“ auf den Erfolg 
ihres erſten Stiftungsfeſtes zurückbli— 
cken, das geſtern Abend in Schoenho— 
fens Halle, Ecke Milwaukee und Aſh— 
land Ave., abgehalten wurde. Trotz 
der ungünſtigen Witterung hatten ſich 
die Beſucher in ſo großer Zahl einge— 
funden, daß der geräumige Feſtſaal 
bis auf den letzten Platz beſetzt war. 
Gewiß ein beredtes Zeugniß für die 
Beliebtheit dieſes ſtrebſamen Geſang— 
Vereins, der trotz der kurzen Zeit ſei— 
nes Beſtehens bereits über eine ſtaat— 
liche Mitgliederzahl und ein gut ge— 
ſchultes Stimmmaterial verfügt. Das 
Programm für das Konzert, an deſ— 
ſen Durchführung ſich auch die Schil— 
ler-Liedertafel, der Gem. Chor Arion, 
die Havrugari-Liedertafel, der Gem. 
Chor. Edelweiß, die Geſangsſektion 
des Aurora Turnvereins, der Lieder— 
franz der 8. & L. of Honor und end— 
lich das Chicago Zither-Orcheſter aktiv 
betheiligten, war ſehr hübſch und mit 
vielam Kunſtgeſchmack zuſammenge— 
ſtellt. Als Dirigent“der „Chicago Lie— 
dertafel“ und der „Schiller Liederta— 
fel“ fungirte Herr Ludwig Rauch, der 
ſeine Sänger ſo wacker geſchult hatte, 
daß Alles vortrefflich von Statten 
ging. Beſondere Erwähnung verdient 
vor Allem der Vortrag des Liedes 
„Schön Rothtraut“, von Veit, das von 
der Schiller-Liedertafel in tadelloſer 
Weiſe zu Gehör gebracht wurde. Auch 
die beidenLieder „Sturmbefhwärung“ 
von Dürrner und „Nur nicht ängit- 
lich“ von C. Kuntze, — letzteres vorge— 
tragen von den „Liliputanern“ der 
Chicago Liedertafel — fanden wohl— 
verdiente Anerkennung und ſtürmi— 
ſchen Applaus. Die Liliputaner wur— 
den durch bewegliche Figuren-Schei— 
ben dargeſtellt, durch welche die Sän— 
ger ihre Köpfe und Arme hindurchſteck— 
ten, während die Beine der einzelnen 
Figuren durch Bindfäden in Bewe— 
gung geſetzt, allerlei luſtige Kapriolen 
ausführten. Der engbegrenzte Raum 
verbietet leider, auf die Leiſtungen der 
einzelnen Vereine des Näheren einzu— 
gehen, und es ſoll deshalb nur lobend 
hervorgehoben werden, daß die ſämmt— 
lichen Mitwirkenden ihr beſtes Kön— 
nen eingeſetzt hatten und vollen Erfolg 
erzielten. Nach Beendigung des Kon— 
zertes fand ein gemüthliches Tanz— 
kränzchen ſtatt, das bis zum frühen 
Morgen andauerte. 

Zu erwähnen iſt noch, daß Herr 
Ludwig Rauch von Neuem zum Diri— 
genten des „Sozialiſtiſchen Sänger— 
bundes“ evwählt worden iſt, jo daß 
jetzt drei Vereine unter ſeinem Szepter 
ſtehen. 


K.& 2.9, 


Eine fröhlihe Geſellſchaft war es, 
die fih am Samftag Abend in Yohn 
Dehaners Halle, 1759 Lincoln Ube., 
zufammenfand, um das erjte Stif- 
tungsfeit der neugegründeten Vor» 
wärtsLoge Nr. 20 des Orden? der 
„Knights & Ladies of America“ zu 
feiern. Die Großbeamten des Ordens 
hatten fich eingefunden, um dem jüng- 
jten Sprößling des Verbandes zu fei= 
nem MWiegenfeite zu gratwliren, und 
man ar allerjeitS der Meinung, daß 
dem Geburtstagsfinde feinem Ausſe— 
hen nach mit ziemlicher Sicherheit Ge- 
jundheit und langes Leben prophezeit 
werden fünnen. 


Der „ungeladene‘‘ Revolver. 


Das undorfichtige Umgehen mit ei- 
nem vermeintlich ungeladenen Revol- 
ver hat geitern mieder einmal einen 
bedauerlichen Unfall zur Folge gehabt. 
Das Opfer ift Diesmal der 18 Jahre 
alte Albert Vurnz, von Nr. 371 W. 
Dan Buren Straße. Burns befand 
fich zum Belud in dem Haufe Nr. 201 
Halfted Straße und unterjuchte dort 
im Beifein mehrerer Wlterögenoffen 
feinen Revolver, als ſich derjelbe plöß- 
lich entlud, mobei die Kugel in feinen 
Hal eindrang. Der Vermundete mur- 
de fofort in eimem Ambulanzwagen 
nach jeiner elterlichen Wohnung ge: 
bracht. Sein Zuftand [ol zu feinem 


ernftlichen Befürchtungen Veranlaf- 
fung geben. 


Schaltjahr⸗Feſtlichkeiten. 


Für ſein Schaltjahr-Kränzchen, 
das der DamenWerein der „Chicago 
Turngemeinde“ am Samſtag Abend 
in der alten Vereinshalle an der Nord 
Clark Straße veranſtaltete, hatten die 
Damen vom Arrangements-Komite 
eine ganz neue Satzung geſchrieben. 
Für die Vertreter der ſogenannten 
Herrenwelt hatte man förmlich Fall— 
eiſen aufgeſtellt und Schlingen gelegt, 
und alle Augenblick wurde ein Gefan— 
gener eingebracht, der für ein Verge— 
hen die feſtgeſetzte Strafe zu erlegen 
hatte. „Herren, die ohne Damenbe— 
gleitung durch den Saal gehen, zahlen 
5 Cents Strafe“, lautete Paragraph 
Eins, und ob anfänglich auch über 
dieſe Erhöhung der Bierpreiſe ge— 
murrt wurde, die Art der Gerichtsvoll— 
ziehung ließ die Steuerlaſt geringfü— 
gig erſcheinen. Ein anderer Para— 
graph der SchaltjahrVerfaſſung lau— 
tete: „Während der Herrenwahl darf 
mit derjelben Dame nur einmal durch 
den Saal getanzt werden. Zumiders 
handelnde zahlen 5 Cents Strafe.” 
Die reipeitiven Tänzerinnen hätten e3 
ihren Herren jehr verübelt, wenn dieje 
die Strafe zu vermeiden gejucht hät- 
ten. — Der Befuch der Feitlichteit ließ 
den Veranjtalterinnen nichts zu mwün= 
jhen übrig; an der Polonaije, welche 
von rau Wilzinsfi mit ihrem Ge- 
mahl eröffnet wurde, beiheiliaten fich 
mehrere hundert Paare und feines von 
diejen beeilte jich mit dem Fortgehen. 

Die Damenjektion der Turngemein- 
de zählt zur Zeit gegen 100 Mitglie- 
der. Die Beamtenjtellen find bejeßt 
wie folgt: PBräjtdentin, Frau A. D. 
Zernig; Vize-Präſidentin, Frau J. 
Heß; Sekretärin, Frau A. Eisner; 
Finanz-Sekretärin, Frau A. Straube; 
Schatzmeiſterin, Frau G. Schmidt. 
Die Arrangements für das Schalt— 
jahrkränzchen wurden von den Damen 
A. D. Zernitz, L. Mattern, L. Wil- 
zinski, A. Kirſchhoefer und W. Küſta 
getroffen. 

Auch im Turnverein Garfield führ— 
ten am Samſtag die Damen das Szep— 
ter, und nach holder Frauen Art hat— 
ten dieſe daſſelbe mit Blumen umwun— 
den. Jedem Beſucher der Feſtlichkeit 
wurde beim Betreten der Halle ein 
Blumenſträußchen überreicht. Jeder 
Strauß war mit einer Nummer ver— 
ſehen. Den Herren lag es ob, die Dame 
zu finden, deren Bouquet dieſelbe 
Nummer trug wie das ihrige, und auf 
diefe Weife wurden die Baare für die 
Polonaiſe und die Tifhnachbarn für 
das hübjch arrangirte Bankett zufam- 
mengebradt. Es darf leider nicht 
verjchwiegen werden, daß viele Her— 
ren jich fein Gemiflen daraus machten, 
das launifche Gefhid durch ruchlofe 
Yalfhung der Nummern zu verbe]- 
jern. Die etlichfeit verlief aber de}- 
jen ungeachtet, oder vielleicht gerade 
deshalb für alle Theilnehmer in der 
angenehmjten Weife und dem Arrange- 
ment3=$tomite wurde von allen Seiten 
die werdiente Anerfennung für feine 
Bemühungen zutheil. Diejesg Komite 
beitand au3 den Damen Emma 
Schlau, Flora Kalf, Lizzie Kott, Jda 
Braun und Augujte Schulz. 


2incolus Turnverein. 


Das geftern vom „Turnverein Lin- 
coln“ veranstaltete große Schautur- 
nen wurde der ungünitigen Witterung 
ungeadhtet von Mitgliedern und 
reunden zahlreich bejucht, ein Um- 
jtand, der um jo erfreulicher ift, als 
der bei der Teitlichkeit erzielte Ueber- 
Ihuß der Einnahmen den Milwaus 
kee'r Turnern überwieſen merden 
ſoll, die noch immer mit der Deckung 
des vom letzten Bundesturnfeſt her— 
rührenden Defizits zu thun haben. 

Das Programm, welches Turn— 
lehrer Meyer für das Schauturnen ar— 
rangirt hatte, war außerordentlich 
reichhaltig. Nachmittags wurden der 
Reihe nach den Knaben-und Mädchen— 
klaſſen der Turnſchule Gelegenheit ge— 
geben, zu zeigen, was ſie gelernt, und 
am Abend rückten die Riegen der „Ak— 
tiven“, ſowie die Damenklaſſe und die 
Altersriege in's Treffen, und die Ges 
ſangsſektion ſorgte durch den abgerun— 
deten Vortrag kernfriſcher Lieder für 
Abwechslung. Den Schluß des offi— 
ziellen Programmes bildete die Stel— 
lung plaſtiſcher Gruppen, die auf alle 
Zuſchauer einen vortrefflichen Eindruck 
machten. Die Gruppen waren betitelt: 
1. Olympiſche Spiele; 2. Aufruf zum 
Kampf; 3. Krieg; 4. Friede; 5. Ajax, 
um die Leiche des Patroklus kämpfend. 

Die Turner Nic. Schneider, Otto 
Stange, Arthur Clauſen, Emil Fehſe 
und Robert Keſtner ſen. hatten in 
umſichtiger Weiſe für das Arrangement 
der Feſtlichkeit geſorgt, und ſo ver— 
gnügt war die Stimmung der Gäſte, 
daß ſie gern noch einige Stunden ver— 
weilten, um bei Tanz und geſelliger 
Unterhaltung den Sonntag zum Mons 
tag werden zu laffen. 

* Yuf bisher noch nicht ermittelte 
Meife fam aeftern Morgen in dem 
MWohnhaufe von GuftavLagerberg, Nr. 
36 Clarfjon Aoe., ein Feuer zum Aus 
bruch, durch das ein Schaden von etwa 
$500 angerichtet wurde. Der Berluft 
ift durch Verficherung zur vollen Höhe 
gedeckt. 


Beste 


Erfolge beweisen, dass Hood’s Sarsapa- 
rilla das beste Blutreinigungs- und Anrei- 
zungsmittel wie auch die beste Frühjahrs- 
Medizin ist. In der That, 


Sarsaparilla 


ist das einzig wahre Blutreinigungsmittel. 

Bei allen Apothekern. 

Hood’s Pillen Hı° aus. —* 
ö nehmen sind. y 
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LE CHE 
WAT EZ 


1 Bargaing für diefen Dienttag 


wie fie jonit nirgends zu finden find. 


Brofat Atlas 


Damen:GCapes, 


2.69 


ganz durch mit jeidenem 
Serge gefüttert, ein 


Pradtitüd für 
Frei! GHardinenflange und Mef- 

* fing-Budehör mit jedem Paar 
Gardinen frei zugegeben. 


die Dr. frei 


Hübſche Geſchenke gegeben mit 


Möbeln. 


Einen wunderhübſchen Parlor-Tiſch 
Frei mit einem 85.00 Einkauf. 

Einen regulären 82.00 Schaukelſtuhl 
Frei mit einem 810.00 Einkauf. 

Ein aus 56 Stücken beſtehender fein 
verzierter Porzellan Thee-Sap Frei mit 
einem 820.00 Einfauf. 

Wir machen dieje liberale Offerte, um 
unjer neues Möbel - Dept. einzuführen. 


genäht und 


Alle Teppidie 
gelegt. 


über 35 €t3 


Ein großer Eisihranf, elegant ausge: 
führt, galvanifirterStaßl, A 48 
a 


Ei8-Raf und Shelves, 
vollfommene Sjolirung.. 
1000 beite California Schinken, 


1000 No. 8 Wajchkefjel, mit 
Kupferboden ‘ 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


kadet Sie ein, ein Konto in der 
S&parkallen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Sinfen bejahlt werden. 


Kapital 


$1,008, 000 


Ueberschuss 


8500, 000 


— — — 


La Salle und 
Washington 
Streets. 


BANK 


Direktoren: 
A.C. BARTLETT, Hibbard, Spencer, Bartlett & Ga 
3. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, Wariball Field & Go. 
MARVIN HUGHITT, $räj. Chicago & Northweftern 


Eiſenbahn. 


CHAS. L. KUTCHINSON, Brit Sorn Exhange 
Banut. 


A. 0. SLAUGHTER, A. O. Slaughter & Co. 
MARTIN A. RVERSOM, ,apitaliſt. 

ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, Sräf. She Northern Zruft Go. 


Bant—Sparlafle-Auswärtige 
und Truft-Abtheilungen. mitm 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Gent. 


Kinderwagen : Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE 


Mütter fauft Eure Kinderwagen in bie 

fer billigften Fabrit Ehicagos. Ueberbrin- 

ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenihirm zu je 
dem angelauften Wagen. — Wir verfanfen unjere Wan» 
ren zu erftaunlich billigen PBreifen und erjparen dem 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Blüjch gepolfter- 
ter Rohr- Kinderwagen für 87.00, noch bejjer tür 39.00. 
Reparaturen bejorgt. Abends offen. mmfrsm 


820 


für obige Maſchine, mit fieben 
Schubladen. aden Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Eldridge B 
Näh:Raidhine 
275 Wabash Av. 


ECKHART & SWAN’S 
AXXX BEST 


mweikereö, reineres, woblichmedendereö und mehr 
* als Babes Andere. Sarter Datota Weisen. 
Abfolut zuverläffig. Bei Händlern. Zommilj 


Sergeitellt und im Zöholefale bei 
ECKHART & SWAN, CHICAGO. 


Jetgt ift es Seit zum Säen von 
Slumen-, Gemäüfe- und 
Gras-Zamen., 
2 YAUGHAN’S „ES, 

Ratalog frei zugefandn win 


Freie Fahrt. 


Jeder, der für 81.00 Groceries kauft, 
erhält von uns 10e Baar jür jet 
Fahrgeld. 


DP. S.Dieſer Koupon muß vorgezeigt 
werden. 


1000 Yards des allerbeſten Kleider⸗Kattuns, 
in —— rothen und ſchwarzen 1 
- 2c 


Muſtern und dunklen Farben, 
wertb 6c 
' Ein richtiges He Stud von 
PBroctor & Gambles 


Umjonft * Xvory Seife, für jeden Be» 


juder unjere3 Grocery-Dept3. 


500 Stiütcdte beftes Kid appretirtes 
Sambric- Futter, 
EEE ons ns ren anunee 


Le 


5000 Yard3 befter Standard Kleider: 
Gingham, jümmtlihe neue Moden, 3 
die reguläre 1 Waare, Eure Auswahl 4c 

Im Grocery- Departement eine 
Zafle delitater Moda und 


Umſonſt! Java Kaffee mit Fuchen. 


Nleiderlofe. 


60 Stüd 36 Zol breite feine Frübjahrs-Novitäter 
in Kleidertioffen, in Fein farrirten und hübichen 
gemujterten Deifains, der größte dar 3 

ic 


gain, den br je geiehen habt. zu 1256. 
bei diejem Verkauf, 

5000 Yard3 befte Henrietta appretirte fchwarze 
Satine-Refter, ın Längen von 3 bis 10 3 
Horde. thatjachtich 2öe iwerth, bei diefem ic 

erfauf 

40 Stüd 38 Zoll breites, fancy gemuftertes, jchil- 
lernde3 und jchwarze® wollenes Mo» 
hair, würde billig jeın zu 356, bei dies 15€ 
I 

40 Stüd 40 ZoN breite, fehr feine jeidene und mols 
lene Mifhungen im reider Yarbene 

ufammenjtellung. früber für 7öc ver- 4 c 
auft. 

60 Stüd 40 Zoll breite, einfach und fancy gemits 
fterte ganzwollene Mohair und ac» 
quardd, das Neuefte für Frübjahrs- 5 
Gebraud, würde billig für 75c fein, 39c 

5000 Nards jehr feine, fancy gemuiterte, geitreifte 
und Plaid Nleiderieide, die neuejten 
Sorten umfajfend, billig 


für 81.00, bei diefem 
Vertauf 


KEMPF&LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten reifen. 


Erbſchafts-Einziehungen. 
Dollmachten ausgefertigt. 
Erbfhafts-, Militär: und Prozeßfadjen, 


bier und im allen MWelttheilen. 
Deutiches 


Konfular: und Kedilshurean, 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ. 
155 OO. Washington Str. 


| 
| 
| 
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CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 


An der Chicago Mineral: und Minen: 
Börje notirt. 


1,000,000 Aftien, $1.00 al pari. Gigenthümer 
von 5 vollftändigen Yandanivrücen, ode: 50 
Ader ın dem Goldgürtel von Cripple Creet. 
Die Gefelichaft verfauft jegt eine beichränfte 
Anzahl Attten zur weiteren Entwidelug zu 
niedrigen Preifen. Kauft jegt uud verdient, 
ehe die Aktien jtergen. 


WM. N. VIGUERS & CO., Mafler, 
R. 417. 171 LA SALLE STR. 


A. Ashenheim. GeneralAgent 2alm 


dB 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


KT Binfen bezahlt auf Syar- Einlagen, 


Erbihaften sr, ns um sine 7 


SDepofiten angenommen. — Bollmadten aus 
geftellt. — Baflage: Scheine don und nad Suropm, 
Sonntags offen von 10—12 Ubr Bormittag, 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypothefen 
zu verfaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufwärtik 
auf erfte Oypotbef auf Gbicago Grundeigentum, 
Bapiere zur fiheren KRapital-Anlage immer 3 


berräthig, 
E. S. DREYER & CO, „ 


Sünwen- he Dearborn & Wappinglon Sl. 


En 


3 
—3 
* 


— 


* 
Ce 


Schußuerein der Sunsbefler 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
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peint täglich, auögenommen Sonntags. 
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eis ber Sonntagäbeilage 

Durd imfere Träger frei in’3 Haus geliefert 

RN id, im Voraus bezahlt, in ben Ber, 

—— en, portofrei 

Säbrlic nach dem Auslande, portofrei.........85.00 


Die alte Gefahr. 


Gleich dem Finanzfefretär Earliäle, 
bat e3 auch der frühere Gouverneur 
William E. Ruſſell von Maſſachuſetts 
abgelehnt, ſich als demokratiſcher Prä— 
ſidentſchaftskandidat erwähnen zu laſ— 
ſen, ehe die Partei beſtimmte Stellung 
zu der Währungsfrage genommen hat. 
Auch er ſtellt den Grundſatz höher, als 
die Perſon, und es iſt ſehr wahrſchein— 
lich, daß alle nennengwerthen Gutgeld- 
Dempfraten derfelben Anficht find. 
Die GSilberfanatifer vom Schlage 
Blands von Miffouri werden aber 

cherlich auf keiner Platform  ftehen 
oollen, die fich nicht in unziweideuti= 
ger Weile für die Freiprägung zum 
MWerthverhältniffe von 16:1 ausspricht. 
Smilchen diefen beiden entgegenitre- 


benden Richtungen gibt e8 augenjchein= 


Ti feinen Mittelpfad. E38 ijt der ur= 
alte Gegenfat zwifchen den erhalten- 
ben und den zerjtörenden Kräften, ber 
nur mit dem vollftändigen Siege der 
eimen oder der anderen enden kann. 
Die demofratifche Bartei fteht mwie- 
ber vor berjelben Gefahr, die fie zur 
Beit derGreenbad-Beineaung bedrohte. 
Miederum fol fie fi zur Verfünderin 
bea3 Wahnglaubeng machen, daß e3 bie 
Aufgabe einer nolfsthümlichen Regie— 
zung ijt, für „billiges“ Geld zu jor- 
gen, und daß es nicht auf den Werth 
und die Kaufkraft, jondern nur auf 
Die Menge des Geldes antommt. Al— 
lerding® liegt heutzutage nicht einmal 
der Schein einer Berechtiaung für da3 
Verlangen nah billigem Gelbe vor. 
Die „Umlaufsmittel” find nicht einmal 
dem Namen nach „zufammengezogen“ 
worden wie zu der Zeit, al3 die Baar- 
zahlungen wieder aufgenommen wur— 
den und die Greenbad3 ihren vollen 
Nennmwerth von 100 Cents in Gold er= 
hielten. €3 find im Gegentheil feit 
1873 hunderte Millionen Dollarz in 
berjchiedenartigem Scheingelde zu dem 
wirklichen Gelde binzugetreten, 
ſodaß dieRegierung den „Gleichwerth“ 
der verſchiedenen Geldſorten nur noch 
mit Mühe aufrecht erhalten kann. Fer— 
ner ſind, obwohl für einen Dollar 
heute ungleich mehr gekauft werden 
fann, al3 vor 23 Jahren, die Löhne 
nicht gefallen, und die eigentlichen Ur- 
ſachen für das Sinken der Getreide— 
preiſe liegen ſo klar auf der Hand, daß— 
felbjt der Blinde fie jollte jehen können: 
Endlich find die heutzutage fälligen 
Hypotheken ficgerlich nicht vor, Jondern 
nah der Einführung der Goldwäh— 
zung aufgenommen morden. Troß 


alledem bedienen ich die Wortführer | 


ber Silberbewegung genau derfelben 
„Bemweisführung“, Die feimerzeit ber 
Erzdemagoge Ben Butler anmwendete, 
um die „Schuldnerklaffe” zu bethören, 
und jelbit der Gouverneur Altgeld 
heut fich nicht, den Kohl wieder auf- 
zumärmen, den jener Volfäbetrüger 
bor einem Bierteliahrhundert zubereis 
tet hat. Man kann hierin eine neue 
Beitätigung der willenfchaftlichen Be- 
bauptung erbliden, daß der fogenannte 
Fortſchritt ſich in Kreislinien bewegt, 
und die Menſchheit nach beſtimmten 
Zeiträumen in ihre alten Irrthümer 
zurückverfällt. Andererſeits aber darf 
man aus der Geſchichte der Greenback— 
Bewegung wohl auch die Hoffnung 
ſchöpfen, daß der Silberwahn von dem 
geſunden Sinn des amerikaniſchen 
Volkes überwunden werden wird. Von 
der demotratiſchen Partei iſt 
Sen Butler niemals als Kandidat für 
das höchſte Amt aufgeſtellt worden. Er 
wurde der Kandidat der Green— 
back-Partei und erlitt eine wahr— 
haft jämmerliche Niederlage. 
Indeſſen koſtete es ungeheure Mühe 
und Arbeit, die demokratiſche Partei 
Don der Anerfennung des Greenbad- 
Shmindels abzuhalten. Ebenjo wird 
28 gewaltiger Anjtrenqungen bebür- 
2 um fie dem Silberfjchwindel aus 
den Klauen zu reißen. Diejenigen 
Demokraten, denen an dem Fortbe— 
u ihrer Partei noch etwas gelegen 
it, welche diejfeibe nicht in der Popus 
Tiitenpartei aufgehen und verjinten 
Jafjen wollen, merden fich endlich rüh- 
‚ren müflen. E3 ift jchon viel zu niel 
merthoolle Zeit verloren worden. 

R — — 


„Es lohnt ſich.“ 


Man iſt ſich ſchon längſt klar darü— 
er daß die ſonſt ſo lobenswerthe Ei— 
euſchaft Sparſamkeit bei der Entſte— 
ung des Lynchunweſens zum Min— 
Geburishilfe geleiſtet hat. Man 
eute in den jungen und verhältniß- 
ig armen Gemeinweſen die Aus— 
Haben für die gerichtliche Verfolgung 
Don Webelthätern, und machte kurzen 
P mit ihnen, indem man ſie aus 
ber Gegend verjagte, auffnüpfte oder 
Tonit „beitrafte”. Die Unzuverläflig- 
Feit und Sangfamteit unferes Gericht3- 
ve & wurde dann Amme und 
kabrınuiter des jungen Wechlelbalges, 
en man anfangs für Volkzjuftiz hielt, 
ber Nic aber mit der Zeit als Pöbelge- 
Maltihatentpuppte. Man beginnt jeht 
auch allmählich im Süden den wahren 
zakter des. Lynchweſens voll zu er⸗ 
ennen. Man fieht ein, daß die Spar- 
iinkeit damgla zu üblem Dienft geru- 
B iwurde, und daß der Baftard, dem 
e zum Beben verhalf, der Wohlfahrt 
Rd dem Gedeihen feiner Tummelpläße 
Mberud im Wege ftamd und fteht. So 

‚man nun.jept da® materielle Yns 
fe, das damals Geburtshilfe lei 
— ag es nicht geradezu als 
Nichter Lynch angejehen 


2 





werben muß — zu Henfer?- und Tob- 


tengräberbienjten auf. 

Die „Charleiton News“ Tchreiben: 
„Wir find dahin gefommen, daß es 
fih für irgendein County im Staate 
„bezahlt“ fih von dem Lynchunmes 
fen loszufagen und allüberall befannt 
zu machen, daß Lynchmorde dort un- 
befannt find, Wünfchenswerthe Ein- 
wandrer ſuchen und finden Heimpläße 
in allen übrigen Theilen des Süden. 
Sie würden jolche auch in GSüd-Laro- 
lina. fuchen, wenn fie müßten, wo in 
biefem Staate friedliche und gejeglie- 
bende Gemeinmwejen zu finden jind. E3 
lohnt fich der Mühe für jedes County, 
beffen Gejchichte von Lynchmorden frei 
ift, das befannt zu machen und dafür 
zu forgen, daß e& in den meitelten 
Kreifen außerhalb des Staates be- 
fannt wird, E35 gibt eine Anzahl 
Gounties in Sid Carolina, in denen 
fih, foviel wir wiffen, nie ein Lynd- 
mord zutrug, und es würbe interej- 
Sant fein, eine Lifte von allen denjeni- 
gen Eounties zufammen au ftellen, Die 
für die legten zwanzig Sabre, oder Jeit 
dem Ende der wildbemegten Refon- 
jtruftiongära, feinen jolden Schand- 
flet aufzumeifen haben. Eine folche 
Lifte würde für das große Publikum 
nicht nur in hohem Grade intereffant 
fein, fondern jie würde jich als außerjt 
merthooll erweifen für jedes County, 
das jeine Berechtigung zu einem Plab 
auf diefer Lijte nachmweijen fann. Wir 
glauben ruhig behaupten zu fünnen, 
daß dies die allerbejte Retlame für 
die „Attraktionen“ folder Kounties 
jein würde, die man nur zur Anlo- 
fung von Heimftättenfuchern erdenten 
könnte. 

„Es iſt nicht recht und billig und 
jedenfalls nicht gerecht, daß alle Coun— 
ties unter dem ſchlechten Ruf leiden 
ſollten, welche die ſchmachvollen Hand— 
lungen von Pöbelhaufen in einzelnen 
wenigen für den Staat geſchaffen ha— 
ben. Es iſt jetzt an der Zeit ſcharfe 
Grenzen zu ziehen, und von jedem 
Countyh zu verlangen, daß es die Fol— 
gen feiner Handlungsmweife allein tra- 
ge. Die Gemeinden, welche Lynch 
morde dulden, müflen in Zufunft alle 
Berantwortlichkeit und alle Nachtheile 
die daraus entjtehen, allein tragen.“ 

Der Borjchlag des Charlejtoner 
Blattes ift nicht unübel und wird in 
der Ausführung gute Früchte tragen, 
vorausgejeßt, daß die Mehrzahl der 
Bevölferung von den Vortheilen einer 
gejunden Zuwanderung überzeuat ift. 
„sit fie das, glaubt man, daß es fi 
bezahlt Einwanderer anzuziehen, 
dann wird man auch energijcher, als 
bisher, Lynchmorde zu Hintertreiben 
willen, denn daß die „Iynchmordfreien” 
Gounties unter jonft aleichen Bedin— 
gungen in den Augen der neuen Un 
fiedler den Vorzug finden mwiürben, 
ai fan wohl feine Frage beite- 

en, 

Man made den auten Farmern 
u.].w. allerorten im „Süden Klar, daß 
e3 jich „bezahlt“ das Lynchunweſen 
abzuthun, und.man wird bald nur noch 
jelien von. dergleichen Unihaten zu be= 
richten haben, Der Geldbeutel ift und 
bleibt doch der empfindlichite Punkt 
des Amerikaner auch des hochmo= 
ralifchen amerifanifchen Yarmers im 
Süden wie im Norden, 

EFT 


Bon dem verfuchsmweifen Webergrei- 
fen vorjtäntifcher Trollegbahnen auf 
das Gebiet der Badetdeförderung ijt 
Ichon berichtet worden, aber von ber 
Eintihtung eines ‚regulären Erpreß- 
dieniteg auf einem großen jtädtijchen 
Irolleybahn-Syitem hatte bisher noch 
nichts verlauiet. Seht will man, wie 
gemeldet wird, in Brooklyn damit den 
Unfang magen, 

Die Brooflgn Height3 Railroad 
Eo., deren ITrolfeglinien Die. ganze 
Stadt wie ein Negmwerk durchziehen, 
bat die Einführung der Waaren= und 
Gepäcdbeförderung beichloffen, und zu 
dieſem Zwecke ein Abkommen mit der 
National-Expreßkompagnie getroffen. 
Eine Anzahl der Wagenſchuppen der 
Bahngeſellſchaft werden zu Zweigbu— 
rcaus für den Expreßdienſt eingerich— 
tet werden, während das Hauptbureau 
in der Nähe der Fulton-Fähre ſeinen 
Platz finden ſoll. Eine große An— 
zahl Wagen ſoll den Verkehr zwiſchen 
dieſem und den Zweigſtationen vermit— 
teln und zwiſchen drei und fünf mal 
des Tages werden zu beſtimmten 
Stunden beſondere Expreßwagen von 
der Hauptſtation abgelaſſen werden, 
die nach den zehn bis fünfzehn Meilen 
entfernten Orten Newtown, Fluſhing 
und Jamaica, nach Fort Hamilton, 
Coney Y3land u.f.m. fahren, unter- 
wegs an den Zweigjtationen auf Gei- 
tengeleifen aeichoben werden und ihre 
Fracht an den berjichiedenen Statio- 
nen abgeben, um auf dem Rückwege 
die von den Sammelmwagen dort abge- 
lieferten Badete und Gepäditüde auf: 
zunehmen und nad) der Hauptitation 
oder der ihrem Beltimmungsorte zu= 
nächſt liegenden Zweigſtation zu füd- 
ren. Dieſe Expreß-Trolleywagen wer⸗ 
den eine ihrem Zweck entſprechen deEin— 
richtung erhalten und von geübien 
Leuten bemannt fein, fo daß das Sor- 
tiren und Abliefern der Frachtſtücke 
ſchnell vor ſich gehen kann. Das Ab— 
hoben der Packete und Gepäckſtücke und 
die Beförderung nach den verſchiede— 
nen Stationen, ſowie die Ablieferung 
in den Geſchäfts- und Wohnhäuſern 
bleibt natürlich Sache der Expreß— 
fuhrwerke, deren es jetzt in Brooklyn 
an die 700 gibt, welche die Brooklyn 
Heights Bahngeſellſchaft zum größten 
Theil an ſich zu bringen gedenkt. Die 
Koſten der Errichtung werden insge— 
ſammt die Summe von 8200, 000 nicht 
überfteiden. 

Beranlaßt wurde die Bahngefell- 
Tchaft zu dem Verfuch durch das Drän- 
gen der „Manufacturerer Aflocia= 
tion“ von Kings und Queen® Eoun- 
tied, deren Mitglieder den Mangel an 
quien VBeförderungsmitteln für Ge- 
pädjtüde und kleinere Waarenjendun- 
gen jchon lange jehwer empfunden ha- 
ben. eben der Zeiterfparniß erwar- 


vAbendpoft“, Ebicago, Montag, den 


tet man dur die „Zrolleg-Erpreh“ 
auch noch eine nicht unbedeutendeGeld- 
erjparniß zu erzielen. 


Le nn UI 


Gelegrapdifche Jolizen. 


Anland, 


— Unjer Schatamt3-Defizit für 
das am 30, Suni 1896 endende Redh- 
nungsjahr wird fi auf rund $25,- 
000,000 belaufen. Das gefammte De- 
fizit für die drei an jenem Datum 
ablaufenden Rechnungsjahre wird auf 
$136,861,812 amgegeben. 

— Der frühere Gouverneur William 
E. Rufjfel von Maffachujett3 erklärt 
jet in einem offenen Schreiben, daß 
er fein PBräfidentfchaftsfandivat Tei. 
(Die demofratifhe Staatstonvention 
für Maffachufetts hatte ihn befanntlich 
als jolchen empfohlen.) 

— infolge von Regengüffen ijt der 
Milfilfippi bedeutend geftiegen. Auch 
der Rootfluß in Wisconfin und ver- 
Ichiedene andere Gemwäfler in Jowa, 
Kanlas u. |. w. haben eine ungemwühn- 
liche Höhe erreicht. Iheilmeife wur- 
den die Saaten dur) das Hochmafler 
geſchädigt. 

— In das Gefängniß zu MeMinn— 
ville, Tenn., drangen nächtlicherweile 
15 bewaffnete Kerle, holten William 
und Victor Hillis heraus — welche be— 
ſchuldigt waren, 18944 im County 
Van Buren einen Raubmord verübt zu 
haben — und lynchmordeten ſie. 

— Zu St. Louis tagte der erſte 
Kongreß der „American Ethical 
Union“. Profeſſor Felix Adler von 
New VYork, der Gründer dieſes Ver— 
bandes, war durch Krankheit am Er— 
ſcheinen verhindert. 

— In dem Pearl Bryon-Mordpro— 
zeß, welcher jetzt in Newport, Ky., (ge— 
genüber Cincinnati) verhandelt wird, 
ſind ſchon nahezu 60 Zeugen vernom— 
men. Die Anklage hat im Ganzen 64 
Zeugen vorzuführen. Ueber die Taktik 
der Vertheidigung iſt man noch nicht 
recht im Klaren. 

— Marimo Gomez fol den Oberbe— 
fehl über die Streitfräfte der cubani= 
Ihen Revolutionäre an Calirto Garcia 
abgetreten haben und jich künftighin in 
anderer Eigenjchaft der Sache der Re- 
polutionäre zu widmen beabfichtigen. 
— Der amerifanifhe Konjul Plus 
macer in Maracaibo Hat wunjerem 
Staatsdepartement eine Abjchrift eines 
Kontraftes zugejandt, welchen die Ne- 
gierung von Venezuela mit Dr. Ota- 
vis zur Einführung von 60,000 Ein— 
mohnern aus Amerika, Deutjchland, 
ber Schweiz, Irland, Stalien und 
Holland abaeichloffen hat. Die Regie- 
rung Benezuelas hat jehr günftige Be— 
ges 


Eine Depeihe aus MWaupun, 
MWis., meldet: Die 3Ojährige Minnie 
Allen, die wegen Einbrucha zwei Jah 
re abzubüßen hat, geitand, daß fie 
am Wbend des 26. Dez. 1894 in Buf> 
falo, N. 9., den Rechtsanwalt Gibb% 
erichoffen habe, weil derfelbe fein Ver— 
Iprechen, ie zu heiratben, nicht hielt. 
Wie ſie ſagt, hat ſie dieſes Geſtändniß 
abgelegt, um Clarence Robinſon und 
deſſen Gattin zu entlaſten, welche we— 
gen jenes Mordes zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurtheilt ſind. 

— Ausgangs der Woche verur—⸗— 
ſachte in Cripple Creek, Col., eine ge— 
waltige Feuersbrunſt einen Schaden 
von nahezu einer Million Dollars 
(Verſicherung höchſtens eineViertelmil— 
lion), und mehrere Hundert Menſchen 
wurden obdachlos. Viele büßten ihre 
ganze Habe ein. Das Feuer entſtand 
im Carey'ſchen Trödlerladen und 
griff, von einem ſtarken Wind begün— 
ſtigt, unheimlich ſchnell um ſich. Viele 
Häuſer fingen ſchon infolge der ge— 
waltigen Brandhitze Feuer. Als die 
Flammen auch das Poſtamt ergriffen, 
tam man zu der Anſicht, daß auf 
keine andere Weiſe der Weiterverbrei— 
tung des Feuers Einhalt gethan wer— 
den könnte, als indem man eine An— 
zahl Gebäude mit Dynamit in die Luft 
ſprengte. Das geſchah denn auch. Ei— 
nem Feuerwehrmann wurde durch das 
vorzeitige Losgehen einer Sprengla— 
dung ein Bein abgeriſſen. Der abge— 
brannte Bezirk wird unverzüglich wie— 
der aufgebaut werden. 

— Aus Topeka, Kans., wird ge— 
meldet: Ein gewaltiger nächtlicher 
Wirbelſturm brauſte über das County 
Clay dahin; 9 Perſonen wurden ge— 
tödtet, und an die 20 verletzt, darun— 
ter noch mehrere tödtlich. Auch wurde 
eine große Anzahl Vieh getöbtet, und 
die Obfternte ſoll größtentheils ver— 
nichtet ſein. Das größte Unheil 
wurde in der Nähe von Clifton ange- 
richtet. Unter den Umgelommenen 
find: Frank Peterfon nebit Frau und 
Töchter, Eli Balthazar und Frau, 
Yulius Trembley, Jelfedam und Frau 
Halberfon. Sechs Kinder des genann- 
ten Eli Balthazar find unter den 
Verlegten,. Manche der Vermundeten 
lagen die ganze Nacht unter Trüms 
mern oder konnten fih vor Lähmung 
nicht au dem Schmuß erheben. €3 
wurden manche Gebäude ganz empor= 
gehoben und dann mit folder Wucht 
gegen die Erde gefchleudert, daß fie 
zertrümmert wurden. Mehrere ‘Ber- 
fonen wurden vom Wind etwa 400 
Vuß teit getragen und dann auf ei- 
nen Strohhaufen geworfen. 


Ausland. 


— Nach den letzten Nachrichten iſt es 
noch immer nicht gelungen, ein neues 
franzöfifches Minifterium zu bilden. 
— Die Baronin de Hirſch, Wittwe 
des kürzlich verſtorbenen jüdiſchen Fi— 
nanzmannes und Philanthropen, hat, 
wie aus Paris gemeldet wird, 100,000 
Tranten zur Bertheilung an die Ar- 
men von Paris Hergegeben. 
. — Bei ben Senatäwahlen in Spa- 
wien find, jomeit gemeldet, 120 Anhän- 
er der Regierung, 16 Liberale und 3 
difale gemählt worden. 

— Der deuifche Reichstags - Aus- 
[huß, welcher die Vorlage betreffs des 
neuen bürgerlihen Gajchbuches be— 
rüth, hat die von den Konjervativen 


dingungen für die Einwanderer 
tellt. 


* 


27. 


Bann ha raid 


und Ultamontanen beantragten Zu- 

ne Ansunden der Wbichaffung bet 
driſche ipiftrautng abge— 

44 ſchen Ziviltrauung abg 

ER Ungewöhnlich viele Todesfälle an 
Influenza und Lungen Entzündang 
find in verfioffener Mache in der deut- 
Ihen Reichepauptftapt worgefommen. 

— Die Halsentzündung, welche fi 
der beutiche Meichstanzler Hohenlohe 
infolge des unbeftändigen Wetters zu— 
gezogen hat, wird ala ziemlich bebent- 
lich bezeichnet, 

— 5n der Hafenhaide zu Berlin 
fand ein großes offizielles Probefchie> 
ben mit Schnelffeuer-Gefchüben neues 
ter Stonftruttion ftatt. (Marim-Ge- 
ſchützen.) 

* She vb. Hammerftein, ber 
wegen Unterfhlagung u. f. m. zu 
Zuchthaus verurteilte preußifche 
Junkerführer, erklärt, daß er bald 
nach ſeiner im letzten Sommer erhal— 
tenen Flucht eine Einladung erhalten 
habe, nach Amerika zu gehen, und es 
jetzt bedauere, daß er eine ihm von 
einem New Yorker Zeitungsherausge— 
ber angebotene Stellung nicht ange: 
nommen habe. 

— Die Zahl der in diefem Früh: 
jahr penjionirten Offiziere des deut- 
Ichen Heeres ijt arößer, als je. Keiner 
der neuerdings penfionirten Höherkoin- 
mandirenden tit jehr alt oder dienftun= 
fähig. Man bringt deshalb viele der 
Verabſchiedungen mit politifchen Er- 
wägungen des Statfers in Verbindung, 
Die maflenhaften Veränderungen in 
der Armee betreffen nicht nur Preußen, 
jondern auch Württemberg und Ba: 
den. 


—— 
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Tauſfchgeſchäfte. 


Die Lincoln Park Behörde gibt ſich 
Mühe, ihre Menagerie mannigfaltiger 
zu geſtalten. Von den zahlreichen 
Büffeln des Parks ſind ſchon kürzlich 
fünf nach Adrian, Mich., verkauft wor— 
den und weitere fünf werden jetzt nach 
Chemnitz in Sachſen an die Thier— 
händler Eiſing & Hoffmann geſchickt. 
Dieſe Firma hat der Parkverwaltung 
auch zwölf von deren Waſchbären ab— 
genommen. Auch fünf von den Lö— 
wen werden in einigen Wochen die 
Reiſe über's Meer antreten, darunter 
der ſiebenjährige Major, die dreijäh— 
rige Topſy und die beiden im Dezem— 
ber geborenen „Kägchen“. — Eijing & 
Hoffmann faufen die Büffel natürlich 
nicht zu ihrem Privatvergnügen, jon= 
dern haben ihrerfeit3 jchon Käufer für 
diejelben, drei find für den Thiergar- 
ten in Leipzig und zwei für die Menas 
gerie im Part zu Schönbrunn bei 
Wien beftimmt. Die Löwen, melche 
im Lincoln Bark beichaulicher Ruhe 
pflegen durften, werden fih in Zus 
funft ihre tägliche Nahrung durch Zir- 
fustünfte verdienen müffen. Die bei- 
den „Käbchen“ find für den Zirkus 
Reale in Rom beitimmt, während Ma= 
jor und Topfy am Ihiertheater in Ba=- 
fel Stellung finden werden. Die hie- 
fige BarfDtenagerie erhält von Eifing 
& Hoffınann im Austaufch einen nod) 
jungen, aber jehr großen bengalifchen 
Königstiger, zwei gejtreifte Hyänen, 
zwei auftralijche Känguruds, vier mei- 
Be europätiche Schwäne, ein Mähnen- 
Ihaf aus dem afrikanifchen Bergland 
und vielleicht auch noch einen jungen 
Elephanten. 

Für die Elephantin „Ducheß“ kom— 
men gute Tage. Sie wird in dieſem 
Sommer nicht angekettet werden, ſon— 
dern auf einem geräumigen, mit fe— 
ſten Drahtgittern umfriedigten Platz 
frei herumſpazieren dürfen. 


Auſcheinend geiſtesgeſtört. 


In der Apotheke von Hermann Fry, 
Ecke Larrabee Str. und North Ave., 
erſchien vor etwa 14 Tagen ein etwa 
30 Jahre alter Mann in Begleitung 
einer olegant gekleideten Dame und 
verlangte eine höchſt ſeltſam zuſam— 
mengeſetzte Medizin. Während Herr 
Fry mit der Zubereitung des Medika— 
mentes beſchäftigt war, zog der Fremde 
plößlich ein Fläſchchen, das eine grüne 
Flüſſigkeit enthielt. aus der Taſche 
und hielt dasſelbe prüfend gegen das 
Licht. Seine Begleiterin fiel in Ohn— 
macht, er fing ſie jedoch in ſeinen Ar— 
men auf, trug die Bewußtlofe in die 
por der Thür wartende Equipage und 
fort ging's, mas die Pferde laufen 
wollten. 

Ein ähnliches VBorfommnik wieder: 
holte jih kurze Zeit darauf in dem 
Smeiagefchäft des obengenannten Apo= 
thefer3 an der Ede von Zarrabee und 
Senter Str. Der feltfame Kunde be- 
ftellte diesmal eine Unze von einer Jehr 
theuren Medizin, verjchmand aber mit 
feiner Bealeiterin, die fich augenfcheins 
ih in höchfter Aufregung befand, noch 
bevor er das Berlangte erhalten hatte. 
Bor einigen Tagen fprach derjelbe 
Fremde in dem dritten Geichäfte des 
Heren Sry, an der Ede von Schiller 
und SedawidStr,, vor, forderte aleich- 
fall3 eine jonderbare Medizin, worauf 
jeine Begleiterin wiederum ohnmäcdhtig 
zufammenbrah. Beide fuhren als: 
dann in dem auf der Straße marten- 
den Wagen davon. 

Nach Frys Anſicht iſt der myſteriöſe 
Fremde geiſtesgeſtört, und die Polizei 
iſt in Folge deſſen erſucht worden, die 
Perſönlichkeit desſelben feſtzuſtellen. 


* Frau John F. Jelke von Nr. 8516 
La Salle Avenue betlagt den Verluſt 
zweier werthvollen Diamantringe, 
lann aber nicht ſagen, ob ihr dieſelben 
geſtohlen worden And, oder ob fie Die 
Kleinodien verloren hat. Lepteres ilt 
aber das Wahrjcheinliche, Frau Zelte 
hatte nämlich die Ringe kürzlih aus 
Furcht nor Dieben in ein Zajhentug 
gewidelt und am Futter eines ihrer 
Kleider feitgeftedt. Bald darauf z0q 
fie das fragliche leid, ohne an Die 
Ringe zu denfen, zu einem Spagier— 
gange an. ALS fie Heim kam, erinners 
f ie ih der Ringe, aber dieie waren 
ort, 


— — 
April 1806. 
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Dentiches Theater. 


Gaftipiel des Komifers Georg Engels als 
„Bere Senator“. 

Ein volles Haus, ein arokartiger 
von Uft zu Yet fteigernder Raherfotg, 
das war die Sianatur des gejtrigen 
Abends in Hooleys Theater, allmo die 
Ehicagoer Deutichen Gelegenheit hat- 
ten, den berühmten Charatter-Komiter 
in dem reizenden Luftipiel von Schön— 
than und Kadelburg „Der Herr Se: 
nator“ fennen zu lernen. Dabß Georg 
Engel3 zu den bedeutendften Charaf- 
terdarftellern der modernen deutjchen 
Bühne zählt, ift allen Denen, welche die 
Enimwidlung der deutichen Schaufpiel- 
funft in den lebten Dezenien verfolgt 
haben, belannt, 


und — nennt man! 


die beiten Namen, wird auch der feine | 


ftet3 genannt werden. Vor Allem tit 


e3 die reiche, faft unerfchöpfliche Ges | 


ftaltungsfraft und das feine Charaf- 
terifirungsoermögen, was dieſenKünſt— 
— 
net. 

Er ſpielt 
wirkliche Menſchen, 
cher Menſch war 
Senator“, dieſer 
burger Potentat 
deſſen Vorzüge und 
uns Herr Engels lebenswahr 
überzeugend vor Augen führte. 
bei durchzieht das Ganze jener liebens— 
würdige Humor, 
der Zuſchauer gleichſam mit unſichtba— 


> 


ven Banden gefangen hält. Eine jold: 


nicht Rollen, 
und 


auch 


ſondern 
ein ſol— 
ſein Herr 


etc 


und 
Schwächen 
und 
Da⸗ 


ur 


bis in die Heinsten Details fünftieriich | 


abaerundete Leiftung haben die Ghi- 
cagoer jeit Langem nicht 
die unaufhörlichen Lachjalven, welch: 
den ganzen Abend durdh das Haus 
Ihallten, lieferten den üsderzeugenden 
Beweis, daß das Publitum die Dar- 
ftellungstunft des Herrn Engel3 in 
vollem Maße mürdigte. Nur 
bleibt zu bedauern, dak mir nämlich 
nur einmal Gelegenheit haben follen, 
diefen Künftler in Chicago bewun- 
dern zu dürfen. Wenn e8 der Diref- 
tion Welb und Wachaner aelänge, ihn 
zu einer Verlängerung feines hiefigen 
Gaftipiel3 zu bewegen, — e3 wäre der 
denkbar glänzendſte Abſchluß Der 
Theaterſaiſon, den ſich die Chicagoer 
nur wünſchen können. 

Was die ührigen Mitſpielenden be— 
trifft, ſo verdienen ſie faſt durchweg 
Lob und Anerkennung für ihre Lei— 
ſtungen. In erſter Reihe ſtanden ne— 
ben dem gefeierten Gaſt die Herren 
Wilhelm Gehring und Karl Holtyh. 
Erſterer ſpielte den kouragirten Dok— 
tor, der das ganze Patrizierhaus auf 
den Kopf ſtellt, natürlich und mit hin— 
reißender Verve, während Herr Holty 
„den Mann der älteſten Tochter des 
Herrn Senators“ mit glücklichſtem Ge— 
lingen zur Darſtellung brachte. Auch 
die Damen Welb-Markham, Frl. 
Steffen und Eliſe Wolff thaten ihr 
Beſtes, um den Abend zu einem genuß— 
reichen zu geſtalten. 


Frau Kochlers Proteſt. 


Von Frau Friederike Kochler, Nr. 
857 Clybourn Ave. deren Gatte in vo— 
riger Woche eines Mordanſchlages auf 
ihr Leben ſchuldig geſprochen worden 
iſt, geht der „Abendpoſt“ ein längeres 
Schreiben zu, in welchem die Frau es 
entſchieden in Abrede ſtellt, daß Koch— 
ler zu den Beſchuldigungen, welche er 
gegen ſie erhebt, den geringſten Grund 
hat. Die Frau ſchreibt, daß ſie ſich 
von ihrem erſten Gatten im Jahre 
1887 wegen Trunkſucht undEhebruchs 
habe ſcheiden laſſen müſſen. Im Au— 
guſt 1890 ging ſie in Whiting, Ind., 
mit Otto Puebekle eine zweite Ehe ein, 
die ſehr glücklich, aber nur von kurzer 
Dauer war, denn am 4. Febvuar 1891 


konſervative Ham-⸗ 
Haustprann, | 


welcher die Herzen | 1, 
I zender und vielfeitiger kaum vorzuſtel— 


aejegen, und | 





ein3 | 


venunglücte Puebeile hier in Chicago | 


auf der Kabelbahn und erlag wenige 
Tage darauf im Haufe feiner Schwie- 
gereltern an der W. Taylor Str. den 
erlittenen Berlegungen. Bier Monate 
ipater fam Frau Kochler mit einem 
Kinde nieder und je: Wochen nad 
der Geburt des Kindes brannte ihr 
Haus in Whitina ad. Sie z0g dann 
nah Chicago und fing hier ihr Ge- 
Ihäft an der Elybourn Ave. an. Am 
4. Mai vorigen Jahres werheirathete fie 
fich mit Kochler, der jchon nach wenigen 
Monaten anfing, ihr nad dem Leben 
zu trachten, jo daß Jie die Bolizei und 
die Gerihte um Schuß gegen den Un- 
hold anrufen mußte. Sie Tlaate auf 
Scheidung, und Kochler hat mit feiner 
Berihmwärung diefer Scheidung und 
ihren Konfequenzen, die ihm jede Aus: 
fiht geraubt hätten, in den Belib des 
Eigentdums der rau zu gelangen, 
nur zuborfommen wollen. rau Koc)- 
ler erklärt, fie habe nachträglich in Er- 
fahrung gebradt, dah Kochler feine 
erite Frau durch fortgejegte Miß- 
handlungen dazu getrieben, Fich zu 
bergiften. 


Bekannte ih Thuldig, 


Kadi Bonnefois richterliches Sant: 
tum war am Samftage von Reli: 
denzlern aus Ravensmood rein bela- 
gert, die herbeiaeeilt waren, um den 
Berhandlungen in derftlagejache gegen 
Dr. Iheodore U. Keeton beizumohnen, 
der kürzlich den Direktor Joſeph F. 
Kletzing von der Ravenswood-Schule 
durchprügelte und deshalb in Haft ge— 
nommen worden war. Ueber den Vor— 
fall ſelbſt iſt bereits in dieſem Blatte 
ausführlich berichtet worden. Klä— 
ger war noch nicht im Stande, vor 
Gericht zu erſcheinen, weshalb dasVer⸗ 
hör auf den 2. Mai verſchoben werden 
mußte. Dr. Keeton war hiermit kei— 
neswegs einverſtanden. Ich bekenne 
mich auf die gegen mich erhobene An— 
tage dei ungebührlichen Betragens 
Ihuldig,“ meinte er in ärgerlichem 
Zone, „und möchte den all deshalb 
auch jofort erledigt willen“ Der Rid- 
ter ließ ich indefjen nicht auf diejen 
Munich ein. 


* Der in Beriogn, Ede Harold Ave, 
and 34. Strahe, mohnhafte Er-Kon- 
ftabler Adolph M. Cerf hat fich ge 
Hern Morgen in Folge bon Geldwer- 
legenheiten vergiftet. 


— — — 


Ju Feſttagsſchmuck. 


Große Eröffnung des neuen Rothſchild' ſchen 
Waarenpalaites as State Str. 

Das gewaltige Gefhäftsgebäude der 
Firma A. M. Rothigild & Eo., an 
State und Wan Burenjtraße, prangt 
heute in herrlichitem Feſtkleide. Hoch 


| oben von des Dad:s Jinnen, aus al 


fen Senftern und Portalen grüßen lu 
jtig im Winde flatternde Fähnchen Die 
gewaltige Zuichauermenge, Die bor 
dem Niefenpalaft hin- und hermogt; 
die drei mächtigen Eingänge find zu 
grünen Öuirlanden-Baldahinen ums 
gewandelt, herrliche Palmen und Jon> 
jtige erotiihe Pflanzen rahmen den 
breiten Bürgerfteig ein, und von einer 
proviforifchen, reich drapirten Tribüne 
herab ertönen die lujtigen Weijen ei- 
ner jtarfen Militär-ftapelle. Sm In— 
nern des Waarenpalajtes aber herricht 
das regjte feittägliche Leben und Trei- 
ben; mit friieh duftenden Rofenbou- 
quet3 . geihmüdt, laden freundliche 
Verkäufer und Verkäuferinnen die Be- 


fucher zur Beitchtigung all’ der Herr | 


lipfeiten ein, die in bunter Maniafal» 
tigkeit in den Hübich dekorirten Yaden- 
räumlichfeiten ausgelegt find; ein je 


sanzenStolz darein gejegt, einen mög 


lichſt günſtigen Eindruck zu machen, 


und ſo bietet ſich denn dem Beſucher 
| ein Gejammtdtid modernen geichäftlis | 


hen Lebens dar, wie man es ſich glän— 


len vermag. 
Heute iſt der Eröffnungstag 
durch Anbau bedeutend vergrößerter 
Rothſchild'ſchen Waarenpalaſtes, und 
daher der glänzende Feſtſchmuck! In 
kaum Jahresfriſt hat ſich die Firma 
zu dem gewaltigen Rieſen der Chica— 
goerGeſchäftswelt entwickelt, auf den 
heute Jedermann mit gerechter Be— 
wunderung hinblickt. K 
nehmungsgeiſt, eine treffliche geſchäft— 
liche Leitung und das Beſtreben, dem 
Publikum allezeit nur das Beſte zu 
bieten, haben vornehmlich den großar— 
tigen Erfolg geſichert, wobei nicht un— 
erwähnt bleiben darf, daß es faſt aus— 
ſchließlich Deutſch-Amerikaner ſind, 
die das ſtolze Werk zu Stande ge— 
bracht haben. 


de 
ie 


v 


— —— 


Die engliihen Theater, 


Hooleys. „Chriſtopher Ir. 
teuejte Lujtipielerfolg Madelt u— 
cette Ryleys, hat auch beim hieſigen 
Theaterpublikum den wohlverdienten 
Anklang gefunden und verbleibt noch 
eine weitere Woche auf dem Spielplan 
dieſer Bühne. Die leitende Rolle liegt 
in Händen John Drews, wodurch die 
Aufführung doppelt an Intereſſe ge— 
winnt, doch ſind auch die übrigen Paär— 
tien beſtens vertreten. Ein Beſuch des 
unterhaltenden Stückes kann nur be— 
ſtens empfohlen werden. 

MeVickers. Für 
Woche des Keene'ſchen Gaſt 
die Gunſt der Theaterbefucher 
diesmal in reichlichſtem Maße 31 
Theil wird, iſt folaender Spielplan 


Uwe 


die zwei 
ſpiels, de 
1 


I in einen bi3 zwanzig Minuten. Nicht 
a m c —* | nad bem Xelen e 
des einzelne Departement hat ſeinen 


ANA: 


Giuerfei, meld’ aroße Schmerzen der mit Rheumns 
tismus behaftete. Beitlägerige. Juvalide. Kraphel 
Sterpöie, au Neuralaie leidende oder von Arautheitea 
übermannte auch auszuſtehen bat, 


RADWAY’S READY RELIER 


verihaiit jofart Linderung. 


Für Kopfihmerzen (ob fTranfhafte pder nernäfe), 
Badrichmerzen, Nenralgta, Rheumatismus. Hereite 
IhuB Schmerzen und Schwäche ım Rüden, deu Kiute 

Nieren, Schmerzen in der Nähe der X 

Wörtzändung, Gelen-Cchwellunsen id 

or Art wird die Huwendung von Rad- 

way's Resdy Relief fofortige Linderung verichaffen 

und der jortgejegte Kebraud defielben einige Zage 
lang wird eine permanente Detlung bewirfen, 

65 jtilt jofort die beitigiten Schmerzen. Ihwädt 
Entzündung ab und Furırt Krankheiten der Lingen, 
des Wagens, der Eingeweide oder anderer Drüjen 
oder Ehleimhäute. 


RADWAY'S READY RELIEF 


Turirtundvpderhbindert 
Erfältungen, Suiten, wehen Sals, Influens 
30, Bronditis, Mungen = Entzündung, 
Rheumatismusd, Neuralgie, Kopf: 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Aſthma, 


Ahmungsbeihwerden. 
3 ftillt die jhlim amerien 
eine Stunde 
binudt irgend 
rieiden 


mitten © 
m 
dieſer An 
Jemand Schmerzen 
Junerlich — 


ur 
iu € 


| löffet no im einen 


| Wiunuten 
| Erbrechen. 
| Diurrhoea, Kolit, Biahung und 
| den furiven. 


| Beren mt Radwan's 


| Ready Relief mut ih führen. 


Kühner linters | 


aug | 





ntiworfen worden: Montag, Mittwoch, | 


Donnerftag und Samftag Abend „Riz | au £>: 
Dienftiaa und Freitag | Acc Yuan 
und in der Sams: | Yobwi Sr 


hard 
Abend „Hamlet“, 
tag Matineevorſtellung „Louis XI.“ 
Schiller. Schon mit dieſerWoche 
gelangt das Alexander Salvini-Gaſt— 
ſpiel, das uns bisher 
muſtergiltige f 
brachte, zum Abſchluß, ſodaß 
Freunden des geſchätzten Tragöden nur 
noch an wenigen Abenden Gelegenheit 
geboten iſt, ſich an ſeiner prächtigen 
Darſtellungskunſt zu ergößen. S 
vini wird ſich in folgenden Stücken 
von uns verabſchieden: Montag, Don— 


„Othello“Aufführung 


nr 


nerjtag und SamftagAibend „Othello“; | « 


Dienttaa Wdend und in der Samftag 
Matineevorftellung „RuyBlas“; Mitt: 
woh Abend „Hamlet“, und Freitag 
Abend „Ihe Three Guardamen“. 

Yincoln. Hier wird in der lau— 
fenden Woche das recht unterhaltende 
Luftipiel „My Wife's Friend“, mit W, 
C. Andrews in der leitenden Rolle, 
allabendlich über die Bretter gehen. 
Das Stüd, welches geitern zum eriten 
Male vor einem Chicagver Vublitum 
zur Aufführung gelangte, hat fehr ae= 
fallen, zumal auch Enfemble wie Aus— 
ftattung nicgt3 zu mwünfchen übrig 
laſſen. 


Von Lungenlatarrh geheilt. 


Daß ich an Schwindſucht ſterben ſollte, war 
mir ein fürchterlicher Gedanke, aber da mein 
Arzt nichts jür mich zu thun vermochte und 
meine Lungen angegriffen waren, begann ich 
zu begreifen, daß etwas geſchehen müſſe, da 
ich von Tag zu Tag an Gewicht und Kraft 
verlor. Der ſchreckliche Huſten hatte meine 
Lungen ergriffen und der fortwährende Aus— 
wurf von ſolchen Maſſen übelriechenden 
Schleimes, die Athemnoth und die Schmerzen 
quer über meiner Bruſt ließen mich meinen 
wahren Zuſtaud erkennen. Medizin ſchien 
nicht zu wirken und meine beſten Freunde 
hatten nur wenig Hoffnung auf meine Wieder⸗ 
herſtellung. 

Eines Tages, als ich im Bette aufgepolſtert 
dalag, hörte ich von der wunderbaren Heilung 
des Herrn Fritiſch, deſſen Fall dem meinigen 
ſehr ähnlich zu fern ſchien, die die Prof. Koch'— 
ſche Einathmung bewirkt haben ſoll, und da 
die Medizinen, die ich genommen, mich nur 
nur ſchlimmer zu machen ſchienen, ſo be— 
ſchloß ich, die Aerzte des Medical Couneil 
in Ro. 84 Dearborn Straße kommen 
zu laſſſen, um mich zu unterſüchen, da ich 
bereits zu ſchwach war, mein Beti zu verlaf 
ſen. Als der Arzt mich unterſucht hatte, er— 
ſchien es den Anweſenden als nutzlos, mich 
noch dieſer Behandkung zu unterwerfen, denn 
ich wurde fortwährend kränker. Doch nach 
einer ſehr gründlichen Unterſuchung erklärte 
mir der Arzt, daß, obgleich die Kanale mener 
Lungen alle verſtopft und meine Kraukheit 
den erſten Stadien der Schwindſucht nahe war, 
er doch auch in Behandlung nehmen wolle. 
Diejes erfreute mich jehr, denu ich wuhte, daß 
die Aerzte des Medical Gouneil Feinen Fal 
in Behandlung nehmen, bei welchen ſie nicht 
ſicher ſind, daß ſie ihn auch heilen kön— 
nen. Der langen Rede kurzer Siun iſt, 
dieſe Einathmungen haben Wunder au mir 
bewirkt, denn jedesmal, ſobald ich dieſe öligen 
Dämpfe einſog, ſpürte ich in den Kanälen 
meiner Lunge ein ſtillendes heilendes Gefühl, 
ich wurde ſehr ſchnell beſſer, ſo daß ich in 
kurzer Zeit im Stande war, nach meinem 
Geihäfte zu gehen.. Ich juhr fort, von Tag 
zu Tag gejünder zu werden; bis ich jegt mich 
wohl und fräitig befinde, und mit Beranügen 
will ich Jedem, der mich in meiner Wohnung, 
406 Dreiundvierzigite Strafe, aufiucht, die 
Wahrheit obiger Behauptung nachweijen. 
Alle meine Nachbarn fönnen die abjelute 
Wahrheit der obigen Behauptung bezeugen, 

Philipp Torrella, 


eine geradezu | 


den | Su 


Sal— | 


Leibſchmerzen. 
Sodbreunen, mer 
ı Verla 


Malaria wird in feinen verichiedenen For 
men furirt und verhindert. 


63 gibt Fein Heilmittel in der ganzen Welt, wels 
&e3 Fieber und Echüttelivoft Tolwie alle anderen 
malaryaartigen, biliöien und anderen Fieber im 
3 ®ıllew jo Ihe ver⸗ 
treibt, wERadBwaysBteadn Welier 

Neriende jollten jtet3 eine TFlafhe Radway's 
’ Einige Tropien ım 
Wafler geupmmen, berbiudern Krankheit e 
Schmerzen, weiße dur den Wechiel des Triutmaf 
ſers entſtehen. Es iſt ein beſeres Stimulauzuittel 
als franzöjiicger Srammtwein pder Bittevs. 

Preis 50 Cents per Flaſche. Verkauft von Upoe 
wekeru. 


ADWAV'Ss 
| @ PILLEN. 


Wild, aber wirkungsvoll. 


Rein vegetabiliih. wirken fchmerzlos, bübich beyu« 
dert. geihwmactos, fein und leicht einzunehmen, Hade 
way's Pillen ſind der Natur behilflich, regen die Leber. 
die Eiugeweide und die anderen Berdaguugsorgaue 
zur geſünden Thätigkeit an und belaſſen die Eingeweide 
in geſundem Zuſtand, ohne irgendwelche ſchädliche 


Nachwirtung. Kuriren 


Gaſtriſches Kopfweh, 
Frauenleiden, 
Bilioſität, 
Verſtopfung, 
Hämorrhoiden 


— und — 


Alle Leberleiden. 


Radmway’3 Pillen bewirfen vollitändige 
Verdamımng gänzlide Ubjorption und geiuuden 
Etuhlgaug. PER eo4ulj 
Breis 25e per Schadhtel. Bei Apotheken 

oder per !Boit veriandt, 


Cıireibt an DR. RADWAY & CG., Lock Box 
35, New York, für ein Buch mit Rathichlügen. 


Todes⸗Anzelge. 

Chicago Bavera Frauen- Vereinm. 

n Beamten und Mitgliedern zur Rachricht, 
= 1a le; Moe 


gar Muada N 


daß 
* 


U. Kaftner, Geftetar, 


Todes⸗Anzetge. 


und Bekannten die 
eliebe Mitte: Marie 
5 YJabrın am 8 


ie tranrige Rad 

abam 

rapßer am % p n Die Bon 

er ng Finder ftatt am Dienktag, Den 28. Wpril, 
wem Ira bu, 8, 3 Gourt 


Itz3zaauer, Todte 
ton Lauer, Schwiegerſohn, nchR 
Kindern. 


TATTERSALL’S, 10. uud State Etr. 

SYedenr Nachmittag um 21% Sieden Abend un 8.15. 
RINGLING BROS. grögteShauitetlung 
der Weit. Yudeinirt nor Zauienden erbeiterter Bejus 
her, als der größte und voltitändigite Sirius, Mens 
gerie und Dippodrome, Die organ iirt wurden 

Eine Eiuude RonzerteNtunf vor jeder Vorftelluug 
do: der Rovul Hpawarın Baud. 

Beierbirte Sige—5Vde, Täe uubBL. Yogeiis 
fige $1.50. Gallerie 25e. Zu haben bei Yyau & Dealy’a 
und iur Zatterialk Stinder unter 12 jabren zu halben 
Preije une bei Diatinees. Zelepyon South 1168, * 


Herm. Wollenberger, 


Stocks und Bouds, 


— Cute Kapitalsanlagen, 


Goverument:, County, Stadt: und andere 
üdere Shulajheine. 


108 SaSafle Str., 


Ede Mafbinaton Htr., Ziumer 424, 


Mitglied der Stod Erhauge ä 
3 2Tap.mmjrim 


a R.TJL H. 
Prof. WM. BRADLEY, 


32 Baluınt Str., Ehicago, heilt Fülle, die andere 
Nerzte aufgeben. 
Mediord, Isis, 25. Februar 1895 
Werther Herr: Meine Frau it ficher umd gefund zu 
Daufe angefommen. Ahr Glaube au Ste und an Gott 
it jelieufeit. Täglich erzählt fie von depı Auzk der ihr 
jo gut aeholien. Dus Gejchwutit tu dem Amiesı ijk 
doüftäudig gewihen. Als fie Ach auf die Reife nad 
Mulwautee begab, um Sie zu fonfultizew mußte ıy 
ihr ın den Schlitten heiter jert fie zur ift, kann fie 
allein in uund aus demſelben ſteigen. Ich wünichie, 
Sie könnten die Ueberraſchung der Leute dier ſehen. 
65 hat mir ſo wohl gethan. daßz ich vor Gluͤckſelgkeit 
weinte. Jeht, da 1 fie ſo woht jede, Tann wieng 
Slaube au Gott und Sie nicht erichutiert werden, 
Dieine beiten Gtüdwüriche mögen Eie begleiten. 
P. O. Box 234 Adam Allmann. 
daddum 


Bett-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nach 


167& 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe St, 


Bern Eiufauf von Federn aukerbalb ımiered Haufe® 
Bitten wir auf die Dur C. E. & Co. zu achte, melhe 
die von uns fommenden Süden trazeı. XR 





— 








Zür Rheumalismus, 


den Glüditörer unzähliger Familien, babe ich das befle 
aller Mittel. Wer mit dieier ichredilien Siraufkeit Dee 
haftet ift. dem überieude im eız Bader frei Dieies fdile 
liche Mittet heilte einjt mich jeiiher Hunderte van perale 
terten Füllen, auch joldge, die 15, } Nu. Jahre dae 


| mit behgitet und von Werzten auigegeben waren. Mau 


adrejlize: JoHyM A. SMITH, Milwaukee, Wis. dbjabıp 


Fleischer, Weinbardt & (Co. 
79-31 Dearborn Str,, 
uyity Gebäude, au ebenez Erbe 
Geld zu werleihen auf sur Stunde 
eis entbun, im beliebigen Summen. 
Erſte Hypotheken zum Werdauf Hets 
an Haud. Tuadalıs 


J 





rope Gröffmung Miieflung n.Lerfan 


52 Keiderftoffe 50c 


Solche werthvolle S 


814 Wilton Teppiche 656c 
Wohl zu beachten: Der ——* doppelt vergrößerte Teppich- La⸗ 


den verläßt ſich auf die Stärke dieſer Offerte 
Prozentſatz der Verkäufe hat ſich verzehnfacht. — Jedes De— 


um ſich im Gedächtniß Aller für Jahre hin⸗ 
partement iſt ein vollſtändiger Laden für ſich. — Beſte und 


durch zu erhalten. Eıhte Rifton Wiltong, 

. . — mit oder ohne Borte, 10 außergemöhnlid) 
erfahrenjte Bedienung. — Wir füb- 
ren ein Qager imWertbe von 


bübj‘pe Muiter zur Auswahl. 
N Damen-Uuterzeug. 

81,500,000. Unfer Fundament, 

Reellität. 


Anſere Geſchäftsregeln: 


Geld bereitwilligſt zurückerſtattet. —,Verkaufen nur die zuver— 
läſſigſten Waaren. — Unterbieten abſolut ſämmtliche Konkur— 
renten. — Liefern alle Waaren 

genau wie angezeigt. — Gerade 

reelle Methoden — kümmern uns 

nur um unſer Geſchäft. 


toffe würden nie zu einem 
ſolchen Preiſe zu haben ſein, wenn wir nicht 
entſchloſſen wären, daß das herannahende 
Ende der Kleidgrantäufe Saijon, das feit 
mehreren Tageu für den Zwed der Eröffnung 
vorauszniehen/war, uns nicht überladen fine 
den jollte. 63 ift eine großartige Gelegen- 
heit für Dienjtags-Einfäujer, _ Cine feltene 
Dfferte don feinen Wollen, feinen Mobhair, 
und feinen jeidenen und wollenen Novitäten, 
einſchließlich Chameleon Gffefte, marmorirte 
Effe kte, Plaids, Streifen, Bourettes, alle 
möglichen Miſchungen, gemuſterte Granit, 
ſchottiſt he Cheviott, Karrirtes, Sqhneidertuch 
u. ſ. w. u. ſ. w. Kleiderſtoffe reichlich werth 
kai 25, 81, 50, md jogar 82.00 — 50c giebt 
Sud Euere Auswohl. Der neue Kleiderſtoffe 
Laden iſt mit nichts weniger zufrieden, als 
mit vollgedrängten Gäugen. 
für das „Som— 


dt Waſchſeide 251 mer Girl“ ft noch 


nie ein hübjcherer Stoff für gebügelte Taillen 
hergeſteut worden, als dieſe ſelten hübſche 
‚Dinity Wajchjeide*, 27 30U breit, delifate 
Farben, ſchwer genug für die kühiſten und 
leicht genug für die heißeſten Tage. In den 
Webereien glaubt man, ſie würden J 75e 
markirt werden. Wir machen es beſſer—ſie 
ind Euer für ein Drittel. Fünfundzwan⸗ 
zig Cents per Yard, ſo viel Ihr davon wollt. 


Wirtbeilen einen groß. 
gemiihten Eintauf im 
3 Partien und Ihr 
fönnt fie zum halben 
BPreiie und niedriger 
haben. 


Partie 1—Jerfe 
rıppte baummollene 
Veits für Damen, wie 
* Hals Schulter» 
eruel, nicht 1%, 
fondern ge 
Partie 2—Gerippte 
** — fürftin · 
er, alle Grö- 
Ben, mıcht 20x, j. 10c 
Partie 3—-Li3le Thread 
UntonsAnzüge für Das 
men, mit hohem und 
niedrigem Hal, Anne 
el: oder Krielänge, 
lange oder feine Aer- 
mel, jhwarz. ecru und 


weiß, wert $1 49€ 


bis $1.50, für.. 
Strumpfwaaren zum halben Preife. 


Weber 2900 Dugend feine feidene, lisle und baums 
wollene Strünpre erhielten wir Samftag zu jpät. um 
fie ın der noch wie Dageweienen Sonntags-B argaiäklifte 
nob mit anzeigen zu fünuen. jede nur gewünjchte 
Sorte iht du der  Yartt e enthalten, wie Eu, mit 
weißen Füßen. OperasLängen, ertra große u. j. m. 
Darunter befinden jich joldhe, die bis zu 75c werth find 
Wir haben fie ın 4 große Souvenir-Bargain- T3c 
Partien eingetheilt für morgen zu 25c, 19, 150 u. 


Der neue Möbel:Laden, 


vierfach vergrößert und aut breiter, liberaler, 
geihäftsinäkiger Grundlage reorganilirt, 
nimmt die erſte Stelle ein mit dieſen außer—⸗ 
gewöhnlichen O Offerten. 


Jedes Verſprechen volltändig gehalten—=3ede Erwartung durchaus verwirklicht. 


Der heutige Tag zeigt unfern Erfolg im hellften Lichte. Unfere Befriedigung ift grenzenlos. Die Bewunderung 


und das Wohlwollen, wie es heute von taufenden erfahrenen Befuchern hier ausgefprochen wird, ift anfeuernd und ermu: 


thigend. Unfer phänomenaler Erfolg jteht ohne Gleichen da. Jedes gegebene Verſprechen iſt vollſtändig erfüllt, alle Erwartungen und Hoffnungen ſind mehr als verwirklicht — und der heutige Andrang 
iſt der größte in der Geſchichte der Chicagoer Handelswelt. Jetzt ha ben wir ganz Chicago auf den Fü ßen—d as Publikum nach den unvergleichlichen, liberalen, verblüffenden 
Dfferten—unjere Sonfurrenten (9) betäubt und ärgerlich. über unfer fühnes nie dageweſenes Werthe-Geben. Heute verkaufen wir, wie kein anderes Geſchäft je verkauft hat —morgen ſetzen wir einen 


Preis-Schnitt, der unſere Führerſchaft noch deutlicher machen wird. 


gen Die „Eritifche Vergleihung“, die jo jehr gewünfcht wurde, zeigt, daß, Preis gegen Preis, wir unjeren ehrgeizigiten Verfeumber unterbieten— und wir werden ihn morgen—und immer wieder unterbieten. 
ne " = 


Blumen-Deforationen von Friedman — Eine wundervolle Jlnfion (Pygmaleon ud Galaten) anf dem 5. Stodwert—E3 lohnt fh, einen Inngen Weg zu machen, e8 zu jehen. 


85 lohfarbige Männer⸗Schnhe 51.98. 


Geo. €. Keith, Shubfabrikant, Brodton, Maſſ., betheiligt fid) daran, 
unfere Große Eröffnung zu einem iriumphvalſlen Erfolg zu maden. 


Ein Fall von Gefhäftstenutnig und Betriebfamfeit. Der Fabrifant 

ı AM) weiß die ungeheuren Möglichfeiten diejes Ladens — jeinen unerhörten 

Abfay — feine wachiende Größe — zu Ihägen und überläßt uns im 

richtiger Erkenntniß der Zeit 2600 Paar lohfarbige Männer-Schuhe 

zu weniger al3 dem halben Preis. 63 find dies feinjte import. ruſſ. 

Kalbleder — handgemacht — zum Schnüren — ſpitze Zehen — das 

Beſte des Schuhmachens. Alle Größen und Breiten. Dies ſind 
Schuhe, die nie zuvor unter 85. 00 verkauft wurden. 


Preis morgen $1.98 das Paar. 


An dem neuen vergrößerten Männer: Schuh:Laden — 


haben nicht ıhres Gleichen. 


Ebenfalls 
Noch 


Eine ſpezielle Partie — 1800 Paar — feine Royal Kid 
weitere 


Franz. Organdies 123c 


Sorten, die zum doppelten Breije feitgehalten 
werden, Und der WajchitoffsYaden, Frzlich 
vergrößert, offerirt nebenbei: 


85 Damen⸗Capes 95. 


Bloom & Go., New 
Hoif,gehören zu den 
beiten Nabrifanten 
von Damen-Gapes 
— ımd der Schluß 
und Die Nothwen: 
digfeit, das vorhan: 
dene Lager in Geld 
umzujegen, erklärt 
unjeren Anfauf Dies 
ſes gejammten Bor: 

/ raths zu 25e am 
Dollar. Die Bartie umfaßt ungeiähr 450 
Capes, meijtens jchwarz und lohrarbig, 
Broadeloths und Kerieys, reich beiticht ud 
mit Band bejet — einige waren unter 85 
werth. Linjerer Gröfinung halber wollen wir 
jedes morgen jedes Gape verfaufen—und Der 
Brei it Die. Keine au Wiederverfäufer 
abgegeben. 


1 | $22 Drei Stirts 95 


4 | Tieies jind Die Ichönften Nöcde—wie jie Bloom 
& &o. nicht feiner machen. Schöne gebliimte 
Ihwarze Brilliantine, durchaus uefüttert, 
volle Länge, perfect aemacdht, aut werth 
$2.50--anitatt deilen Hfinen wir die Thore 
morgen zu He Andere Handler befommen 
fie niht—uur die Kunden bekommen jie. 


$10 Bor Coats 85 


Nicht eine Fac on—jondern mehrere. E3 icheint wie 
ein vorher arrangirs 
ter Zufalt, dag bie 
Tyabritanten verfaus 
fen wollen, wenn wir 
Euch einen beijpiel 
lojen Bargain geben 
wollen. Die Fagonz 


Groceries. Noch nie jolche Werthe in der Geichichte Chicagos. 


Beinpe u ———— Butter, in Eimern, das Biund. . anransen anen gene 
L, “2 wein‘ as ie & “ dc, Fap.. 
Beiter gerollter Dafer. 5 Bid. a var — — Ga sr * 8 — 
Beſtes granulated Corumeal, 5 Pfd. für. 
Fe ee a? 
Dan Wacken een — 
Bettijohns Breatfaſt Food, das Badet.. 
Pearl Oder TFlafe Zapioca, 5 Bid. 
Feinste hbandaepflücte Yauy Beaus, 
— Matihleg Speck, das Pıd 
Armours oder Wrorris Ch. Schinken, 
Morris Diatgich Shiufen. das id 
Fun —JJ Wisconſiu Käſe. das Pfd 
Fairbauks Cottolene, Swifts Cotoſuet oder Morris S u preie "sh rtei in n 10 J 
3 470.:Bichie Royal Bafed Bork und Beans, das Dub .. die azie Hie 3 u Bi 
2 Bid.»Büdhie in der Zucker-Corn. das Dutzeud Is: due Büchſe 
Bid. -Büchfe Staudard TZomatoes, Bas Dusend od, die Düchie. ccccaccecann. 
8 Pfd.-Büchie Beton TZomatoes, das — IX, Die Bügte 
2 Pfd.⸗Büchſe Standard Wahs-Bohnen, dad Duseud 60c, die Bü 
2 Pid.-Büchfe Standard Stran:»Bohien, das Dugend 60r. die Biid 
a Pr. Büchſe Orford Yima Bohuen, da3 Tugend Sog, die Bitchie 
2 Pfd. Büchie Earlu June Veas, das Dugend 70c, die Büdie.. 
2 Pid.-Bühie 9. EM. Paris Korn. das Dugend Hr, die Buͤchfe 
Echte importirte Dupont franz. Grbien, dag Dugend $1.15, die Büchie 
Fanch Cal. gelbe Pfirſiche in Syrup, per Dutzend s130 die Bü ichſe 
Califoruia Sier- Plauen und Green Gıge3 iu Syrur ). das 5. $1.30, die Büchie 
Fancy Galtiorui ı Tafe.=Birnen, Arroı vhead Braud. per Dugend u co, die — 
Baltımore Tajel-Biruen, das Tu. $1.15, die Bugie RER ER 
Sohntons grated oder Hliced Ananas, das Dup. $2.25, die Büce. 
Ausgewählte Katiforuia Pruncs, das Pd 
Fauch getrocknete Himbeeren, das Piunde 
u a > unjerem Ihee frei an "unfere Kun den ſervirt. 
Fquey Basked Fired Japan. Oolong, Gunpowder Engüfhe Suu:& % 
be Sorte, unler Spaatale — on p aliſh Breatfaſt oder Suu-Cured Japan, reg. 
Beſte Japau Thee Siftings das Pid 
Kaitee—o .6. Java und Moda, 3% Pd. für $L, 
Kafſee eher Rio, 544 fd. fiir F Bid... 
Kaffee—yto. 1 gebrohener Java, 8 Piund iür $L "pe u Piu ud. 
Jauch Pure Fruit JZamıs—Lıpton’g — de Bros 
Pfunud Jars. ver Yar.. * — 
Gordou RE Dilwortb’s Darmalade, 1 1 Piund Harz, per dar. Bann * 
Gordon & Dilworth's Queen Olives. 4.03. Flasche, per Flaſche. > 
Gordon & Bilmorth’3 Seville Olwwes, 16:03. — ber Stade. 
Antonini Dliven-Del, 1 Quartflaiche, per Flaſche. 
1Gallone Jug 50grauu Ede oder Weißwein— Ei per? 3 'Q. 
Höcites Tejt-Ammonia, 14 Gallonflaiche, per Flaſche 
Beſte Liquid Waſchblaue, ĩ Quartjlajche, un — 
Lewis oder Babbitt's Lye, per Kanue .R.. 
Electro Silicion Silver Bolifh, per Bor ü 
Ge Dr — 5 Wajchpulver oder Fairhild'g Purith Butler das Stüd 3c, 4 Piund» Padet 
Leite Alumpen-Stärke, 10 Pfund für 
Fancy California Orangen, dag Dupend 


Bu gejuchte moderne Kleider-Singhams 


— Teunis Flanell, 
TREE RR SEEN Re F 


13.· zöll. — Kiſſenbezugzeug 
* das —J— 


wird die Haupt— 


— en⸗Bar 
Der Putzwaaren-Bazar uddgauxt 
Warum nicht? 


Spezieil—200 große 
garnirte Hite—elegant 
und vornehm—ſolche, 
für welche Euch ſonſt 


$10 abverlangt 54; 


werden, f. nur. 
Nicht garnirte Stroh: 
hüte sit Damen, neue 
und begehreuswerthe 
Facous—Turbane, 
Bejehichaitshäte, Tamı 
Erowns 20.—ihmwarz 
und farbig, werth Bis 
zu 81.75, zu dem pbä- 
nontenalen 
Preiſe von 
Garnirte Matroſen⸗ 
hüte ſür Kinder, in 
ſchwarz, lohfarbig, 
marineblau, 

braun u nd weiß —We Hüte für 


FrauenSailor's-neueſte SpriugBlocks, warz 
braun u. marineblau, regulär 9sc, für. 


Ertra qute 
Gorduroy 
oder Pluſch 
a Goncdhes, 
volle @röße 
50 gehärtete 
Stahl» 
Sprung» 


federn, billig für 812, beimerfenäwerth zu. 0008 
Ertragroße Rohr: Schaufeljtühle, gut ges 

macht und jchön ausjchend, reichlich 

87.50 werth. . 53.79 
Geſchnitzte eichene Tarlor-Schaufelftühle mit Seiden- 
plüüh-Sig und Rücdfehne, Eofteten immer 52, 39 


$4.50, für nur 


Große Armiddaufelitühle für Männer, geihuist Eichen 
mit Eeidnplüih-Sig und Rücdichne, 
reichlich 87.50 werth, fürseeeun cc un + 


$13 Bilder 48c 


großen Eröffnung bilden. Gr / 


Pi | Eineru. das id. 


Schuhe für Damen, Tud: oder Öl acesObertheil, zum 
Schnuͤren oder Knöpfen, fpige Zehen, 

alle Be — Wr „50, 

geben au . — 


J 


Porzellan, Glaswaaren, Lampen. 


Bethätigung des Mottos unſeres Geſchäfts—, Wir unterbieten immer und Jedermann“. 


45e 
De 


oder RER 3 2? Virginia, ein 
Eeiden: u. Sammt-Rofen, 3 Roien u. 3 Kıro)= re ala 
pen in einem Büfchel, alle Farben, d. 18c Sorte 

Dinner: und Frühftücdtd - Service, 130 Stücke, 
foeben importirt, elegante Yorm und itber- 
glafirte Malerei, würden zu #12.50 billig jet, 


1a 
großer Eröffnungs-Preis 57.87 
112 Stüce. Ridgeways berühmtes Ya- 
brifat, bübjche Kanten Malerei in zarten 
roja und ariinen Gifetten, Werth 815, für 


den ErdffnungssBerfauf, pollftändiges 8 1 0,98 
. Hr 


Service 
Haviland Porzellan bemalte 


Der größere Leinen-Store 


tritt hervor zur Front morgen mit beſſeren 
Bargains als der geſtrige Triumph. 


Dinner⸗Service, 


81⸗Handtücher, extra ſeiner doppelter Damaſt, 
Sorte, ſarbige oder weiße Rände, ſchwer ge— 
tnüpfte Franſen-um Euch ſtutzig zu machen.. 


große 


50: 


Epefielle Partie von fac-simile Wafferfarben, 50 ande 


10c ganz leittene gebleichte Grajbes, einfach und 6 « 

twilled, 18 Zoll breit >: 
= 

25: 


szDll. gebleichter ertra jchwer: 
nat, vedazirt m 


501 fancy leinene Eideboard Dreijer Scarig— 
Hemftitched Wittelftücke uud Tray Eloth3 


Unjere $134 Qualität, 72=; 
dopp.lier zatın Disnter-D 
zu. 

Volle AM⸗Größe — aan I lei⸗ og 
nee, Hubjihe Wujter, Wwerth $114 .. ..... u 


Gauzeleinene voll gebleichde Patteru Giptoh 2% 
laug, we wäh ch #2.50, . geben 81.7 
äu.. RE 


Reihtofe Sonnenire 


&0c Graß Leinen Batiites, in Farrirt, gedupft wid ı 
ftreist, Das bevorzugteite don Eyırtiarfts 35 
5 
echte St. Gall 


ad Sommer-⸗Kreider 
250 weiße gedupfie acer 1 5 
Stoffe, ebeaſo graßfapoige India Leiuen. 
Einfach weihe und — — Dimities, 12} 
werth 2x, au. : 
€ 
9: 


150 Bookfold fein Ser San 
Yainjovfs.. x 


81 Frauen-Halsbinden 33c 


Leinene Kragen u. Man 
ſchetteu, mit tucked oder 
hemſtitched Front⸗Plait 

die neuen Gras-Leinen 
Stock⸗Kragen— ebeufalls 
ſchwarze, navy undSatin 
Binden, mit Marieiller 
Piccaditty = Kragen — Die 
neueſten Craze-Effelte, 750 


und *1 Werthe, 33c 


ars ein Soudenir 
mit 


Binde-Shlipie, ge⸗ 
bügelten Waiſts zu tra— 
aen— Plaide und einfache 
Satins in allen garben— 
35 Halöbinden ‚19 


für. 
VYokes mit Sticeren und 
Gras-Leinen Fronts, 

Kanten mit breit. Rufftleg, 
ebeuio tuded Sronte.n mit 


ſchmalem Epi gen Velat. werd 75c bi3 82, 
zu 93c, 48 und.. 
Wir hof: 


MWeiße&laceleder-Gürtel 10c ja. dar 


jedes Stück gehen wird zu unjeren Kunden und ande— 
ren GeſchäſtKunden—nice cht zu anderen Händlern, um 
wieder verkauft zu werden ‚mit oder ohne ihren ein— 
geitempelten Namen*, Sie haben Harneß⸗ Schnallen, 


61 Shirt Waiſt Sets 22e 


Sterling Silber 
Shirtwailt Set3 
— gute jchwere 
mit neuer Façon 
gint Befeitiger, 
fancy Entwürfe, 
—J Kanten 
6 Stüd in 
ewiem Set, und die Herftedungstoften "betragen mehr 
als der Preis. 


10 MW. EN. Waflerfarbe ec. 


Wir wünichen, daß die Maler c3 erfahren, welches 
großes Lager dom nexet Wanren in unferem Materials 
Store vorhanden ift. Morgen gehen Windjor & News 
ton’s Farben zu Be. 


75c Manfcetten- Knöpfe 15e 


Garantirte Sterling 
Silber Liver Bada, 20 
A Miuitern, handgravirt, 
El u. ewtaillirte 
a Miittekftütce, werth 50c 
bis $1.00 dad Paar — 
Yeind bon unfere Erdff- 
nungs⸗-Souvern ir⸗ 
Bargains zu lic. 0 


89 Baby Carriages, 85.98. 


Eine von den ausgezeechnetſten Souvenir-Bargaind 
für die Eröffrung. Geidengepolfterter Pluſch mit 
einem ſeidenen Salin Sonnen ſhirm. Fanch Fagon⸗ 
ur beiten Buggies ftehen auch dabei. 


Dar; 


. nee 


geite erst 


"Alles, was Ihr für’3 Haus gebraucht 


A 


1) 8 
PL 


— 


en 
— —— 
os — 
ET e 
2 


ER 


500 Hartholz.Eitskiften mit feft« 


Ihliepeiden Dede umd 
51.95 


Ball Bearitig 
Eajtors, dra Stüd.... 


e Se 


Wälde 
ON gruerbürken 1 e —* gut ge 


Waſchteſel mit kupfer. Bps 
den, aus ftark. Blech gemacht 


Frühſtück⸗ und Suppenteller, 
Theetaſſen und Untertaſſen 
und Schüſſeln aus jenen aus 
herordentlichen Hadilaud 
Werthen, alles 50e — 
Waaren, Eure Aus— 

wahl für 


ucer uud Gream Sets, dünnes blaues Porzellan, ein gutes 25c Set, für 109c 


vraen nur, per Set 

ee: Tafien und GSaucers, 
er für Rrübitiick oder Dinner, enal. 

irzlıch importirte Earlsbad China — 


o;dlinien, ein 50c Artifei zu halben Preije.. 


au quet:Bampei, 
opf, Nuudbrenner, 
br wählen fünnt — jede.- 


'erzierte Jardinieres, re Facous und —— neue —9 


'ne große Auswahl von $1.50 und $2 Waaren, zu 


ge mönen 
510 Sonnenschirme $3.9 rom 
tlauben auf den eriten Blic, aber e3 it votetrich That: 
ade. Es ſind Fabrikanten-Muſter und von Hunder— 
ten find keine zwei ſich aleih—alte in diefer Saijon 
ahrizirt. Werth von $3 bis 820, wir marfirten Dies 
a .88, 82.28, 82.48, 53.48, 83.98, 


4. 


523 Sonnenschirme $1.19 


Nancy geitreifte Kanten und veränderbare Taffeta- 
Seide, mit ausgewählten natürlichen Holzgriffen. 
Sa, jehr viel davon, 
85 Sau Ole: 98. andere zu Te, 
ade, 39c, 
25c und 
19c- 
einige bis zu 
85 werth. 

Fabrikanten⸗ 

> Muiter, Dress 
den, Empire 

2), und Watteau 

; Effecten, 

- in Gausze, 
Spitzen⸗Seide 
©ntin, 

U. %. 


811 Glace Handſchuhe, 450 


Die richtige Fagon, wie man ſie in Varis ſieht. Mittel⸗ 
mäßige u. dunkle Lohſfarben. 4tudpf, Läugen mit der 
gegenwärt. Fagon von beſtickten Rücken. Unſere Kuu— 
deü und ſolche von anderen Stores ſind eingeladen 
dieſelben zu beſichtigen. 

Regul. 81.75 Glace Handſchuhe —Suede und Glace. 4 
ndpfig, 5 hafig_ und 2jhualig—jede Façon, si 
jede Farbe, jede röße 


$4 Diamant-Ringe $1.63 


Elufter » Form mit QTurquoijfes 
Ruby, Saphire u. Emeraldftücte 
in der Mitte, umgeben mit Elei- 
nen echten Diamanten — echtem 
Gold. Keme für andere LKäden 
und nur einen für jeden Käufer, 


10° Wagen-Schmiere 2 Sat TS 


Wagenſwmiere 
—mehr von dieſer Sorte verkauft als von irgeund einer 
an deren, weil es eben die beſte iſt. Der neue Pferdes 
waaren Laden im nördl. Baſement iſt ſehr leicht das 
Hauptquartier für wirtliche Bargains. 


Souvenir Notion Bargaind 

2 Fol breit und 5 Yards lang — farbig und 
fdwarz, das Ctüd.. 

2 Drei Shreldg, nabtlofe ẽtockinet und reine 


7e 
Gummi Rubber, jedes Paar garantirt 6€ 
106 Dreh Stay3, affortirt von 9 Stahl — alle Ic 
Farben 

= — Stitch Braid, das Stüd bon 9 Ic 
Se 2 500 Strump halter für Frauen und 
Kinder—aiiortirte mbibalter, für ir 19 
106 Horn Dreß Bones, blond und jchiwarz 7 ce 
bis 10 Zoll das Dußeud x 5 
572 Männer Bife-Anzüge $3.85 
Populäre Kleidungsftüde für populären Sport zum 
balbsn populären Preis. Die Auswahl don -10 hüb- 
ihen yacons von ftrifte rein wollenen Cycling Com: 
binationg-Anzüge für Männer, Nod, Boje u. Rande, 
fänmtlich vom jelben Stoffe. Haben alle Die neueften 
u um fie in jeder Hinficht Bolftändig au 
maden. 


Dbc 


ü 
1008 10 Quart ap won ar 


.unniperunnnnneen 


cr 34 Bro 
u 


foetörte Di ON 


150 


engliihe unterglafirte Verzierungen, 
.50 das Dzd. für dieſen Vert. oöfferiren wir das Set von 6Taſſen u. Saucers 


unterglaſir te Randverzierungen. 
= 81.25 das DKd., für diejen Verf. befommen Sie das Set von 6Platten 


RER mit Blumen und 25e 


mit Ouyr Säulen und golbplattirt, 
—— $4 und BEN eine e große MEER don der 


7 


Werth 


39e 
29€ 


embojfirter 


52.98 
95 


Keine H3> 
Gorjet3 $1.47 


Odd3 und End3 in hochgra= 
digen importirten Goriet3, 
werth bi $3.50 und une 
ſaſſend ſolche beliebte Fa— 
brikate Wie e Prima Donna, 
2.2.93 6, & 2. u.j.Ww., 
un ber — Facons, 
Farben und metitens alle 
Größen, gehen zu 81.47 


Fabrikanten Muſter. 
faney gemuſterte Corſets, 
in ſchwarz, blau und roth. 


werth bis zu 81.50- ag 
gehen zu . 69 


Kleider-Bejäte 


Fabrıtanten-Mujter von Ent Set, Ihmarz e und far® 
bige Spangle und Novelty-Eifekten in Mofes, Colla* 
rettes, spront3 zc. — werth Dis $3.50, geben in 39€ 
zwei große Partien, HBe und ...... 

Auch haben wir eine Eolleftion don Set un. Seiden⸗ 
Bänder. Edgings und Voints, farbige —— e⸗ 
ſätze. Iridescent Bead, Beſätze, Honiton Spitzen-Be— 
füge 0. — werth bis 51 — 19e 


Auswahl 29c und zu 
auch Jeweled Beſatz-Kuöpfe, ſehen aus wie 29€ 
2 und $5 Waare, zu 

Weine und Spirituvjen. 
Feiner 5 Jahre alter California Tofay, Angelica, 
Bort, Muscatel od Tr Sherry. oder Kelly Island jüßer 
Gatawba, germöhnlich für &2 die Gall. verfauft, 

unjer Spreiß die Gall, $E.15, die Flaſche. 29 
Royal Port oder Sherry, Galifornia’s beiter, " Weintefe 
1888, gewöhnlich als importivter Wein zum doppelten 


unſeres Preiſes verkauft REED? die 41 * 
Gall. 81.80, die Flaidhe......... 


OP Erom Sour Mafh, 4 Nahre 


82... 5t dolle Quart« Flaiche 

Old Crow Sour Maib. 5 Jahre alt, per Gall. Pt 

$2.50; volle Quart: Flajde 69€ 

Ol Grow Sour Maih, SNahre alt, per Gall. € 

83.50; volle Quart-Jlaiche .98c 

Gudenheimer Rye, 5 Yabre alt, per Gallone KL 

$2.50; volle Quart⸗Flaſche 69€ 

Gudenheimer Rye, 8 Jahre alt, per Gallone 

$3.50; volle Quart-Slajide 98 

A. Overholt & Co. Monongahela Rye, 9 & 

Jahre a per Gall. $4; Quark zlaice. 8 
erald Rye oder Bourbon, 10 Jahre alt, 8 

She Quartflajcgen, wur 81 +25 

Dufiy’s Malt Whisten, 

per; 

Geo. Goutet Srampaguen 

Bint-Flaide .. 

Bponefamd Bitters, 

Quari⸗Flaſche 

Angoft: ur zu 

a EEE |... rer 


fpiele zeigen es 


Die berät te Anthony 
Wayne Walhhmaiyine, gem. 


De Nas deu weritihen Syftem. 


ein Hleincd Rind 

dann fie bedienen “ 

5 Fuß „Step“ Leiter vom bes 
ften norwegiſch. Tan⸗ 1 Ze 


nenholz....... 


Große 


hübſche lackirte 
Brade Kaſten. mitHinge über 
zogen und Hasp 


ſind die neueſten. 
Die Stoffe find die 
beſten. Die Garni—⸗ 
rungen jind fehler 
103. &3 find jhwarze 
blaue, lohfarbige u. 
Miichungen dorhans 
den. Da werden 
fein 88, $9 und $10-.Goat3 alle für eine Fünfdollar- 
Bankaote. Ohne Zweifel wird morgen ein großer 


BZudrang fein. 

T5e Shirt: 
Waiſts 250 
Gerade ſo gemacht 
wie ſie ſein jollen. 
PrächtigePercales. 
Gebügelte Kragen 
und Manſchetten. 
Wundert Ihr Euch 
da noch wenn wir 
beauſpruchen das 
größte Shirt Waiſt 
Geſchäſft in der 
Stadt zu thun. 


Faney⸗ Arbeit. 


Aechte leinene hohlgeſäumte Dreſſer Scarfs —mit dop⸗— 
pelter Reihe von Zeichen-Arbeit, geſtempelt oder ge— 
mwöhnlih— volle 2983. lang —werth $1.25— 

ein wirllicher Bargain 


Kopfrefter don japanefiicher ErepeScide undEretonne. 
einige hbaudsgentalte und gold-embroidered, mit Cord 
oderSeiden-Krauſe—750 werth — m 
ſo weit ſie reichen, gehen ſie zu. ........... 15e 
Tiiine Paper, Schirme in allen verichiedeuen Schat- 
D zen, ſchön mit Franzen — de⸗ De 
ſein Sertau — 


— Dreifach vergrößert und 

Muslin⸗Unterzeug geben dreiſad beſſere 

—* 
Beſt paſſende 
Corſen Ueberzüge. 
beites Viuslin, ® 
bober Hals . ac 
Einzelne Be 
Ihmuste Gomwns, 
Chemiſes, Beinklei⸗ 
der und Röcke, hüb⸗ 
ſcheſte Garnirung 
zu aenau die Hälfte 
der che male 4 
—B— 


Flannette — 
€ acques, mit ge= 
ftidtem großen 


Matrojens 37e 
Te Mufit-Stände 48 yuleı 


koſten 
immer 75e 

Aber morgen werden dieſelben einen Purzelbaum 
ſchlagen —kein Grund weghalb. außer ala ein Gröff- 
nungs.Andenfen. Ladirtes Eifer — zujammenlegbar 
in kleinem Raum. 


Toilet-Hülfe. 


Colgate's oder — 8 m 
die Unze.. * — 


N 
25 

Te 
68e 
450 


Ertra feine Borjten 
Doarbürften...a-.., sone nennun nennen nennen 
reine Qualität große Sorte 
Dreſſing-Kaͤmme 


Vrice s Celery Compound, 
die Flaſche .... sSosnanreene aneu 


3:Quart Fountain-Sprißen, 
vier Strahlen 


............. 


Vozzoni ———— in nn 
Goldbüdjien.. ... ... 


Ho0od’3 
Sarſapar illa 


Fauch Meſſing Zitronuen, das Dutzend. 
Fancy große Bananen. das Dutzend 


Freie Proben von P. & G. Ivory Seife, ebenjo eine freie Probe von Dielen andern Artikeln v. 


Stapie· Waaren. 


Saamen, Zwiebeln, ꝛe. 


Garten Grad:-Saamen, garantirt pofle Qt!...., 


1 Dutzend aſſortirte Pakele —R oder Blumen-Saamen .· ren unten anne 


Zuberojen oder Cannas, das Tukend. 


Sladiolas, große Zwiebeln, gemiſchte Farben, das Dugend... 


820 — u. — 810. 


Die größte Gelegenheit zum kleinſten 
Laden. 


Preis im größten 


Ueber 1000 der ſeinſten Muſter, tadellos in Bezug auf Mode, 
Paſſen und Arbeit, einige 820 werth—einige 818, und nur we— 
nige unter 815 werth. Männer— Frühjahrs-Anzüge, einſchließ⸗ 


Lich Aly: Front Röcke und Weſten, mit Flap Taſchen, 


taſchen-⸗Hoſen u. ſ. w., 
ipung, engliichen Tweeds, franz, 
of England Glays u. f. w. 


Seiten: 


in bochmodernen jchottiichen Home: 
Worſteds, Caſſimeres 
Männer-Ueberröcke, 


Weſt 
Sharpcoats 


und, Bor-Röcke in korrekten Längen —jbenähte Säume und 


durchaus modern, in New England Govert 
Tuch, Meltons, Ihwatze Thibet3, 


frauzöſiſche 
Whipcords, engliſche Clay Worſteds, — u. 


810 


Gerade aus unſeren —5* Werkſtätten, 921 prächtige Ge⸗ 


ſchäfts- und Semi— 
Frühjahrs Muſter in hübſchen Checks, 


Dreh: Anzüge für Männer, 


die neueſten 


Plaids und Streifen 


und netten Effeeten. — Es ſind Waſhington Mills Cheviots 


und Baraboo, 


South Bend und Hanover Mills Caſſimeres, 


kommen don einem der beſten in inländiſchen Tuchfabrikanten 
und werden garantirt Zufriedenheit gewähren. Kein Schneider 


fan fie bejjer machen, jo jchön pajjen fie, 
Diele Anzüge werden regulär für $10 ver: 
fauft, aber mit dem Profit der Retailerg 
herunter koſten ſie nur ........... 


Der größere Laden für Männer — 
Gibt nichts ähnlicheres an State Str. — er— 


ſucht um die genaueſte Vergleichung dieſer 
Werthe. 


Monarch Juternational 
und United Marte 
Uugebügelte weiße 
Hemden nıtt farbigen 
Buien—oft gebügelt 


u * RER 98e 


ur. 


—— wer Do ſen⸗ 
träger, Gold plattirtte 
Paltent Drahtſchnauen, 


Die We 
nr 230 
Weiße Hemden — farbige 
Puſen, autes Fabrilat 
u hübſchen beliebten 


YRulteru, 
werth 54.00 


Fancy garuirte Männer: 
Racht ye uden ·guter 


YRUSIU uud gui 

ent., WHoRluug 33e 
50 weiche twilled Nachthemben, — mit t 250 
Palsbaud u. Yote, bouer werih oue, ME. 


Eine Partie don 6 ajlortirten jeidenen Boos, muit ums 
legbarem Kragen, granzend und ſchön, kleidjaus Fer 
Wanner. Jungliuge und Frauen, regularer 10€ 
Preis 108 16088, 6 Fülle nun 

17e 


Schöne ſeidene Flowing End Tack Scaris“. 
in naroou, —“ u. lawata- die er 8 940e 
Vergnugen ia der Machart dieſer Maſhine, ung leich 


regular 3ac werty 
Sorte FÜR. un seen nenn 

€3 ift jokiber 
vielen auderen. Stahlrader, Pateut- Leves* ge: 


GSanzwolene Sweaters— Matrojen fragen— 
88 —* Cricyce sa Se 
poljter Sprung: Sig 


ift hier ee 7 1 a Er Ale öhr diefer ungewöhnlichen Eröffuungs-Woche reichlich vertreten —Diefe Bei- 


7500 Bier 
zanel 
green 
Zhüren, 1% 
ide, alle 
töpen, void 
Dr grün 


Etin SOC 


Neiien 


29€ 


Beites grü- 
s 2 


Ba arı dc 


yeade 
eroeu Ehür 


gar» 5c 


50 Clot hes 
Vins volie 


se Ic 


were 
Baker Sara 
— 


gend t.. 3 


15€ 


8 Ehubladen —— 
falten don Hark 
u. ladist 


M 

Sarchı era SOC 
14 Quart 
Seiarerigufeln 7e 


$6.75 


Knaben Kleider haben ein vollſtändiges, 


großes, helles Zimmer 
zur Verfügung zum zeigen —wie nur wir zei— 
gen Fönnen— dag dag Kuaben-Kleidergefchäft 
von Chicago bier feinen Mittetpuuft haben 
jol und mu. 


Niedlihe Anzüge für Feine 
Jungen, ım neuem Schnitt 
Juntor Jacet und Hoien, 
aus ganzwollenen Stoifen, 
in bielen neuen Schattiruns 
gen, miit Seidenichnüren u, 
Band beiegt, Alter 3 bis 8, 
$3 würde von anderen Ge- 
ſchaſten dafur verlangt wer · 


den wir ſchla⸗ s1 49 


geu fie 103 zu. 

413 ganz wollene bleue 
Aſſabet Serge Sailor 
Kuabeg: Anzüge, Blou ſe 
und Dojen, mit breitem 
Kragen uud mıt Band 
oeri&iedenerSchattirungen 
beiegt— Alter 3 bis 12— 
andere Geichäite würsden 
83.00 für dieſe Auzüge be⸗ 
vehnen— da wir jie aber 
telbit machen, iit der 

4 reis 


62 feine Motber3’ Com—⸗ 
fort 2 Stüd-Anzüge, 
meijtens belle umd mittel- 
mäßige Miihungen, in ims« 
portirten Baunockburu 
Cheviots uud Tweeds, auch 

einige jdwarze blaue und frauzöfliche Serges ım der 

—5 at 330 wir erielten die Sol 
offe unterm Preis uud offerızen dieje 

Anzüge folauge jie auhalten, für 53.00 


Anzüge mit Iangen Hofen für große Ruaben, we ziell 

gr wollene jhrwarze und blaue Thıbetz. Serges. 
Hoſen nud Weſte prachtvolle äalieniiche Futer 

—— 12 bis 19 Jahre bis zu Größe 36, überall 

dertauft für $7.75, abey wir ziehen den Extraprofit der 

Retarlers ab und verkaufen fie zum 

Fabritauten⸗ Preiſe 


Ayzüge Für junge Leute, Größen 30 bis 36, im den 
neueren Dtuftern von ſchottiſchen Cheviots. ſchwarzem 
und blauem Kammaaru, engl. Serges. wezteil gewebe 
teu Tiwverds, in den jehr Beidiamen Schneider-Proden 
mit Tlyszrout Weite yud Flavs an deu Taiden — 
ebeufalls Seitentaihen-hofen — andere würden Euch 
810.0) für diejelde Duasität Stoff uud wie altmodıiche 
—5* gemacht abverlaugen aber wir berechnen für 
unſer eigenes Fabrikat, nach weneßem f 8 
Schniti gemacht 57.2 Oo 


52 Herren-Hüte 90r. 


Diejer Hutladen tt um das Zehnfache jeines 
früheren Umfangs vergrößert Sale Wer: 
the wie Dieje werden eine baldige weitere Ber: 
größerung nothwendig machen. 
Eine große Partie 
von Vlänuer Derby 
uudiFedora-Düten im 


Ihwarz wud braun, 
8.0 u Wertde 


acer ꝝoraer 90€ 


—* Solt, Stanley 
undGncle Rappen für 
Männer und Ruaben, mit Seide ausge 
wertb $1. zu döcund 


Tam D’E xs aud faucy Rappen für Kleine 
Ruaben, alle Yarten, werig $1.00, gehen äu... 2ie 


erlefene Motive in dreizölligen weiß und goldenen od. 
ganz goldene Rahmen eingefaßt. int der * 45c 
tür $1.50 verfauit, für 

5 Fuß Bilder-Staffeln, jolide Eiche 8 weih emaile 
tirtes Rofe, mit Meifing Enditücen, aut ‚29e 
macht, regulärer Preis 75c, 3 —— 


$3} Kuchentörbe 
98 


Bierfach filberblattirte 

Kuchen· o der Fruchttorbe 
wie Wbbildung ſancy 
Dorder Mittelküd im 
erhabener Arbeit vam 
einem der beiten Fabri⸗ 
Tanten plgttirter Haaren 
imLaude angefertigt.vom 
Suwelenhändler fürg3.50 
verfauft, unjer Preis We 


Gardinen und Bortieren 


waren noch nie jo billig als die Zmede der 
Eröffnung jie jegt. machen. Jebt it die Zeit 
für Solche, die am 1, Mai umziehen wollen. 
Nottingham Spigen-Gardinen, 334 Yard3 lang, volle 


Breite, ur Aniwelt 
werth & gas de 


rn und Scoth Re 
54 bı3 60 Zofl breit, werth 


Deies Nahabınung don —F Bruffels und Seotch 


2244222⸗ 


Oriental Damaſt Portieres, voll gefranſt. 

beite Schattirungen, die 4 Sorten 

gene geftreifte Grenadine — 
3903. lang, immer $2 und 82.50, zu .. 
6-4 Ehenille Fiihdeden, rund eu zeig Ju 

großes Affortiment von Farben, 

werth $1.00 


teg-Gardinen, 334 biß 4 Hard nen 2 8 
bz⸗ % bis 4 Ya & s1.50 
tectd von echten Brüfjels und Yriih 
lang, Tchöne Mufter, zu 82.00 und —V 


werth 54.00 
Feinſte Nottingham Vorbange in 838 Ef⸗ 
Point, werth 34,50 
Echte Zriih Point, volle Breite, 334 Yard 
Fare:Garbinen und ZeUn Yeints und Swik Tambour 
⸗G wer 
ace-Gardinen, werth bi? au 7.50 
14 


2442266 


Feine Opaque Fenſter Bag „u mit dem beften 


Seder-Rollen, alles vollftändig un 


Aufbängen, nicht 40c, fondern 
Novelty Rove Portieren, Practgolle Mufter, fit 
3.90 


5 und 6 Ft. Oeffuung, RR 

jondern re 

$24 Sommer-Comforterö $1}. 
Feiug weide, werke baummoden «gefüllte, häbiche 
Eilfaline-Dedeu, mit der Hand gefnoieten und hands 
gehäfelten Eden oder Rufen vings herum, 


$1.50 Bettdeden 75. 


Ertra ihwere, weiße, aehädelte Bettdeden in Marfeile 
ev Wufteru, Dole kls4 Größe ebeuio echte Marfailier 
Deden. I1:4 Größe, geläumt uud fertig zum Gebraud 


für 81.28 auftatt A235. 
$13 Angel- 
ruthen 69€ 


von echtem, geipaltenem 
Bambus, 7 und 8 Zuß 
loug. mit Ridel-Zwingen 
und Winde Fragt nit 
wie wir ed maden — wır 
machen es einmal — das 
genügt. Und es find gute 


Ungeln. 
50c gehejtete Novellen Ic Ude 100 


beiten ®erfe ber popuf. amerif. ıt. ausländi« 
ihen Schriftiteller, gut gebunden u. gedruckt, 


E. P. Roe's Novellen, 

in Leiuwaudeinband 

Trooper Roß und Sigual vuiie 
Gadt. Kiugq 


= Miierables, 6 Bäude, in Futteral, 
Zub 
Charlotte Pronte” 8 Werte 4 Bände, Zus — 
Güt Top. iu Futieral 
Drdend’ Schrift, nollftäubige Wert 15 52.68 
Bände. Zu, tu Futteral 
Zyackray's —— Werte, 10 DB si 98 
Tud, in Futteral 
Bictor Duao’s Bike 6 Bände Zub nf 
feine3 Papier, Schrift und Einband, 53. 
nlärer Preis . as ed 
öue Anfichten der werden Stade; ee ren . 
mit Abbildungen ber verfloflenen 
wie > audberes Werk. requlärer Preis 506 
. —————— 





— 


773-761 53 HALSTED 57. 


Berfauf 
Bienflag und Mittwoch. 


Es bezahlt ſich, au der Weſt— 
ſeite einzukaufen. 


Konsdale 3 
Gambric Tic 
Schwere gebleihte und ungebleichte Twilled 1 
Handtucyzeug, die 6c Sorte... aenenn anne 230 
10c 


DaB 25c türkijche rothe Tijchekeinen 

feſte Farbe 

Unſere 15c Satin gejtreiite 3 

Indian Lawn 8; c 

40300. neue Frühliugs⸗Muſter, feine iriſche 7 

Rleider-Laron, WERD AR u. une « 

Beite Futter Cambrics (feine Heberbleibjel) 1 1 

die Yard be a onen ve 3. ae ee 2e 

Brocade figurirte Satine, in ſchwarz, braun, 

marineblau und weinfarbigem Grund—das ift > 

ein Bargain zu 12440. Berfauf c 

Die 35c- Qualität von ſchwarzer Brilliantines, 

für dieſen Vertauf. .. . ... F — 19e 
iner fignrirter Lüfter, 40 Zoll weit, jhöne DU 
tufter, gut 60c werth, Verkaufspreis nur.... 39e 

40zöll. ſeidene und wollene Novelties, ſchöne 

Moden und billig zu 75e 49 

503011. jhwarze und marineblaue Serge für 9% 

Damene@upes, werth E95. 2... 2uneeeaeen ann 79e 

Cream Balbriggan Hemden und Unterhoſen 

für Mäuner,. 50c Quälitat 29c 

Feine gerippte egyptiſche Kinder-Veſts, mit 

Spitzen am Hals, Sanne⸗Front, werth I15c, Te 

HR nern euere re 

Feine gerippte egyptiiche Danıen-Beit3 mit >» c 

Epigen am Halfe, find ein Bargain zuläc, nur 2 

The Etar Gardinen-Strecder, mit adjujtable 

ER 89c 

The Daudy 

Billow-Shyam Halter 

Damen Pr.de Garpet:Hammer 

BREERBOBIBIEHEN 20. 440000 4000 00 

Garpet:Nägel, irgend eine Grüße, 

N — 

Erreen Feinjter, 

pafjend zu irgend einem Fenfter......... 


Schuh-Departement. 


Ei Bici Kid-Schuhe für Damen, jhwarze und loh- 
arbige, No 7, 20. Genturh laits, 
Schnür nnd Knopf, Srößen 21% bis 7, 
State Str. Bargeainpreis 81.98, 

Unjer Preis 

1482 Paar Echwarze, Chocolate und Tan 
Orfords, neue Zehen, Größen 244 bis 7, 
„Zurn“ oder Wicftay flexible Sohlen, 

werth 81.50, diejer Verkauf 

Zan Boat Spring Heel Schuhe für Kinder, 
Zipped, Größe 5—8, Turn Sohlen 


Grocerics, 


Prompte Ublieferung, guter Dienft und 
niedrige reife. 
ert’3 XXXX Superlative Mehl, 54 € 
nennen ———— 83.49 
Beſtes böhmiſches Roggeumehl, 245 Pfd. 
Sacke, per Sack 
Fanch Gun Powder, Oolong, U. Japan oder 
€. Frühftücs-Thee, Eure Auswahl, das Pfd.. 
XXX Ginger Snap3, 
— — —— 
Stollwerck's ſüße Chokolade, 
per Cake 
2 Pfd.⸗Büchſe feines Zucker⸗Korn, 
onen Auen 


21c 


Schleierſtoffe. 


Chenille getupfte Tuxedo Netz⸗Schleier, mit 
Epigeneinfaffung in fhwarz oder Ehanı- 
pagner Farben —werth 35c— , 

Dienftag und Mittwod...... see 


Taſchentücher. 


Spezial⸗Verkauf von Männer- und Damen-Taſchen⸗ 
Tücher, einige einfach weiß und andere mit farbigen 
Rändern und Swiß Stickereien und Scalloped 

—werth von 10c bis 260 — Auswahl Dienſtag 6c 
D 


Handſchuhe. 


81.25 Glace-Haudſchuhe für 59e. 


Neues Afjortiment Glace-DHandihube, neuegrühjahrs- 
Shattirungen, jancy beftickter Rüden, 4 Knöpfe und 
5 Hafen, extra weich u. ſchmiegſam, ſchwar 

und farbig — Dienſtag und Mittwoch, da 59e 
D 


Uhren. 


errensUhren, open Face 
ert, 


Corſets. 


W. B. Bichycle Corſet, aus franzöſiſchem Atlas ge— 
macht, echt ſchwarz, mit elaſtiſchen Seiden-Einſätzen, 
über den Hüften, erlaubt die freie Bewe— 95 


ung der Glieder, flojjed und hübjch garnirt 
tenftag und Mittwoch 

Apotheler-Waaren. 

Baine’3 Celery Compound ............... — 


Scott's Emulſion of Cod Liver Oil 
BVear’s Transparent Soap, per Stüd.......... 


Offen Abends Gis 9 Ahr. 
Sanflags Bis 10 Ahr. 


Mmittwoh uud Sireitag Bis 6 Ahr Aüds. 


JOHN YORK CO. 


773-781 S. Halsted Str. 


— — 


Veranugunas⸗Weaweiſfer. 


12e 


Silver oid 
Caſe, Elgin 
Prei 


........ 


63.19 


Auditorium — Freitag Nahmittag und Eam: 
ftag Abend: Thomas-Konzerte. . 
Chicago Opera Houje—ihe Nifing Ges 
neration. 
Golumbia— The New Dominion. 
nd Op. Houfe—Un Officer of the nd. 
ley3.—Ghriftopher It. m 
iders.— Thomas KeeneÖaftjpiel. 
er.—Alerander Salvini-Guitipiel. 
np of Mujic—Eruisteen Lawn. 
rt a.— The 20th Gentury Sirl. 
fet.—Uncle Toms Gabin. 
5.— Two old Groni«s. 
u—My Wife’3 Friend, 
i c. Vaudeville. 
8.—Buuderille, 
—Baudeville. 


MODRESEROESE 


Baron Hirſch. 


In Baron Hirſch iſt eine der inter- 
eſſanteſten Erſcheinungen unſerer Zeit 
von der Lebensbühne abgetreten. 

Baron Hirſch von Gereuth wurde 
im Jahre 1833 in München geboren. 
Er entftammte einer angefehenenKauf= 
manngfamilie und wurde jelbit für den 
SKaumannzitand beitimmt. Er be- 
gann feine Laufbahn mit 17 Jahren 
an dem bedeutenden Banthauje von 
Biichofsheim & Goldfehmidt und legte 
fehr bald finanzielle Fähigkeiten an 
den Tag, die die bejondere Aufmert- 
gr feiner Chef3 auf ihn lentten. 

r rüdte zu einer leitenden Stellung 
im Haufe auf und führte die Tochter 
* Biſchofsheims als Gattin heim. 

ie tägliche Routinearbeit vermochte 
F auf die Dauer nicht zu befriedigen. 

t hielt nach größeren Aufgaben Um: 
Schau und unternahm den Bau der 
Bahn zmwifchen Budapeft und Varna 
am Schwarzen Meere. Seiner lIm- 
gar und Ihatkraft gelang. das Werft. 

18 im Sabre 1866 die Firma La 
Grand Dumonceau zufammendbrad 
und die finanzielle Welt Belgiens in 
den Grunbveften erfchütterte, legte er 
einen vollgiltigen Beweis jeined großen 
finanziellen Genies und ficheren ge— 
Ichäftlihen Scharfblides ab. Er reı- 

e für fi) aus’ dem Auin mas zu 


‚war: und .brachte, namentlich die 
n Bahnen unter jeine aus- 
liche Kontrolle. Das gewonnene 


36€ | 


Vermögen bot ihm die Bafis für fein 
fpäteren, meitgehenden Unternehmun- 
gen, die ihm in einem BVierteljahrhun- 
dert ein Vermögen eintrugen, das ich 
mit dem der Rothichilds mefjen Tann. 
‚ or etiva zwölf Jahren begann er, 
einen großen Theil feiner Niefenein- 
fünfte in Werten ver Wohlthätigfeit, 
namentlich der Hebung der Zage feiner 
nothleidenden Glaubensgenofjen, zu= 
zumenden. Deutjchen, öjterreichifchen 
und namentlich rufjifchen Juden, die 
unter den Verfolgungen ihrer Regie- 
tung befonders jchwer zu leiden hat- 
ten, half er dur Gründung von Ko— 
lonien und Ueberfiedlung in die neue 
Welt. In den Ver. Staaten wandte 
er für die Gründung derartiger iolo- 
nien allein dieSumme von $4,000,000 
an.  DBiele diefer Kolonien find zu 
Grunde gegangen, andere, toie bei- 
Ipielöweile Vineland in New Serien, 
in der der Weinbau in hoher Blüthe 
fteht, prosperiren. Später richtete er 
fein Augenmerf auf Argentinien und 
jiedelte dort rufjifche Emigranten an. 
Sein neuefter Plan war e8, einen Theil 
Paläftinas fäuflich zu erwerben und 
dort eine Zufluchtsftätte für bebränate 
Söraeliten zu gründen. - 

‚sn den lavijchen Provinzen Defter- 
teichs, in der Türkei und Egnpten that 
er ungemein viel für die Hebung des 
Schulunterrichts. 


Menſcheumärkte 


finden alljährlich um die Mitte des 
März in Friedrichshafen und Ravens— 
burg (Württemberg) ſtatt. Am letzten 
Freitag trafen im erſtgenannten Orte 
260 Tiroler Hütkinder ein, die im 
Handumdrehen „vergriffen“ waren. 
Die Seelſorger der Gemeinden gelei— 
ten dieſe 10—15jährigen Knaben und 
Mädchen jelbit auf den Markt. ‘m 
Herbit tehren die Kinder wieder zu ih: 
ven Eltern zurüd. 





Lokalbericht. 
Brutaler Ehegatte. 


Poliziſten der Stockyards-Station 
verhafteten geſtern Abend den Schuh— 
macher Charles Wheeler, von Nr. 5009 
S. Halſted Str., unter der Anklage, 
ſeine eigene Gattin in brutaler Weiſe 
mißhandelt zu haben. Die arme Frau 
liegt zur Zeit im Presbyterianer-Ho— 
ſpital ſchwer verletzt darnieder, und es 
ſoll nur geringe Hoffnung auf ihre 
Wiederherſtellung vorhanden ſein. Wie 
von der Polizei ermittelt wurde, hat 
das Ehepaar jchon jeit Jahren in fait 
bejtändiger Fehde mit einander gelebt. 
Die Frau hatte in Folge deffen ihren 
atten vor einiger Zeit verlaffen, war 
aber am legten Samftag Abend in die 
Yamilienmwohnung zurücdgefehrt, mo 
jte jofort von dem rohen Patron ange: 
griffen und mittels eines Beiles zu 
Boden gejchlagen wurde. Die Polizei 
war erjt mehrere Stunden jpäter von 
dem Vorfall in Kenntniß gejegt mor- 
den. ° 


Pfarrer Henfons Unzufriedenheit. 


Der hieſige 
Poindexter S. Henſon iſt als ein un— 
duldſamer Eiferer bekannt, es hat des— 
halb auch nur wenig Erſtaunen er— 
regt, daß dieſer Mann ſich bemüßigt 
gefunden hat, ſich über den „irreligiö— 
ſen“ Standpunkt aufzuhalten, welchen 
Dr. Harper angeblich als Rektor der 
„Chicago Univerſity“ einnimmt. Dr. 
Henſon behauptet, Herr Rockefeller und 
die anderen Geldleute, welche die Mit— 
tel zur Gvündung der Univerſität her— 
gegeben haben, hätten eine ſtreng chriſt— 
liche Lehranſtalt gründen wollen, Dr. 
Harper aber leiſte dem Unglauben und 
dem Zweifel Vorſchub, indem er nicht 
Alles, was in der Bibel ſteht, als un— 
anfechtbare Wahrheit annehme, wo— 
ran nichts zu drehen und nichts zu 
deuteln iſt. 


Baptiſten⸗Prediger 


Billige Exkurſionen nach dem We—⸗ 
ſten und Nordweſten. 


Am 21. April und 5. Mai wird die North— 
weſtern-Bahn (Chicago und Northweſtern— 
Eiſenbahn) ſolchen Perſonen, die ſich eine 
Heimſtätte ſuchen wollen, Exkurſions-Billete 
zu ſehr billigen Preiſen nach einer großen An— 
zahl Punkte im nördlichen Wisconſin, Mi— 
chigan, nordweſtlichen Jowa, weſtlichen Min— 
neſota, Nebraska, Nord- und Süd-Dakota, 
einſchließlich des berühmten Black Hills-Di— 
ſtrikts, verkaufen. Wegen näherer Auskunft 
wende man ſich an die Billet-Agenten der 
Verbindungsbahnen oder an W. B. Knis— 
kern, General-Paſſagier- und Billet-Agent, 


Chicago, Ill. —R 


Halbe Preiſe nach Cleveland, via 
der Baltimore und Ohio 
Eiſenbahn. 


Am 29. und 30. April und 1. und 12. Mai 
wird die B. u. Ohio Eiſenbahn Exkurſions— 
Billete nach Gleveland zur Rate von 810.00 
für Die Rundreife verfaufen, gelegentlich der 
General = Konferenz der Methodijten Epis- 
copal Kirche. Behufs näherer Information 
wende man jih an die Stadt Tidet:Office, 
193 Elarf Str. 





LIU 
RER 


Gebrauden Sie 
“FRESE’S” 


amDurger Thee! 


Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen unübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Haus: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutandrang zum Kopf, 
jowie zum Blntreinigen. 

Man fordere 

“FRESE'’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em 
piohlen wird, Der Rame 

_AUGUSTUS BARTH,’ 

IMPORTER, 
auf jedem Padet, 


Die berühmte franzöfifche 
Sängerin 


Das üchte 


fchreibt : 


than. 
das Nervenfyften und verleiht 


bundenen Nerven-Anfpannung. 


3 


—— mn 


Man frage nad} dem ächten Johann 


ALVE 
Sehen Hofj’jhe Malze 


Ertraft hat Wunder an mir ges 
Ich gebrauche e8 beftändig und 
verjpüre die beften Wirfungen davon. 
E8 fördert die Berdauung, ftinulirt 


mir 


Kraft zum Ertragen der großen mit der 
Erfüllung meines Künftlerberuf8 ver- 


> Mer Sı 
BE 
ur LE m Zi 
an. 


OHoff'ſchen Malz⸗Extrakt. 


Alle anderen f 


nd werthlofe Fälſchungen. 


Tefefelelefelefelefefefefefefefefelefofelefofefefofefefofefofefef. 


Reine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: Ein ftetiger Treiber, $I8 per Monat 
und Board. AbendE vorzujprehen um 7 Uhr. 916 
Tunning Str. 


Verlangt: 


Ein ftarker Zunge an Brot. 2165 Ar⸗ 
Her Ave. r —— 





Verlangt: Ein Vormann an Brot und einer an 
Cates. 345 Blue Island Ave. 

rn: Ein guter Wagenmader. 32 5. Mors 
gan Str. 





Verlangt: Ein guter Junge an Eales zu helfen, 
190 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Stallarbeit, und 
kräftiger Junge in Cake⸗Bäckerei zu helfen. 554 ©. 
Weſtern Ade. 


Verlangt: Zwei gute Schneider. Guter Lohn. 2003 
N. Halfte Str. mode 





Verlangt: Stoeiter Koch, Waiter, Porter, Feuer⸗ 
ntann, Gärtner, Bäder. Veritas, 41 N. Elart Str. 


1779, ©. Ede 





Verlangt: 
Page Str. 


Ein Cakebäcker. 


Str., 


47 Mil: 
LAaplw 


Verlangt: Leute zum Bücheraustragen. 
waukee Ave. 

Verlangt: Ein junger Konditor. Friſch 
wanderter vorgezogen. 380 North Ave. 


einge⸗ 


Verlangt: Schneider als 
Str., Ede Elart Str. 


Bujhelman,. 206 Obto 
Str, Ede € mdı 
Berlangt: Ein Bäder an 2, Hand an Brot. 1042 
E. Desplaines Str. 

Verlangt: Ein Junge für Delivery in Butter-Ba⸗ 
fement. 34 State Str. Lohn $2.50 per Woche. 


Verlangt: Munn für 
Haus. 347 Pruirie Ave. 


allgemeine Arbeit ums 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Gngeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarpen. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Kleine Familie. Modernes Flat. Kein 
Umgichen. 9 Cavar Str., 2. Flat. mo 


„erlangt: Gin gutes beutices Mädden in eıner 
Yımilie von 2 Leuten. Nahzufragen M1 Wells Etr., 
im Store, modi 


Verlangt: Eine gute Waſchfrau. Nahzufragen bei 
Tr. Stern, 22 6. Chicago Xpe. 

Verlangt: Ein deutjches Fatholifcheg Mädchen oder 
junge Wittwe fiir Hausarbeit. Worzuiprehen zwi— 
Ihen 6 und 7 Uhr Abends. 592% May Str. md 

Veriangt: Mädchen zum Gejhirrwafhen. 50 S. 
Clark Str, Bajement. 


“ Verbangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit. 
4133 Berkeley Ave. ‚ — 


Verlangt; Gute Köchin im Reſtaurant, ſowie ein 
Kühenmädden. 162 E. Van Buren Str, 


- erlangt: Ein Mädchen für gemöhnlie Gausar- 
beit. 8.50 die Woche. 504 N. Lincoln Str. mdt 


Verlangt: Ein Mädden zum Aufwarten. Lohn 
83, Zimmer und Wöäjche. 431 Milmwaulee Ave, Res 
ftauration, 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 107 €. 37. Str. 

Berlangt: Unftändiges_gebildetes Mädchen 
Husbhälterin. Apr. €, 270 Ubendpoft. 
DVerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 70% 
Zincoln oe, Apotheke. 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Mup 
su Haufe jchlafen. 725 Lincoln Abe. 

Verlangt: Ein älteres Batholifches Mädchen oder 
Wittwe als Haushälterin für Wittwer, Handiwer: 
ker, mit kleiner Familie. Abends und Sonntags 
nahzufragen. 175 N. Paulina Str. 

Verlangt; Ein Mädchen, im Reſtaurant zu helfen. 
17 W. Late Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kein Hausreinigen. 31 Belmont pe. 
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als 





Verlangt: Ein guter Schneider. 271 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge von 14—15 Jahren, welcher das 
Politerergeichäft erlernen mil. 401 Wells Str. 


Verlangt: Erfter Klaffe Painter. U. T. Libte, 174 
Eloveland Ave. 
Verlangt: Ein Rods und ein Weitenjhneider. 627 
Milwaulee Ude, 
„Drtengt: Puinters und Galciminers. 87 Dania 
Ave. 


Verlangt: Starker 


N. Weftern Une, 


Junge für GafesBäder. 999 


PVerlangt: Trimmer an Röden. Guter Mann. 366 
+ 
$. 


Wabanſia Ave, 2. la 


‚Berlangt: Guter Abbügler an Knabenröden, au 
ein tüchtiger Graminer, 9 Jane Str, Ede Wood 
Str. 





Verbangt: 718 


mdi 


Guter Taſchenmacher an Röcken. 
Aſhland Ave., Eingang an Blanche Ave. 


Verlangt Ein ſtatker Junge, an Brot zu helfen. 
1383 N. Clark Str. j 

Verlangt: Ein guter alter deutiher Mann, auf 
Pferde aufzupafien, für Meinen LShn und Moard. 
Milhmann, 390, 4. Str. 

Verlangt: Männer, Divifion und Noble Str., 
auh an Wabanlia Ave. und Mozart Str. 


„gelangt; Ein Grocery:Elert, 4237 N. Aihland 
Ave. 


Verlangt: 





Suter Bauschlofer für Scrol-Arbeit 
und eijerne Thüren. 568 Wells Str. 


erfahrene Ganvaflers finden 
danernde umd lohnende Beihäftigung am Der Deuts 
hen Wbendzeitung „Tribüne in St. Louis, Mo. 


Verlangt: Einige 


erlangt: Caleiminer. 40 Mohawt Str. 
Verlangt: Ein Urdeiter. 40 Mohamt Str. 


mn: Suter, Painter. Charles Busen, 1147 
. 18. Str. 


9 


Verlangt: 50 Arbeiter für Sewer-Arbeit, 10 
Farm-Arbeitet. Roß Labor Ageney, 3 Marker 
tt; Naplw 
Verlangt: 
der 
in 


642 


Junger Mann von 16—0 Jahren, 
ch als Porter in einer kleinen Wirthſchaft und 
anderer leichter Arbeit nützlich machen kann. 
Wells Str. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 3601 Milwaukee 
ve. 





Verlangt: Lediger Mann, der ſich in Allem nütz⸗ 
ih miochen Ffann. 49. Blue ‚Island Une. 


Ein guter Butder i 
felbitftändig arbeiten kann. 


Berlangt: 
Grocerpitore, 
W. Congreh Str. 


in gutgebenden 
FU 
mdını 


der 





beitändige 
27 ©. 


Verlangt: 
Arbeit garantirt 
Halited Str. 


Ein guter Hojenfchneider, 
für gzuverläffige Hand, 


Verlangt: Ein Junge an Gates. 131 N. Clart 


Str. 


Verlangt: Ein Junge für einen Milhiwagen. 1313 
Grace Str, 

Verlangt: Ein guter Painter. 4330 Aſhland Ave., 
Paintitore, mdı 

Verlangt: Gute Painter, fofort. 5200 Zuftine 
Str., Paintſtore. 

Berlangt: Ein BladimithsHelfer. 139 Wells Str, 
Verlangt: Ein junger Schneider an Shopröden. 
155—159 Market. Str. 

Verlangt: 3 Weber und 2 EutterS an Rugs. 1456 
Milmwaufee Ave. 


Verlangt: 10 Männer, um Orders zu nehmen, 
1456 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Sofort gute 
Schmidt, HM S. State Str. 





Fresto⸗Painter. Otto 
fmo 
Verlangt: Ein Grocery:Clert. Meffel, 3556 68. 


Str. ſamo 


verlangt; Ein guter Hofenjchneiver. Beftändiger 
Pleh. 4207 Halfted Str. Imo 


Verkangt: Ein Mann zum Abbügeln, muß aud 
vorbügeln an KruabensJaden. 164 Waihhurn » 
amo 


Verlangt: Gin Junge von 14 biß 15 Yabren, um 
fh im Haus nüglih za machen. 395 Larrabee Str., 


eine Treppe lints. Waplw 


Verlangt: Gin guter unverbeiratbeter Flidjhnets 
der findet Bejhäftigung. 733, 119. Sır., _ Wei 
Pullman. 2laplw 


Verlangt: 2 junge Leute für TDandardeit. Stetige 
Peihäftigung. 75 Kedzie Upe., 1 Dierle wehtlich von 
Weftern Abe. 2laplw 

Verlangt: MW Farmarbeiter, nahe der Stadt. 8 
Market Str. Aaplw 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Familie. 2938 State Str. 


“ Verlangt: Ein Mäpdden für gewöhnliche Hausar- 
beit. 694 W. 13. Str. nıd 


“ Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
44 W. 12. Etr, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Hausreinigung 
fertig. 338 VBernon Upe. Vorzuiprehen für 3 Tage. 


Berlangt: Ein Mäpdden für gewöhnliche Hausar: 
beit. Keine Kinder. 3 Tell Court, 3. Flat. 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit in einer feinen q Nahzufragen 9 
Warren Uve, nahe Baulina Str. moi 


Verlangt: Ein Kindermädchen von 16 Jahren für 
zmwer Kinder. 3247 Vernon Ave, 


Perlangt: Mädchen 
3526 Prairie Ave. 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Sl 
W. North Ave. moi 

Verlangt: Gutes Kindermädchen, auf ein Kind 
aufzupaſſen. 1721 Vork Place. 

Verlangt; Ein jüdiſches Mädchen für Hausarbert 
in kleiner Familie. Guter Lohn. 545 N. Clark Stre. 

Verlangt: Ein g israelitiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in einer kleinen Familie. 
Gute Stelle und liberaler Lohn. 365 E. Diviſion 
Str. 


für allgemeine Hausarbeit. 
modmi 


as lochen kann. 99 Micht 
gan Str. 
deutſches Mädchen für all⸗ 


Verlangt: Ein braves 
1712 N. Clark 


gemeine Hausarbeit. Nachzuftagen 
Str., im Store. 


Hausarbeit. 


allgemeine 


Berlangt: Mädchen für 
413 Dearborn Ave. 

Verlangt: Mäpchen für Hausarbeit. 767 W. 
fon Boulevard. 


Verlangt: 


Jad⸗ 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Gutes Heim. ON. Haljited Str., er 


DI 





mitzuhelfen. 


Verlangt: Mädchen, Hausarbeit 
Kleine Zamilie. 64 N. Lincoln Str, 


ın 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
73 Milwaußee Ude. 

Berlangt: Sofort anitändiges deutihes Mädchen 
bei Binvderlojen Leuten. SI Mozart Str. modi 


Verlangt: Müdchen für Hausarbeit. 541 Lincoln 
de, 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. Referenzen verlangt, 8 
Vollascek, 314 R. Xeapitt Str. 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für Hausarbeit. 
1165 Milwaulee Ave. mdı 

Verlungt: Ein ftarks SKindermädden. 
Heim. 3013 Archer Ape. 

Verlangt: Eine Frau für Küche, 10 bis 
Uhr Abends. Keind Sonntagsarbeit. Lohn 88 
Voche. 84 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3608 Mohawk 
Str., 2. Flat. 

Verlangt: Köchinnen und Hausmädchen bei gutem 
Kohn. Mrs. loif, 128 Clybourn be. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus« 
arbeit und ein Sind zu bejorgen. 3 GE. Dipifion 
E:tr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.. 


Kleine Zuamilie. 367 Cleveland Upe., 2. Flat. 


Berlangt: 10 Mädchen für Privatfamilien. 40 
Erhgwil Str. 


" Berlangt: Mädchen für 
586 Sengmwid Str,, 2. Flat. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
15 Willow Etr., Ede Bine Str. mdi 
Verlangt: Ein Mädchen zum Gefhirmajhen. 336 
G. North Me, Reituurant. 
DVerlangt: Gutes Dienftmädden. 207 GE. Grie Str. 
Berlangt: Ein anftändiges Mädchen, welchts etwas 
vom Kochen verftcht, in PrivateBoardinghaus. 270 
Clyboutn Upe. j {no 
Verlangt:_ Gutes ehrlihes Mädchen." 34 Ward 
Etr., nahe Southport Une. und Diverjep Boulevarv. 
ſmode 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. — 
162 Briar Place, Lake View. imo 


Perlangt: Ein Mäpdden für gewöhnliche Hausar: 
beit. 1372 W. Late Str. Saplw 
Berlangt: Doutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausckbeit, guter Lohn. Nahzufragen SU W. Mar 
Dijon Str., Im Store. ER 
Berlangt: Ein nettes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Fumilie. 816 N. Lewbitt Str., 
2. Flat. md: 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
18 Bart Str. 
 PVerlangt: Mädhen in Heiner Familie. Guter 
Lohn. 506 N. Aſhland An 





on 
on 





allgemeine HauSarbett. 











Verlangt: Ein junger firebiamer Bäder bat befte 
Gelegenheit fih_empor zu arbeiten, indem er eine 
Bäderei mit bilfiger Miethe übernehmen kann. ſpat 
ter auch fäuflich. Rahzufragen bei William Wagner, 
3554 Portland Ave. im» 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent Ks Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


erlangt: Ein Mädken, i 2 — 
345 Blue Island — in der Bäderei zu helfen 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Kleidermas 
hen. 137 Bewer Str. dchen zum Kleiderma 


Vverlanot — — Ro 
den. 5 Thomas Str, ———— — 


tz 


Verlangt Mafhinenmädehen an fancy Knabens 
jaden jomwie gute Bügler. 9 Jane Str. 

Verbangt: Maihinenmädger „er ahn oder ni 
erfahren. -80 PBrigbam, Str. —— . 


‚Verlangt: Nüymädchen für Schneiderin. 3522 Prats 
tie WAde., oben. im 


ae Rn ne 11 Shure I Bi 
Verlangt: Majhine 
— ——— 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
nade 
mdmı 


Verlangt: 
Keen Kochen, guter Lohn. 192 Honote Str,, 
Adams Str. idn 

Verlangt: Eine ram von ungefäht 80 bis 3 
Yahren, die jelbitftändig einen gauspalt berichen 
fann, Gutes Heim. 48 N. Clart Str., 2. en 

i 


Perbangt: Wittfram, Iutheriih, oder aunsfran, 
30 bi5 40 Jahre, die Hauspallur el no 
Kind zu bejorgen. John Stornia, 70 s Stt., 
NRahgufragen 7.0 Uhr Udent: 
Perlungt: Junges ordentliche? Mädchen für Rın: 
vr Su %. Vorline Sir. Nahzufragen bei Borja, 
Optiker, 18 €. Wums Str. 
° Ködinnen, Münden für Sausarbeir 
Ben 5 EN hälterinnen, —— 
te Mädchen erhalten ſofort gut — do⸗ 
m dohn in fenen Privatfanien Hi Deuts 
be und ſtandinaviſche Stellen ermtt — 
599 Wells Str. — — Hapım 
erlangt: 100 Mäpgen für leihte Hausarbeit, 83. 
59 Wells Str. a a Ra 
erlangt: 50 Müpden für Haus umd Küdenar- 
slangt: 50 Mädchen für Bau 
N 3%. Br EC. m 
Beriongt: Gim gutes Minen für Baußerbeit, 
18 ©. un. di 


> . 


Derlangt: Frauen und Mädchen. 
Srweien unter Dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Minden von 15-17 Aahren zur Hilfe 
der Hausfrau. 339 Orhard Str., unten. 


Verfangt: Ein gutes Mädden für teichte Haus: 
arbeit. Lohn $2. 5345 Halited Sır., oben. 
Berlangt: Mädchen von 16 Jahren für allgemeine 
Hausarbeit. WI W. Pipifion Str. 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
MWeftern Ude, 


Verlangt: 
1205 N 


Verlangt: Ein Miinchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. SO MW. Divifion Str. 


Verlangt: Minen für Hausarbeit. 11% Wene: 
worth Ave. mDdı 


erlangt: Haushälterin bei MWittwer. 599 Wells | 


Verlangt: Mädchen für allgsıneine Hausarbeit. 300 


Chiv Str 


Ordentlihes Mädchen für Küche. Res 
ſauto 


Vorlangt: 
ſta urant, 80 Sedgwi.d Str. 


Verlangt: In ein! PWrivatfamilie ein Mädchen 
für gewöhunliches Kochen, guter Lohn. 234 Huren 
Er. 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für alle Haus: 

arbeit. 2736 Cottage Grove Ave, grau Ruhr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 

beit. Muß zu Haufe jchlafen. 78 Ordhard Er. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen mit Herrihaft nad 
Deutichland zu reiien,jowie mehrere ä 
oder Frauen mit Hertſchaft auf's 
Sommer. Guter Lohn wird bezahlt. — de 
Etr., gegenüber Wisconfin Str.Stellenvermittlungs— 
bureau, 


Gingewan 
Miedlin 


äujer. 
tergebradht. 


513 Karı 





Wr- 
Wa 


Verlangt: 
ſchem und Bü— 
Bart Ave. 

Verlangt: Mädchen, meldes h 
und bügeln fann, am liebiten norWMdeutiches, in 
Vrivatfaınilie. Zweites Mädchen wird gehalten, Re: 
ferenzen. 797 Monroe Str. Dal 


Deutihes Mädchen zum Kochen, a 
geln. Guter Xohn. Referenzen. 35 < 


Nato 


Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Haußarbeiz. 
1511 State BR 2laiw 
Verlangt: Ein katholiſches Dienſtmädchen. 1071 
Lincoln Ave. 2lapi:o 


St 
Si, 


3 Jausarbeit. 192 


ındın 


Frau für den Tag für : 


F f en x 
nahe Adams 


Berlangt: 
Honore Er, — 
Verlangt: Haushälterin in Libertypille, Su. Vor 
zujpreben Dajelbit bei William Crob. Zlapim 


 Rerlangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Hausbäl- 
terinnen, jomwie Mäddyen für Qaus= und Küchenat⸗ 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. 17aplin 


Verlangt: Kö 
Küche eZimr 
i ‚„ Geha 


rinnen ⸗ 
Pe Gountep wi 


jer in alle 
Etellen frei. 
lung und 
Art vom Ber 
Clark Str., 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen füt Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein— 
gewanderte Mädchen für die beſten Piäge in den 
einften Familien an der Eüpdjeite, bei hohem Yodn. 
— Gerion, 215, 32 nabe Indiana Ave. bw 


Mädchen finden gute Stellen bei hoöohem Lohn. — 
Mes. Elielt, 329 Wadajh Ave. Frijh eingewanders 
te jofort untergebradt. l5nit 

Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Wrbeit. Kindermädcdhen erhalten joforz 
gute Stellen mit bobem Lohn im den feiniten Pri⸗ 
vatjamilien der Nord: und Südjerte duch das Etlte 
deutſche Vermittelunas-Inſtitut. 545 B. Clark Str. 
früber 605. 
North. 


Str 
eie.. 


Stellungen judhen: Mänser. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 


Kann 
Ardeit 


M ht Arbeit. 
jonitige 


‘21 Abendpoit. 


junger 

Kühe 

5 thun. Wdr 

Ein iter er Manı wüniht Ster 

Rees Str., hinten 
ſucht 
E. 


Steinmaurer 


für hier oder 


Gepucht: 
ſchäftigung 
Abendpoſt. 


und 


Brickla yer 
N 3. Adr. 


Geſucht: Deutſchamerikaniſcher B 
großen Geſchäfte lung 
Departement Geſchäftsmann 

rt 


ent Erfahrenetr 
V. 180 Abendpoſt. 


: Tüchtiger Küchenchef ſucht 
en. Näheres unter E. 


Geſucht: Guter Cakobäcker 
auch an Brot arbeiten. Adr. 
Top Flat 

Sejuht: Ein guter jelbftf 
beit au Bros, Rols, 
Abendpof 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort. 
Geſucht: 
utweder 
Leuten, 
len här 


Köbhbin i 


ſucht S 
milie. 


Unftänd:ge 


Geſucht: ittwe 
Haushälterin. 


Stelle als 
Heſucht: Wäſche ins 9 
Jung, 18 COrdhard 


Sefuhr: Wuih: und Puspläge. W 


We 


1% 


Getucht: Ein Mädchen jucht 


sh 


wich 
N 


> isht 
Sieh 


n Lohn. 687 


Sir, 


Untonie Pfeiffer. 


oben. 


Berrönlidhes. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


VceVowell franz. Kleider-Zuſchnerde-Atademte. 
Reib Vott und Cdicago. 


Die 
Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma: 
fb:ine bat aufs Neue Ueberiegenbeit über alle 
anderen Metboden Kleider-Zuſchneidens bewie⸗ 
ſen und erhielt die einzige goldene Medaille und 
höchſte Anerkennung auf der Mid Winter Fait, Saa 
Francisco, 1894. In jed Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchneide— 
Schule. wo wir nach jedweder Mode lehren, haben 
wir eine Näh- und Finijdir r in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleiderr erkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines von— 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren,“ Zuſammen— 
ſtellen von Streifen und Checks erlernen können 
Schülerinnen machen während ihre oAꝛt Kleider 
für ſich jelbſt oder jür ihre Fre en. Jetzt iſt die 
Zeit, ih auf gutbezaslie Bl n. Cuie 
Pläge werden bejorgt. 7 vtap 
geichnitten. Spredht dor ode Bt Euch ein Modebuch 

und Zirfulare gratis zuichiden. 

The MeDomwell GCo., 73 State Str., Chicago, JR. 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjbau ırıelds. 
nisyyabm 


ihre 


des 





Löhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort j 
gelegt; keir 
werden p 
und Sontnags 
geiproden. Empfehlungen: 
78 Fifthd Une, Zimmer 8, 


follettirt;; 


; Ihichte Mierher hinauss 
Bezahlu ohne Erpoig,; ale Fäll⸗ 


Yapim 

Uleganders Gehbeimpoitzcilge» 
sur, 8 und 9 Hif:h WUve., Zimmer 9, bringt ı8= 
gend etwas in Grfubrung auf privaten Wege, wis 
terjuche alle ungiüdiihen Famitlienverhäalturfſe, Ede⸗ 
Raudsjäle w.j.w. uud jammelt Berweije. DTiebitügss, 
Räubereien und Schpinveleien rden unterſucht 
und die Schuldigen jur Rechenſchaft gezogen. Au—⸗ 
ſprüche auf Schadenerſaz jür VBeriegungen, Unglüdss 
älle u. dal. mit Ezfolg deltend gemacht. Freier Rath 
in Rechtsſachen. Wir find die einzige deutiche Polt⸗ 
zei⸗Agentur in Chicago. Sonntägs offen bis 
Uhr Mittags. mn 


Zöhne, Roten, Miectyen umdmöduls 
Den aller Art jchnell und ficher folleftirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen dis 6 lihr Abends und 
Eonntag3 bi3 12 Uhr Mittags. Deusih und Guys 
liſch geſprochen. 14m1 

BüreauofvLawand Colleetionu, 
Simmer 16, 167—169 Maijbington Str., nahe 5. Ave. 

W. 9. Young, Advofat. Frig Schmitt, Gonftable. 


Ahtung! Für 30 Tage feine CrayonsPorträt3 für 


$1.00. Mit echtem Eichenrahmen $2.00. Bringen Sie 
Sbr Photographie 


t mit. Gute Arbeit garantirt. 
Metropofitan Art Studio, 1122 


17 
is 


Milwaukee Ave. — 
Gap, Im,mınja 
Löhne jchnell Tollektirt, Gerichtäkoften ‚vorgeftrett, 
alle et prompt bejorgt. Zul 
14 WaibingtonG&tr., Simmer 4i7. 
Sulius und Elifabetb Bietz! Beſucht mich, ih _bın 
derlaffen. Zda, 175 Peoria Str.. nabe Jadjon Sir. 
Auf 373 gewann Müller, 917, 21. 





Gute Belohnung für Den, der jagen an 
wo Guftıv Helmwig ift, ein 18jähr Bäderjunge, 
mit jehr großen Augen. Louis Müller, 38 W. 
2. Str, unvPMıs. Naumann, 1003 W. 12. S 


Verbangt: 2 Babies zu adoptirem. 361 Waibington 
[pp. 


Alle, Titel oder Antheiliheine an Lotten 
der Chicago Tollefton Land and Inveftnent Com» 
pany Haben und deren Titel jeit Oktober i805 nice 
tewidirt wurde, sollen jofort in Der Office der 
Company vorjpreben, da die Sade jehr midhtig 
ift. 415, Firft Rational Bant Building. ulm 


® 3. 
Haplm 


Mıs. Margretd wohnt 355 Milwautee pe., 
Gloor, 


gut fochen, waſchen 


llaplın ! 


Eountagd oifen biß 12 Uhr. Xel.: 498 | 
Sdabim | 


Gert 3 Wort.) | 








Zu vermiethen. | 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Neue moderne Cottage, billig. 1997 | 
Oatley Ave., Yale View. 
en: 4 Zimeer, Brichhaus, 


mit Wohnung, 
Stall. © 109 NR. Yeavitt 


Ed: Homer S 


ver methen 
x». 


gu 
Mierbe 


worth 


ct ım ud 

w. Schlüffel im 

Mohnungen, 
In Abe. 


Simmir und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort. 





Gethäftsaclegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Pırt 


gutgehender PButherihe 


Uoon mit 
o 100 „er 
U 


Abendpolt. 


Zapiw | 


werth 
Votzuſprechen 


3450 


von mit Farmer-Ausſ 


t Bar, 


und Sandpitore, 


310 W. 12. 


billig. 
on und Bouwtigbaus, b:ls 
r janıo 

st wegen anderer Ges 
ſamo 


ſamo 

Pferd und 

5. Jacob Roeder 
loadfjimomia 


lafle Bäckerei, 


Monat 


nt 


billig, Reitantant 


der Nähe 


Ecke 


1023 


Zu verkaufen, 
Part Ken Reitauren! in 


150 | 





Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Schwäche, Rheu⸗ 
iten und Quubs 
Offiees Dder® 
Magnetic and 
Halitevd Str. 
Beba ds 

unter 

ulärsır Merjten 
Uhr Nachmit⸗ 
offen. Kon⸗ 
7Ta pom 


die au 


en: 9 Uhr MR —J bis 5 
+ Une Ubends. Sonntags 


erfolgzsıy beban» 

. Röib, Zimmer 

n Glart. Speschitunden 
2. Aindw 


delt, Sijiahrige 
380, 113 Adams St 


von 1 bis 4. Sounta 


Grfabr 


Zähne ge 


Koite 


> 


ruderftattet, 


Nechtsauwälte. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
HenunryM. Cohen, Achtsanwalt. 
Praftiziet in allen Gerichien. Wditrafte unterfuct. 
Kolleftionen .‚gemadt; feine Bezadlung wenn nicht 
erjoigreih. Zimmer 4. 125 YaSalle Str. ılfeblı 
Julius Goldgier. han 8. Rodgers, 
Bold;ier & Rodgers, Kebtanmalse, 
Suite 20 Chamber oi Commerce. 
Süpdoii:üde Wajbington und LuScle Gır, 
Telepbon 3100. 


Verſammiungen. u 
rpenters, verſam⸗ 

e in Zepfs Halle, Ecge 
red Reichert, Sektetat. 


Union 419, 
meit fih jeden Disr 
Sale und Desplaines 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieier Mubrıt Loftet für eime 
einmalige Einjhalmag einen Dollar.) 





: Eine junge Wittiwe von 29 Jads 
m Kind, ie Bekanntſchaft eines 
oder zwecks 
mit 
er⸗ 


zu machen 

g. Ernſtgemeinte Ofterten 
d yarınıy und Photographie 
beten unter D. 309 Adendpoft. 


Gefhäftstheilnaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 wents das Wort.) 
Partner verlangt für gutgebendes SHeihäft, mr 
deitens 81000 Eintage. Adr. DO. 315 Abdenppoft. = 
t Jet n ledıg, 
m Gb t als 


oder ohne ital. 


> Nr» 
den Dre 


Verlangt: Dame in 
don angenchmem Aeußeren und 
Partnerin für Mopdiitin, mit 
Seil. Adr. unter . W. 160 Abendpoit. 


iBige 
gute 
Ka 


Bicheles, Naͤhmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Wegen VBerlaffens der Stadt t 
Nänmıihine jeher billig zu faufen. Wefleltizende 
wolsen ihre Wdrefje an die Ybdenppoft unter KR. us 
einjenden. 2iapim 

Kr könnt ale Arten Rähmuih:nen kaufen za 
Woolefalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
ffiberphattirte Singer SV, Digb Arm $I2, neue 
Wiljon '$10: Spreht nor, ehe Ydr lauft. Y3m;* 

taufen gute neue „DigbarınRKähmajhine mat 
ut Caule, fünf Jahre Garant. Domeitie 
B Rem Home K25. Singer $10. Wbreler & Wilfen 

10, Gipridge $15, Wbite Sl. Domekic Office, 1,8 

Ban Buren Str., 5 IhürePörlih von un 


Etr., Msends ofien, 


ft eine faft neue 





Grundcigenthum nu» DSänfer. 
(Ungeigen munter diefer Rubrik, 2 G:mt3 das Wort.) 
Zu verlaufen: 
Zwanzig Prid: and Steinhäuier. 
01 dis 539 Eddy r. 
einen Biod jüdlih von Admjon uud 


e Wo 
e xo 


und ovale 


ten find da. 
ıreBbmen 
ſich Hıhr 
den Bahn, 


t 8, 
ve mit 


Häuser, 


E:gentyüner 
2lınz 


uk k 
lmatmodo 


n Bart Addition — 


weiterer Ginzelpeiten 


60 Ader, nahe Lafe 
mit guten Gebäuden 
f dei er. Gute Ges 


vollftändiger 
. Zu erfragen 


der 
Inventar 


= 
13 Augufta € 


Wohnungen, 
faufen fannz 
Oifiee 
& &o., 
Sıplın 
oder 40 Adır Hart 

ucbar. Haus und 

Halitıd Str. 


n Ber 


bt vor in D 
3. 4. Vartty 


Mandel:Land zu 925 per 
un 5 WAder. Calivada 
arborn Ste. 
1Saplm 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
verkaufen: Ein ſchönes Parlotſet. 60N, Mars 


t., Flat 10. Ecke Notth Ave. 


Zu 
ein vollſtändiges 
Spring. Zu erfragen 

Jadiana pe. 


Pettzimmer Set $5, 
mode 7 Beitſtelle We, Lounge, 
. 36 Worth Ave, jmds 


| Pianos, muſikaliſche Anitrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Gent! das Wort.) 


kaufen gejuht: Gebraucht Piano, Preisans 
8 


erwünſcht. D. E. 105 Abendpoſt. 
in prachtdolles Upright Piano. 
Schilkr Str., nahe Sedgmwid 


Kaufs- nud Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


u verfaufen: 
ı gebraudier 


207 Was 
Bm ;d 
Sulvon:Einrihtung muß b13 
ft jein. Preis Sein pjelt. 
m di 


Geldſchrank, billig. 


für Grocerp und Zigars 

0 Top und offene Wugen und 
N. Dalitev Str. 

pottbillig, vollftändige Butcher- 

ection Eisbot. Wo R. HDalſted 


tungen für Gros 
und BDeli en#Store, Gisboges, 

e Wagen. WI N. Dalited Str, 
von gebraudten ©rocery:, Cons 
e Qutcherz und jonftigen Ges 
Sınrihtungen. Billigfter Plug im Gbicago. 
160 Wabaſh Ave. Ziapım 


Pferde, Wasen, Hunde, Bögel zc. 

(Ung:igen unter diefer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 
Zu verlaufen: 5 billige Pferde. 87 Qub- 
jon Abe. 

78 $75 fait ein junges gutes Pferd. 908 R. 
FI Halſted Str, u “u 4 
r- Zu verfuufen: Qutes Pferd und Delivery 

- en, billig. 9838 Fletdher Str. 


Ein jhönes Zigiges Bugyp. 507 


Cart. 61 Burling Str, 3. 
Wir haben eine Yuswahl von Buggies 
Kuriben, die jeder Konkurrenz 
Unjer Aflortiment it vollffandig. — 
Kolumbus Buggy Som» 
Zalı 

er & Ubbott Mfg. So, 
331, 333, 35 Wabuajh Ave, Chicago 


Eine ihöne Auswahl gebrauchter Wugen aller Sors 
er, jowie Ruggies wird Pierdegeihirre, find bilfüg 
auf gegen Kaffe und auf miemmttihe AUbzahe 

si Thiel & Ehrhardt, 395 Wubaib Avbe. 
2apim 


Zu verfai : 3 gute dänijde Qunde. Nadhzufras 
gen Ede 3. und Biooın fime 
Große Auswahl jpreender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Sotldfiiche, Aquarien, Käfige, Bogele 
futter. Bilfigfte VBreiie. Atiantie und Bacifie Bird 
Etore, 197 0. Mupdilon Str. HDinzdıe 


Geylud. 
(Anzeigen anter dieſer Rubtik, 2 Cents das Bert.) 


Geid zu verieidben 
auf Möbel, PBiunos, Brerde, Wagen m. f. m. 
Kleine Anleihen 
von $20 bis HW unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jhuen Die Möbel nıyı weg, wenn mn 
die WAnleipe machen, joudern laufen Diejelben 1m 
Ihrem Beiig. 

Wir haben das 
orößte deutide Geſchäft 
in der Studi. 

Ale guten ehrlihen Deuriden, fommt zu un wenz 
IHr Geld borgen wollt. JHr werder es zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzuipredhen che Ihr ans 
Derweitig bingept. Die fiberit: und juverläffigße 

edienum eſichert. 
— ne 4.8. Frend, 


108pli 123 Lasalle Str., Zimmer 1. 


Gdicago Wortgüge Doan Ge, 
175 Dearbora Eır., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder feinen Summen, anf 
Hauspaltungsgegenitände, Bianos, Pjerde, Wagen, 
jowie Xugerhausicheine, zu jeher niedrigen Matem, 
auf irgend eine yervünjchte Zeitdauer. Gin Helichiger 
Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zurüdgezahie 
und Dadurh die Zinſen verringert werden. Kommg 
au uns wein Ihr Geld nötbıa habt. 


Chicago Mortgage Joan Go, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 


daymarket Theater Gebäude, 161 W. Madiſon 
— Stt., Zimmer 14. R 


Geld zu verleihen. 

Anleiden in allen Summen gemadt auf Sauspa‘s 
tungsgegenftände, Pianos, Kutjchen, Samanten, 
Seal EkinsKleidungsttüde, WarchoujeQuittungens 
oder andere Sicherheit. Durdhaus privat. Weedrigke 
Raten. 

Kational Mortgage Soan Go, 
Zimmer 502, 100 Waihirzton Str, zwiihen stark 

und Drarborn. Imatig 


Wojzunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Ged baben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
icheine, vor Rorthbweitern MRortigege 
0 #547 Milmaufee Uoe, Gde 
icago über Schroeders Drugkode, Zinmer 
. Offen bi3 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geid 
Ayublbar im befiebigen Beträgen. llmaı*® 


Zu den. 


thum, 


nr 
w' Ge 
Eng 


50,. 000 auf Chicago Grunde:gens 
trägen, don 800 aufwärts, 
gegen 6 I Bau:Anleihen bemillig:. 
Vrompte Bevienung. Dffice Abends offen. Augur 
Korpe, 160 E. North Ave., Chicago. lduplım 


Louis Freudenberg, IIW. Divifion Str, un» 
Room 1614 Unity Building, 79 Deurdorn Str., vera 
leiht Geld auf Grumddefig und Gebäude von 44 Bros 
zent an, tbeil3 ohne Rommiijion. Wm;lz 

Geld zu verieiben zu 5 Prozent Zinıen. 8. F. 
Uri. Grundeigentyumis und Gejhäftimalier, 
immer 712, 8-97 ©. Glarf Str, Ede Waihinge 


ton Str. Nedw 


. Geld zu verleiben auf Möbel, BPianos und ea⸗ 
Rige gute Eigerheit. Niedrigite Raten, chrlide Des 
bandiung. 53 Lincoln Une, Zimmer 1, due 
Biem. 16 ; il 


Geld zu verleihen! Vridat, in Summen don 31000 
bis 350,00, zu 5 und 6 Prozent, auf Grunde gea⸗ 
ıdum und Dr 6. Freudenberg & Co. 192 
Divifion Str., Ede Wilmaufer Une. Inimdobm 


eld zuf verleihen auf Chicago Grunveigentdum. 
Dariehen zum Bauen zu wirdrigken Raten. Dart & 
drunt, RM Waidington Str, Br dun, frz 
Geld zu verkleiden. 5 Brozent. Keine Koumiiien. 
j8 SR. Glul Sr, Sa. 











#enkaufsileffen der Abendpofl 


Kordfeite, n 


R. Q. Beder, 2238 Burling Ste, 
Carl Lippmann, 186 Genter Ste, 
Wirs. S. Basler, 211 Center Ste, 
Senty Yeinemann, 249 Center Ste 
Kigar Store, 4]. Klart Er, 
Dt. Bezig, 421 Klart Str. 
Mrs. x. Di. Uepbo, 457 Clark Ste, 
News Store, 652 Kiarf Str 
H. eher, 59V N. Clark Str, 
F. F. Naub, 87 Klarf Str. 
F. H. Liebl, 255 Cleveland Ave. 
Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 
F. C. Laus, 249 Ciybourn Ave. 
Se Weiß, 323 Bipbourn Avbe. 
©. Brubde, 32 Elyboura Xlve. 
John Vobler, 4060 Clybourn Ave. 
ganders Neiwsitore, 707 Cliypboͤucn Abe. 
u. Weinert, 255 Divifion Str. 
u 2. Tiotund, 232 Divilion Sit. 
DVonyon & Smith, 317 Divifion Ott 
S. E. Nelion, 334 Divijion Str. 
Vi. E. Burke, 349 Divifion Ott. 
Miß Boyde, 4074 Twiſton Eit. 
Valy, 467 Biviſion Str. 
Forsberg. 179 Eim Str. 
T. Webfter, 115 Eugenie Str., Ede R. Bart Uve. 
G. 9. MeCarty, 7N90 Halſted Str. 
D. Weber, 195 Xurrabee SIT. 
WiiB Blund, 464 Xarrudee Sit. 
3. DVerhaag, l Yarraber SIE, 
d. Lrdeimana, 517 Yarrabee Elf 
x. Berger, 57 Xarrabee Str, 
Wirs. kudree, 629 Yarrabee Str 
3. 9. Cuiman, 092 — 
Ders, Weiler, 03 YXarrabee DIE, 
Liljebiao & Dagnuion, Sl R, Market Etr, 
D. Zeiler, 3I0 NR. DWarket Str. 
HE NR. Wartet Ste 
. 9 Sy 232 North Ude, 
E. ©. Veubder, 32 North Ave. 
u. Bieym, se) WG or xAve. 
Vt. Roepenack, Z th. Abe. 
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Ka die Sonntagsbeilng 


Schwere Frage. 


Roman von A. von Gersdorff. 


(Fortfekung.) 

Graf Karahn war abgereiſt. 

Franz war ſo heiter, ſo ruhig, ſo 
friſch thätig in ſeinem ſchönen Beruf, 
wie man es eben nur iſt, wenn der feſte 
Stern eines erreichbaren Glückes über 
uns ſteht oder der feſte Stern uner— 
ſchütterlichen Willens in uns leuchket. 

Die Wolten über der Seele ſeiner 
Mutter wurden lichter, wenn ſie ihn 
anſah. 

„Er iſt ſo geſund, ſo kräftig an Leib 
und Seele,“ dachte ſie, „er wird nicht 
zu Grunde gehen an einem Weibe.“ 

Des Sommers Hitze hatte nachge— 
laſſen. Kühle Schauer wehten aus 
Norden über die Felder hin. Zitternd 
fielen die welken Blüthen, und durch 
die Wälder ging das Stöhnen des letz⸗ 
ten Kampfes. 

In Holdentann wurde die Herrin 
wieder erwartet. 

Die Vorhänge waren nicht mehr ge— 
ſchloſſen, die Feuer brannten in den 
hohen Kaminen. Behaglichkeit und 
Friede erwarteten die Einſame im ei— 
genen Heim an dem rauhen Herbit- 
abende ihrer Heimkehr. 

Langſam durchſchritt ſie die er— 
leuchteten, geſchmückten, ſtillen Gemä— 
cher, in denen ſie auf Schritt und Tritt 
liebevolle Erinnerungszeichen aus dem 
Leben ihres Gatten grüßten. 

Wer konnte ermeſſen, was er ihr 
goweſen war? Ihr Schutz und Halt, 
ihr weltlicher und geiſtiger Rath, ihr 
Tröſter, dem ſie vertrauend, mit ofſe— 
nem Herzen nahen gedurft, der ſie 
durch nichts verletzt, verſcheucht hatte, 
keinen Anſpruch machend, keine Gegen—⸗ 
gabe heiſchend, keine Forderung ſtel— 
lend, kaum die der kindlichen Dank— 
barkeit. 

Still durchſchritt ſie die ſtillen Ge— 
mächer. 

Kein Schritt antwortete dem ihren, 
fein Seufzer fam dem ihrigen entge- 
gen, feine Hand fahte nach der ihren. 

Aber jie hatte das ja jo gewollt. Sie 
hatte ganz allein das Haus der Trauer 
betreten wollen. Stiller und ftiller 
mar’s ohnehin um fie geworden und in 
ihr. Eins nach dein andern war hin- 
meggeihieden und aufgegeben worden. 
Sn ernftem Sinnen jaß fie jebt auf 
dem hohen Stuhl vor dem Schreib: 
tifch ihres Mannes, 

Mit einem unruhigen Geufzer Hatte 
fie den Strauß rother Rofen begrüßt, 
ber dort lag. 

Sie Thob ihn fanft beifeite. Die 
Rofenzeit war vorbei. Die dort lagen, 
waren fünftlihe Spätlinge ohne red)- 
ten Glanz und Duft. 

Und doch fehrte ihr Blick immer wie— 
der mie fragend zu ihnen zurüd. Sie 
grühten jo frifh, fie erinnerten jo 
warm, fie baten fo treu! 

Traurig fpielte fie mit der Karte, 
die neben den Blumen lag — 


„Freiherr von Sempach 
d. 1. November 
3. 3. Schloß Karahn.” 

Daneben lag ein zimeites meißes 
Blätichen, darauf jtand eine fühle, un: 
erbittlihe Warnung. 

D, nieht do! E3 Stand nur darauf: 
„Smil Graf Karahn.” 

Ein trübes, verächtlihes Lächeln 
flog rafch verfchwindend um die feinen 
gippen der Heimgefehrten. 

Bürnte fie dem Menfchen, daß er ich 
zwoifchen fie und jedes ehrliche Glüd 
ftellte, weil fie einst thn zu jehr geliebt, 
ihm zu gehorfam geiwefen war, ihm ihr 
gequältes LXeben zu bald tampflos zum 
Dant für feine Güte geboten hatte? 

O nein, fie war fein Kind mepr, das 
fich troßia gegen Naturgefee auflehnt. 
Sie beariff jet: Man kann nicht Ro= 
fen ernten von den Diiteln und Trau- 
ben von den Dornen. 

E3 ift immer fo gewefen und wird 
immer jo fein. 

Generationen werden vergeben und 
fommen — aber dies wird immer das» 
jelbe bleiben. . 

Liebe, Wahrheit, Vertrauen werden 
in das aeblendete Auge jchauen und fich 
an das fchiwache, einfame Herz drüden: 
Du haft jo großes Glüd zu geben — 
gib eg mir — du darfjt mir vertrauen 
— ich liebe dich! 

Und du gibft. Vielleicht weil du fei- 
ne Heldin bift, oder mihleitet, over 
thöricht, oder ſchwach, und nicht Bitten 
aus geliebtem Munde ſtolz abſchlagen 
kannſt, vielleicht weil du ſelbſt ſo treu, 
ſo ehrlich liebſt. 

Und dann? Du haſt deinen Lohn 
dahin; geben iſt ja Seligkeit. Streiche 
aber nun das „Glück“ aus im Wörter— 
buche deines Lobens — ſonſt macht der, 
dem du es opferteſt, im Bewußktſein, 
der Geſellſchaft eine ſühnende That 
ſchuldig zu ſein, dir einen Strich hin— 
durch. Hat er unrecht? O nein — die 
Geſellſchaft in ihren Geſetzen iſt darauf 
angewieſen, daß er, der dich am ge— 
naueſten kennt, dein Richter ſei, wenn 
er will. Es wird ihm vielleicht ſehr 
ſchwer, aber er muß ſich überwinden 
und als Kavalier das Seine thun. 

Wieder lächelte die Frau ohne Bit— 
ws als diefe Gedanten ihr gefent- 
te8 Haupt umzogen. 

Dann fland jie rubig auf und ging 
hinaus. 

Die beiden Namen blieben vor dem 
Bilde Jakob Meyers liegen und die 
rothen Rofen ziwifchen ihnen. Ste war 
fo mifde. Sie wollte ruhen. 


Der erite Schnee war gefallen. Es 
mar vollends Winter geworden, Leich- 
ter Froft Hielt die weiße Dede feft auf 
der fchlafenden Erbe. 

Ueber den Rofenbeeten im Holben- 
tann’fchen Garten wölbte ſich ſchühen⸗ 
de Erde, gleich Gräbern, bis zum fröh— 
lichen Auferſtehn. 

In blaſſem, durchſichtigem Blau, 
as gegen Sonnenuntergang eine faſt 
neergrüne Farbe annahm, ſpannte ſich 

Her winterliche Abendhimmel aus. Es 
var windſtill und nicht kalt. 


Abendpoſi⸗ Chieago, Montag, den 27. April 1806. 


Eine feierliche, tiefe Ruhe war über: 
all, die fich von der de Sommerz un- 
terſchied, wie eiwa der Friede des To— 
des von dem des Schlafes. Auf dem 
Wege, der nach der Holdentann'ſchen 
Gruft führte, ging Manka dahin. Dort 
lag ja auch Jakob. 

Nicht innerhalb des Gitters (weder 
vor, noch nach dem Tode hatte dieſer 
Mann je eine Unzartheit begangen), 
jondern draußen am Rande eines Ab- 
banges hatte er fein Grab beftimmt. 
Grüner Rafen und ein Teppich mil- 
der Blumen breitete fich zur Früh: 
Iings- und Sommerzeit darüber Hin. 
&p Hatte er gewünfcht zu ruhen, an 
fol freier, Tichter Stelle, nicht allzu= 
nah von Bäumen umgeben, daß der 
erite Strahl aus DOften ungehindert 
feinen Hügel treffen konnte. 


Manfa Hatte gebetet und fich des’ 


Tages, der Stunde erinnert, two fie im 
Sommer auch mit brennenden Fragen 
und Zweifeln im Herzen zu ihm geeilt 
mar und das dumpfe Schiveigen des 
leeren Haufes ihre Qual erhöht hatte, 
Lanafam jtieg fie von der lichten Höhe 
des Todes nieder in des Lebens dunk— 
fes Thal. Als fie aus dem Gehölz trat, 
fah fie, daß dasLeben ihr feinen beiten, 
froheſten Boten entgegenſchickte. Es 
war Franz. Sie beeilte ihren Schritt, 
ihn eher zu erreichen. 

O ja, man eilt wohl dem Menſchen 
entgegen, den man erwartet, erſehnt, 
aber man eilt auch dem entgegen, deſ— 
ſen bange Züge eine unheilvolle Bot— 
ſchaft verkünden. Der, dem ein Glück 
naht, beeilt ſeinen Schritt, und wer 
ſterben ſoll, thut am Ende daſſelbe, die 
Qual zu kürzen. 

Die Gegenſätze berühren ſich. 

„Gnädige Frau, ich habe ſo lange 
gewünſcht, Sie wiederzuſehen, daß ich 
es wagte, Ihnen entgegenzugehen.“ 

Er beugte ſich über ihre Hand. 

„Sie waren verreiſt, Herr von Sem— 
pach?“ 

„Jawohl, gnädige Frau, ich bin 
mehrere Wochen fern geweſen, bei ei— 
nem Freunde, der Ihnen ja auch be— 
kannt iſt, bei dem Grafen Karahn.“ 

Sie neigte das Haupt. 

„Der Graf ſcheint ein angenehmer 
Mann zu ſein. Er iſt Ihnen ſehr lieb?“ 
fragte ſie langſam. 

„Lieb? O, mehr als das! Ich geſtehe, 
daß ich ihn aus voller Ueberzeugung 
Freund nenne. Er zählt einige Jahre 
mehr als ich, aber es iſt ein wahrhaft 
brüderliches Band, das uns ver— 
knüpft.“ 

Sie gab keine Antwort. 

Schweigend gingen ſie eine Weile 
nebeneinander dem Hauſe zu. Und 
dann ſaß er ihr im traulichen Zimmer 
gegenüber, und während ſein Auge auf 
threm goldenen Haar, ihrem blaſſen, 
ſüßen Geſicht haftete, dachte er daran, 
wie ſie ihm einſt geantwortet, daß der 
Beſitz ſeines Herzens ſie unbeſchreiblich 
glücklich mache. Dann hatte ſie ſeine 
Hand kalt zurückgewieſen. Lange hatte 
er ihr gegrollt. 

Jetzt erſt meinte er, ſie kennen ge— 
lernt zu haben und genau zu wiſſen, 
daß es ernſte, geheimnißvolle Gründe 
geweſen ſein mußten, ſicher keine nie— 
drigen. Solche Gründe konnten mit 
der Zeit ſchwinden, und ein ſtolzer 
Mann brauchte ſeiner Würde nichts zu 
vergeben, wenn er nach dieſen Grün— 
den forſchte und zweimal um ein Weib 
warb, das er treu liebte und achtete. 

Ja, er ſtand nun wieder vor ihr. Sie 
war wieder frei. Eine lange Zeit war 
vergangen, jene Gründe konnten ver— 
ſchwunden ſein, und ſie war noch eben— 
ſo begehrenswerth wie damals. Ob ſie 
ſeine Gedanken ahnte? 

Sie unterbrach das Schweigen nicht. 
Still ruhten ihre ſchwermüthigen Au— 
gen auf ſeinem blühenden, jungen Ge— 
ſicht. 

Leiſe ſchüttelte ſie das Haupt, wie 
verneinend, als ihre Blicke ſich begeg— 
neten. 

Er erröthete jäh und beugte ſich vor. 

„O bitte, nicht dieſe abweiſende Be— 
wegung, die mir wie eine ſchlechte, 
traurige Vorbedeutung erſcheinen will. 
Sie müſſen ja wiſſen, was mich her— 
führt, mit derſelben Bitte, die ich ſchon 
einmal in Bühlhof an das Fräulein 
bon Bühl that.“ 

„sch weiß, und ich glaubte über- 
mwunden zu haben. &3 tft Gottes Wille 
nicht. Sch bitte aber nicht, mie ich wohl 
möchte: Gehen Sie aud Bermberzig- 
feit und Iehren Sie nicht wieder, Er- 
fparen Sie mir das Schmwerfte. Sie 
bitten mie ein frantes, fieberndes Kind 
um einen Glasfcherben und glauben 
mir nicht, wenn ich ihn warnend ver- 
age. Ste wollen ihn fehen, ihn füh- 
len, den traurigen, gefährlichen Scher- 
ben. Gut denn, ich fann’3 Ihnen nicht 
mehr verfagen. Sie haben ein Redy 
Wahrheit, Offenheit zu verlangen. Die 
Gründe, die mich damal3 veranlaßten, 
Shre Bitte um meine Hand abzumei- 
fen, waren feine jelbjtfüchtigen; fie 
waren vielleicht meines Lebens beite 
Ihat. Diefe Gründe aber fünnen fi 
niemal® verändern — fo menia, als 
man bergangenes ändern Tann! Rufe 
die Sonne zurüd, die untergegangen, 
mede auf, was todt ift, mach’ ungelche- 
ben, was riefenaroß in der Gefchichte 


‚bafteht, oder gib mir Glüd und Hoff- 


nung wieder — e3 ijt gleich unmög- 
lich.“ 

„Die Sriinde — die Gründe!” bat 
er athemlo2. 

„Geduld — ich nenne fie ſchon. Ach 
ich fünnte anfangen, mich zu entjchul- 
digen und den umnerbittlichen Schmerz 
einhüllen in weiche, verfühnende Hül- 
fen, aber ich bin an einer Grenze an- 
gelangt, wo ich Gott nichts mehr wei⸗ 
gere, nicht den leßten Reit von Stolz.” 

Und wie er nun fo fragend gu ihr 
hinüberfah, da brad) fie ab. 

Nie hatte fie unnahbarer, edler, ftol- 
zer außgefehen. Unmöglich! dachte er. 

„Sie Haben mir einjt gefaat,“ hob er 
feile an, „daß der Belt meines Her- 
- Sie fehr glüdlid mache, und 
noch —“ 

„Ja — ſehr glücklich und dankbar 
und ſtolz, und doch habe ich nie an 
ein Eigenthumsrecht daran gedacht. So 
macht uns ja auch der Blick in eine 


ſind ſie auch Spezialiſten. 
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Öme, Berrfiche Gegend, auf ein tbea- 
* ehrt froh, ohne daß mir die 
‘ee hätten, beſihen zu mollen; der 
Blif zum Sternendom empor atbt ung 
Freude und Friede, umd Doc: wer 
wird beaehren?” 

Es —* in ſeinem Geſicht. Sein 
Auge ſuchte das ihre, das ſich ihm ent⸗ 
Og. 
"Sie Ireben mich aljo nicht und id 
habe von Anfang an geirrt? 

„Sie haben geirrt —, don Anfang 
an,“ jagte fie. 

(Fortſetzung folgt.) 


% — 19-95 


Der Wiener Feuerwehr: Streit, 


Ueber den Urfprung und bie Urfa- 
chen derStreifbewegung bei ber Teuer- 
wehr wird der „Neuen Fr. Pr.” berich- 
tet: Die Bewegung machte fich Ichon 
vor einiger Zeit bemerfbar und bie 
Mannjchaft trug ihre Unzufriedenheit 
offen zur Schau. Co behaupten die 
Feuerivehrmänner, die ihnen bei der 
Anftelung gemachte Zufage, fie wür- 
den nach Fechsjähriger tadelloferDienft- 
zeit al3 maaijtratifche Diener verwen- 
det werden, fei nicht eingehalten wor— 
den. Weiter wurden vor mehr alß ei- 
nem Sabre die Monturen, die früher 
den Löfchmannichaften gehörten, als 
Gigentyum der Kommune erklärt. 
Drittens find die Leute mit der Loh- 
nung, Die gegenwärtig fl. 1.20 und fl. 
1.40 für den Tag beträgt, nicht zu=- 
frieden, und fie fordern, zumindejft mit 
den Kutjchern gleichgeitellt zu werden, 
die Fl. 1.60 bis fl. 1.80 täglich bezie- 
ben. Schließlich ſind die Löſchmän— 
ner mit der Beſtimmung der jüngſt er— 
ſchienenen Sommer-Dienſtordnung 
nicht einverſtanden, nach welcher ihr 
Dienſt täglich um eine halbe Stunde 
verlängert wird. Obwohl das Kom— 
mando von dieſer Bewegung Kenntniß 
hatte, kam es demſelben dennoch uner— 
wartet, daß Mittwoch, den 1. ds. M. 
Vormittags um 9 Uhr eine aus einem 
Chargirten und ſieben Mann beſtehen— 
de Deputation erſchien und ein Me— 
morandum überreichte, deſſen Haupt— 
forderung nebſt den erwähnten Punk— 
ten dahin lautet, daß das Kommando 
in kürzeſter Friſt wegen Abänderung 
der Sommer-Dienſtordnung mit den 
Delegirten der Löſchmänner verhan— 
deln möge. Der Kommandant be— 
deutete den Delegirten, er könne ihnen 
aus Dienſtesrückſichten keinen Beſcheid 
geben und ihrem Anſuchen keine Folge 
leiſten, worauf ſich die acht Mann, ob— 
wohl ſie der Bereitſchaft angehörten, 
ohne Erlaubniß aus der Kaſerne ent— 
fernten. Sie begaben ſich in das 
Rathhaus, um dort ihre Beſchwerden 
vorzubringen. Dort war inzwiſchen 
auch der Feuerwehr-Kommandant 
Müller erſchienen, der ſie aufforderte, 
ſofort zum Dienſt zurückzukehren, und 
ihnen im Weigerungsfalle mit der 
Entlaſſung drohte. Die Delegirken 
kamen dieſem Befehle nicht nur nicht 
nach, ſondern ſuchten auch die Löſch— 
männer der im Rathhauſe befindlichen 
Feuerwehr-Filiale zum Anſchluſſe an 
ihre Aktion zu bewegen. Hierauf be— 
gaben ſie ſich zum Statthalter Grafen 
Kielmansegg, der ſie jedoch nicht em— 
pfing. Erſt dann kehrten die Delegir— 
ten in die Kaſerne Am Hof zurück. 
Dort war inzwiſchen Bezirkshaupt— 
mann Dr. v. Friebeis eingetroffen. 
Kommandant Müller ließ die geſamm— 
te Mannſchaft antreten und Dr. v. 
Friebeis kündigte den acht Mitglie— 
dern der Deputation, die ſich eigen— 
mächtig von der Bereitſchaft entfernt 
hatten, an, daß ſie entlaſſen ſeien, wo— 
rauf ſich der übrige Theil der Bereit— 
ſchaft 37 Mann — mit den Ent— 
laſſenen ſolidariſch erklärte und in 
den Ausſtand trat. Auch die übrigen 
Löſchmänner, etwa hundert an der 
Zahl, traten in den Streik. 


Chineſiſche Heilkunſt. 


Während Japan ein gelehriger 
Schüler Europas geweſen iſt, ſteht 
China in allen Dingen auf dem von 
aliers her überkommenen Standpunkt, 
was auch für das Aerzteweſen zutrifft. 
Die ärztliche Praxis iſt in China frei, 
und nur die Leibärzte des Kaiſers, 
dreißig an der Zahl, müſſen ſich vor 
einem Kollegium in Peking einer Prü— 
fung unterwerfen. Das ärztliche Per— 
ſonal wird in Aerzte, Chirurgen und 
Apotheker eingetheilt; Krankenhäuſer 
gibt es nicht, wohl aber Anſtalten für 
gewiſſe Hautkrankheiten, namentlich 
den Ausfatz. Da dem Chineſen ein 
Europäer nicht imponiren kann, iſt es 
nicht verwunderlich, wenn er auch ſei⸗ 
nen eigenen Arzt einem europäiſchen bei 
deiten vorzieht, ſchon weil jener nicht 
ſo viele Inſtrumente nöthig hat. Arrz- 
te, die aus alten Aerztefamilien ftam- 
men, find die gejuchteiten; auf den 
Grabfteinen der Geitorbenen jtehen 
auch die Namen der behandelndenAerz— 
te eingemeißelt, überdaupt werden be= 
rühmten chinefifchen Aerzten Tempel 
errichtet, in denen fie gemäß dem Ah— 
nenfultus der Chinefen verehrt wer— 
den. Die allgemeinen praltizirenden 
Yerzte treiben auf ihren Namenzfhil- 
dern biele Neflame, und zum Theil 
ſ Die Apo⸗ 
ihnen in der Reklame 
nichts nach. An der Dede hängt bei 
ihnen allerhand merfwürbiges Ge⸗ 
thier; Medizin fertigen ſie nad ärzt⸗ 
licher Vorſchrift an, doch haben ſie 
auch fertige Spezialitäten, wie Opium— 
iugeln für Raucher und verſchiedene 
Arten Univerfalmittel. Die Chirur- 
gen ftehen betreffs ihrer Ausbildung 
mit den europätichen Heilgehilfen und 
Barbieren auf einer Stufe. Der Ah— 
nentultug verbietet die Unterfuchung 
von Leichen. Nach der Theorie der 
Chinefen hat der Körper 365 Knochen, 
8 im männlichen, 6 Im meiblicdhen 
Schädel, der Mann hat 12, die Frau 6 
Rippen, Der Kreislauf gebt nur fünf 
Malam Tage vor fih. Die „Wärme 
hat in der Gallenblale, die „Feuchtig⸗ 
feit“ in den Nieren ihren Sitz, die See— 
ie wohnt in der Leber und im Gehirn, 
„Freude und Qufriedenheit im Ma— 
gen, was ja nad gewiſſet Lebensauf⸗ 


thefer geben 


Fe 


faffung recht begreiflih tft. Chirur- 
gie und Operationslehre Tpielen bei 
den Chinejen nur eihe geringe Rolle, 
und eine bewußte Geſundheitspflege iſt 
unbekannt. 


Eine zweifelhafte Bill. 


Die Bill, welche die Zollabfertigung 
einzelner, aus Europa anlangender 
Kollis am Dock des Dampfers ge— 
ſtattet, wenn dieſelben nicht über 100 
Pfund wiegen und ihr Inhalt nicht 
mehr als $500 mwerth ijt, würde im 
mehr als einer Beziehung eine Erleidh- 
terung de3 Verkehrs herbeiführen. Die 
Annahme, daß dadurch Amerikaner, 
telche von einer Reife nach Europa zus 
rüctehren, veranlaßt werden würden, 
die gefauften Sadhen als Fradtaut 
zu verfchiden und zu verzollen, ftatt fie 
al3 PBaflagiergut mitzubringen und 
die Bezahlung des Zolles zu vermei- 
den, jcheint uns nicht viel für fich zu 
baden, Mit der VBerfendung als Fracht 
find immerhin Weitläufigfeiten ver- 
bunden; man muß die Kollis eher an 
Bord des Dampfer3 fenden und fan 
fie auch bei der Ankunft nicht jofort er= 
halten, wie das beim Paflagiergut der 
Fall tft. Das verurfacht Verzögerung 
und Koften für den Iransport nad 
und bon dem Dampfer. Hundert 
Pfund laffen fich auch in einem Koffer 
unterbringen, und die Baflagiere wür— 
den aljo nicht viel gewinnen, felbjt 
wenn Ste dadurch etwas fparen, daß die 
Fracht geringer fein jollte, als die für 
VBaflagiergepäd, welches die feitgefegie 
Gewichtsgrenze überſchreitet, geforder— 
ten Sätze. 

Für Geſchäftsleute könnte die Neue— 
rung von Werth ſein, weil ſie dadurch 
in den Stand geſetzt werden, kleinere 
Sendungen ſchneller als bisher zu er— 
halten und den ‚oft jehr jtörendenAuf- 
enthalt im Bureau der Wbichäker zu 
bermeiden. Daß auf jedem Dampfer 
nur ein Kolli für denfelben Mdreffaten 
fich befinden darf, ijt allerdinas eine 
unangenehme Befchränfung. Jmmer=- 
hin aber fönnte 3.8. bei der Verladung 
einer arößeren Waarenfendung eine 
Kilte mit Muftern aller Artikel auf 
dem unter der neuen Bill aeitatteten 
Wege befördert werden. Jezt läßt fich 
da3 nicht machen, weil die Zollbeam- 
ten aus einer Sendung willfürlich ei- 
nige Kijten herausareifen und man als 
fo nicht vorher willen fann, ob man 
die Mujter zuerjt oder zuleßt befommt. 
Das ift nur ein Vortheil, der ung im 
Augenblid aufftößt, jedenfalls würde 
die Einrichtung fih aber auch in ande- 
rer Beziehung als praftifch und werth- 
voll ermweilen. 

Die Bil enthält aber eine Beitim- 
mung, die an den befannten „Neger 
im Holzhaufen” erinnert. Die er= 
mwähnte Bergünftigung fol fih nämlich) 
nur auf Dampfer beziehen, welche un- 
ter der amerifanifchen Flagge jeaeln. 
Mit anderen Worten: nur die Ameri- 
fanifche Linie fol das Recht erhalten, 
Kolis ala Fracht zu befördern, welche 
bon den Zollbeamten am Dod abgefer- 
tigt werden dürfen. Das deutet darauf 
bin, daß e8 fich hier weniger um einen 
Verfuch Handelt, der Gefchäftäwelt 
Erleihterungen zu verjchaffen, als 
darum, jener Linie daS ganze Erpreß- 
geichäft ziwijchen Europa und den Ber. 
Staaten in die Hände zu fpielen. Den 
größten Vortheil aus der Beitimmung 
würden nämlich die zahlreichen Heinen 
Sendungen ziehen, die durch die Ver- 
mittlung von Spediteuren au3 Euro— 
pa hierher gefchicft werden. Diefes Ge- 
Tchäft ift für die Dampfergefellihaften 
viel einträglicher, als der Transport 
großer Waffen derfelben Waaren, weil 
dafür höhere Frachten bezahlt werben. 
Wenn durch Berfendung mit einer be- 
ftimmten Linie ein Aufenthalt von 
mindejtens vier bis fünf Iagen und 
die often de3 Transports nach und 
bon dem Zollfpeicher nebit Speien er- 
[part werden fünnen, fo wird diefe Li- 
nie natürlic) den Lömenantheil des 
Gefchäftes erhalten. Deshalb fieht die 
Bil etwas eigenthümlich aus und ihre 
Befürworter jollten ausführlich aus- 
einanderfegen, mas eigentlich ihre 
wahren Zwede find. 

(N.D. Staatztg.) 
— 

— Zweideutig. —, Onkel: RNun, : lieber 

re Miffenjchaft auf Tih zus 


icht 1 ilberwältigenden Gindrudt” — 
5: ,8, One — ih bin oft ganz bes 


Srühjahrsleiden. 


Die fommt es, daß im Frühlinge fo viele 
Menfihen an Mübdigfeit Ieiden? Es fommt 
daber daß der plögliche Temperaturmechfel 
das ganze Epftem aufer Ordnung bringt und 


ganz befonders ift e8 Die Leber welche darun- | 


ter leidet. Gegen alle Leberleiden giebt e# 
nicht® befferes wie Dr. Auguft König’s Ham- 
burger Tropfen, was fehon in taufenden von 
Fällen bewiefen wurde, 


Bu allen Zeiten, 


Unter allen Umftänden, 


in jedem Haushalte ift 


St. Jakobs Del 


das beſte Heilmittel 
gegen Schmerzen. 


Eine Pfeife 


rei gelandt. 


Eine 


arantirte Franzöfiihe Briar-Pfeife, Hartgummis 


Mundſtück, denjenigen gleich, die aewöhnlich für 50 Cents 
im Detail verkauft werden, wird frei gefandt 
Für 24 Coupons oder 
Für 2 Coupons und 21 Cents, 


Sie finden einen Coupon in jedem 2-Ungen- Beutel und 
aivei Goupons in jedem 4-Ungen-Beutel von 


Blackwell's Kehtem 
Durham Zabaf, 


Senden Sie Eoupond mit Namen und Adrefie au 


Bladwell’s Durham Zobacco Eo,, Durbam, N. €, 


Kaufen Sie einen Beutel diejes berühmten Rauhtabals und lefen Sie ben Eoupon, 
twelcher eine Lifte anderer Prämien, und wie fie zu haben find, angiebt. 


Swei-Gent:Marfen angenommen, 


WASHINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST, 
A CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. = 


I nirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profeljog, 


Hay 


Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und 
lung acheimer, nerpöfer und dronifher Rrantheis 


ten. Taufende von jungen Männern tourden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Wätern gemacht. Lejet: „Des Rathgebes 
für Mäuner“, frei per Expreß zugeſandt. 


Berlorene Mannbarkeit 


nervöfe 
. — —ſchopfte Lebenstraft, verwirrte 
neigung gegen Gejelligeit, Energielafigkeit, 
und Unvermögen. Alle jind Racdjfolgen von 


wäde, Mi be Eufiems, 
re dE 

übzeitiger Berfall, Baricocele 

ugendjünden und Uebergriffen, 


Shr möget in erjten Stadium fein, bedentet jedoch, daß ar rajch dem legten 


entgegen geht. Laft Euch nicht durch Faliche 


Kant oder 


tolz; abhalten, Eure 


hredlihen Leiden zu bejeitigen. Mancher Shmude Jüngling vernadläfjigte 
einen leidenden Zultand, big e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


Anfterkende Brankheiten, 


wie Shphilis in allen ihren jchred» 
lihen Stadien — eriten, zweiten 


und dritten; geihmwürartige Allelte der Achle, Nafe, Knochen and Aus- 
schen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anjtedtende Ergiefun- 
gen, Striliuren, Eiftitis und OrKitis, Holgen von Blobitelung und un- 


teinem Umgange werden jhnell und vollftändig geheilt. 


ir haben unjere & 


Behandlung für obige Kraufheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime ſtrankheit zu be⸗ 
gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Eonjultationen und Correfpondengen 
werden ftreng geheim gehalten, Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejcidt; jedoch 
wird eine perjönlihe Zujammienkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dflice-Stunden: Bon 9 Uhr Diorg. bis 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10-13 Ugr M. 





Entjeglich ! 


Ein Hufen! Eine Erkältung! Sdwind- 
fudt! Tod! And dicles alles inner- 
Gald eines Monats. Auf 
foide 23eife werden 


Lawiende von Menschenleben 


jedes Jahr duch Bernahläfftgung geopfert. 
Kann diejes al3 etwas anderes als 


Selbitimord 


gelten, wenn bie Shatfahe von Aerzten zu= 
geitanden und von Millionen, welde das- 


Selbe gebraudit Haben, beftätigt wird, daß 


HALE’S HONEY 


HOREHOUND & TAR 


ein pofitives, unzweifelfaftes und nie feß- 
(endes Shußmittel gegen ſet 
Schwindſucht im erſten Stadinm 
iſt. Wenn Sie einen Huſten, eine Erkäf: 
tung oder die geringſte Anlage zu Luu— 
genfeiden babeı, jo täudelu Sie nicht 


mit Ihrem Seben, jondern nehmen Sie 
fofort 3 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, 


welches Ihnen ſofortige Linderung verſchaf⸗ 
fen und eine ſchnelle Kur bewirken wird. 


In faſt allen Apotheklen zu haben. 
GERT DELETE EEE HT ITEM 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
Baares Held 


Herrenkleider, 


fertig oder nad) Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Breifen. 


* 9 
S of x 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends ofen. j 


mmf 


Op, 
Y 
RX 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Auſtalt finderfahrene deutihe Spe» 
gialiften uud betrachten ed ala eine Ehre, ihre leıdenden 


I 





| 


Mitmenjcen jo fell als möglich von ihren Gebreden ! 


zu beilen. Sie heilen arimdlih unter Garantie, 
ale geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menjtruationsfitörungen ohne 
Operation, SBautfrantheiten, Wolgen dom 
Selbitbeilcedung, verlorene Maunbarteit zc. 
Operationen don eriter Hlaffe Overateuren, für radi⸗ 
fale Heilung von Brücden. Krebi, Tumoren, Vario 
tocele (Hodenfraufheiten) ıc SKoufultirt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn udthig. blaciren wir Vatieuten 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen · 
arzt Dame) behaudelt. Behandtung inkl. Vedizinen. 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schueidet dies aus. — Stun—⸗ 
den: 9 Uhr WRorgens bı3 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi® 12 Uhr. bio 


Keine Baptung DT. KBAN 
Specialist, 
Etablirt 1864. 


159 &. Elarf Str....... Chicago. 


Die beiten u. billioiten Brud: 
bänder tauft man beim Fabri⸗ 
tauten OTTO.KALTEICH. Ziumer 
1, 133 Clark $tr., Ede Diadijon. 


a 


ZrB- 


85 . 


Medical 
Dispensary 


37 MILWAUKEE AVE, 
Ede Qurom Str. 


Ehicagos eriter Spezialift, vom Staate autorifirt. 
Engliih und deuti) aeiproden. Katarrb undalle 
fpeziellen Männer und zrauenleiden, Blut, Haute, 
Nerven und Hromiihe Arantbeiten, Ylutvergife 
wungen, Entzündungen, Gejhiwüre, Pufteln, Aus 
flüge, Finnen, Gcaema, nerodie Sywähe alle 
Krantheiten der Blaje und Niexen (nel und dan 
ernd durch den een taltften "dee 
Stadt geheilt. onjultatıon frei. Eprecht por 


oder jchreibt. 
Satarrh. 
Lente, die an Ratarrh, Hald- oder Lungenkraub⸗ 
beiten leiden, werden e8 zu ihrem Beften finden, 
wenn fie unjern@pezialijten kojtenfrei Somfultizem, 


Brüde. 
Brühe bei Männern, Frauen und 
Kindern dauernd geheilt, ohne Sm 
obne Unbequemlichteiten oder Abhaltung Dom 
Igäft. Jeder Fallgarantirt. Dad Brudband auf 
ummer verbannt. SKonfaltation frei. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Str. 


Spredt vor oder jhreibt. Sprech 
Sonntag: 10 biß 


Seid Ahr geichlechtlich Irant? 


Wenn fo, will ic Eudy das Rezept (derfiegelt porto» 
frei) eines einfahen Hausmittels jenden, welche mi 
von den Yolgen von Seibftbefletung in früher Zus 

end und gejchlehtlihen Ausigpmweifungen in jpätern 


unden : 9b 9 
mmja® 


Jahren Heilte. Dies iit cime fihere Heilung für 

frenıe Nervofität, nähtlige Eraüffe u. j. w. bei 

—* wen Schreibt heute, fügt Wrielmarte bei. 
e: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brühe. _ 

Meine Bruchbänder Aber 
treffen alle anderen. Mei» 
lung erfolgt peoitid um 
ihlimmften Ge. 
alle Apparate für Verkrüps 
2, belungen des Körpers, Gum«- 
nn Xeibbinden zc. Mic zu Fabrikpreiiez 

orräthig beim arößten deutichen gebritonen Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifih Ave., Speztalift 
für Brüche und Krüppel. — Sonntags offen von 8 bis 
12 Uhr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftiihe Bruhband ft das eingige, 
mweldes Tag und Fact mit Bequemlichkeit geivagen 
wird, indem e8 den Bruch aud) bei der ftätfften Körper» 
bewegung zurüdhält und jeden Brucd) beit. Antal 
auf Verlangen frei zugeiandt. Sn 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


isch 


SE Optiius, E. ADAMS Sir. 


Genaue linterijuhung don Augen und Anyaffe 
don Stäjern für alle Mängel der Eehfraft. Ronfultir 
uns bezüglid Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Poft-Dffice. 


N. WATRY, 
99 E. Randoiph Str. 
Deutigerüptilen 
Brillen uud Augengläfer eine Spezialität, 
Unterjudung für pajiende @läjer frei, 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutjcher Augen- und Ohrenarzt. 


Epredftunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr. 
lobw 453 E. North Ave., 3 biö 4 Ubz. 


DR. P. EHLERS, 
108 Well Str., nahe Ohio Sir, 
Spredjitunden: 8-10, 12—2 und ua 6 Mpr Abende. 
Eonntags 11—2. Mol 
Evezialarzt für Geilehtätraufheiten. nervöfe Schwä- 
Sen, Haut», Bints, Nieren» m. Unterleibssftrautbeiten. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Ajnitenz-Arzt in Berlin). 
Speztal-Arzt für Haut: und Gefhlehtä-Mrank: 
heiten. Strifturen mit @lettrigität geheilt. 





10—18, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11, 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven: 
Platten. Gold- und Zilberrüiiuug zum halbe Preib. 
Epreditunden von 9-3 br Abe 


FR Dr. SCHROEDER, 
nabe Divifiox Str. Feine Säpue 

Ale Arbeiten garantie. —Sountags offen. 150lj 
# 
Tür Undemittelte frei von 5-9 Upr Perg 


Office: 78 State Str., Room 28.—Spredftuuden: 
Wodaf 
Arerkanut der beite, zuuerläfigft: 
und aufwas. Zähne Kumerzios gezogen Zahue ohne 
Dr. STEINBERG, 
332 E. NORTH A F a 
"ae. mm 
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ſEigenbericht an die „Abendpoſt“.) 


Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 


Berlin, 12. April 1896. 


Durch das ganze deutfche Volf läuft 
: jeßt die Frage: Soll das Duell auf- 
bören? In der PBreffe, im Reichstag 
und im Privatgejpräch bejchäftigt man 
fih allgemein und ziemlich erhitt mit 
biejer Frage. Allerlei kraſſe Vor— 
kommniſſe in jüngſter Vergangenheit 
haben derſelben ein höchſt „aktuelles“ 
Gepräge verliehen, und es zeigt ſich 
jetzt, daß die Nation in ihrer überwie— 
genden Mehrheit, bis in die höchſten, 
exkluſivſten Kreiſe hinauf, zu Gunſten 
der Aufhebung eines ſo widerſinnigen 
Brauches iſt. Und gerade die extreme 
Art, in welcher während der letzten 
Wochen die noch am Duell-Vorurtheil 
haftenden Zirkel daſſelbe zum Ausdruck 
gebracht haben, dürfte dazu führen, 
das Duell auszurotten. Geſtern Abend 
ſpät ſtarb das neueſte Opfer — Frei— 
herr von Schrader, den die Kugel des 
ehemaligen Zeremonienmeiſter von 
Kotze dahin geſtreckt. Vor vierzehn 
Tagen wurde der beleidigte Ehegatie, 
Avoofat Zenter von Potsdam, vom 
MVerführer feines Weibes erjchoffen. 
Dife zwei Falle, aus einer 
ganzen Reihe minder eflatanter 
‚herauägegriffen, zeigen jo vrecht, 
‚wie abjurd und aller Vernunft ent» 
behrend das moderne Duell im heuti- 
gen Deutjchland if. Im Falle Kote- 
Schrader war noch eine Neuerung hin- 
. zugetreten, die bisher nur in Sranf- 
reich an der Tagesordnung mar, näm= 
ich die vorherige Anfündigung mit 
allen Einzelheiten des vereinbarten 
Zweilampfes in der Preffe — eine 
Neuerung, die auf das deutjche Volfz- 
empfinden wahrhaft abjtoßend mirfte, 
— .. * 

Und jo zeigt’3 fich denn jebt auch 
feutlich, mie allgemein dieje unver- 
nünftige Sitte verdammt wird. Die 
Preffe verurtheilt ausnahmslos die 
graffirende Duellivutd, ſogar ſolche 
HochlonfervativeBlätter wie die Kreuz: 
zeitung“, der „Reichbote” zc., und auf 
dem fürzlich abgehaltenen Deutjchen 
Adelstag wurde der Beihluß gefaßt, 
für die Mitglieder deffelben in Zus 
funft — „mo immer angängig”" — 
den friedlichen Ausgleich durch ein mit 
größeren Vollmachten ausgerüſtetes 
Ehrengericht des Vereins bei allen 
Streitigkeiten unter den Mitgliedern 
als Norm feſtzuſetzen. Das iſt ein 
großer Fortſchritt und zeigt allein 
ſchon, daß auch in Deutſchland die 
Tage des blutigen Raufboldthums — 
zu welchem ſich thatſächlich, um es 
deutlich auszuſprechen, das Duellun— 
weſen hier im Laufe der letzten Jahre 
entwickelt hat — gezählt ſind. Man 
fängt an einzuſehen, daß eine Beleidi— 
gung oder ein zugefügtes Unrecht da— 
durch, daß ſich der Beleidigte der Ku— 
gel des Beleidigers ausſetzt und von 
letzterem vielleicht noch über den 
Haufen geſchoſſen wird, kaum geſühnt 
wird. Man fängt an zu glauben, daß 
was in England, wo der Ehrbegriff in 
gebildeten Kreiſen doch auch ein leb— 
hafter iſt, ſchon vor Generationen 
möglich war, d. h. Abſchaffung des 
Zweikampfes, vielleicht um 1900 auch 
in Deutſchland möglich ſein wird. 
Aber man ſagt allgemein: Der Anſtoß 
zu dieſer Reform ſollte vom Kaiſer 
ausgehen! 

... * 

Kebt find die Vorkehrungen getrof- 
fen. worden, um am Eröffnungstage 
ber Berliner Gemwerbe-Auzjtellung die 
Stabt feitlich zu Jchmüden. Nament- 
lich werden die Zufahrtäftraßen, die 
nah dem Ausjtellungsplaß leiten, 
wahrhaft künſtleriſch ſchön dekorirt 


ſein. 
* * * 


In dieſer Beziehung möchte ich aber 
doch nicht unterlaſſen, die Chicagoer, 
bie ſich mit der Abſicht tragen, zur Aus— 
ſtellungszeit Berlin zu beſuchen, vor 
den Berliner Zimmervermietherinnen 
zu warnen. Die Hyänenhaftigkeit die— 
ſer Menſchengattung iſt allerdings ja 
ſprichwörtlich, auch in Berlin ſelbſt; 
aber ſie verſtehen es doch faſt immer, 
ihre Opfer zu ſcheeren, denn eine be— 
jondere Gruppe von hiefigen Winfel- 
aboofaten find darauf eingearbeitet, 
Diefen Unzierden ihres Geſchlechts 
por Gericht „Recht“ zu vwerichaffen. 
Alfo äußerite Vorficht it geboten — 
entiweder mündlichen Kontraft in Ge- 
genmwart von unverdähtigen Zeugen 
ober jchriftlichen, ganz genau ftylifir- 
ten Vertrag. Uber jelbjt dann noch 
wird der Tremde bier gemöhnlich be- 
trogen. Als komiſche Illuſtration er— 
zähle ich hier folgenden Fall wieder, 
den mir vor Kurzem Herr Squires, 
einer der hieſigen amerikaniſchen Bot- 
ſchaftsſekretäre, mittheilte: 

Ein Freund von ihm, Mr. Booth, 
Junggeſelle und aus New Port, der 
hier eine kleine, aus zwei möblirten 
Zimmern beſtehende Wohnung mehrere 
Monate lang innegehabt, mußte Knall 
und Fall zurück nach New Nork rei- 
ſen, um eine dringende Geſchäftsſache 
zu erledigen. Bei ſeinem Scheiden 
hatte er einen „Krach“ mit ſeiner Zim— 
merBermietherin an der Charlotten- 
ftraße. Seine Wohnung wurde dann 
von einem anderen jungen Amerifaner 
bezogen, Mr. Monroe aus Baltimore, 
Der hatte fie auch mehrere Monate 
inne und zog dann aus, nachdem er 
ebenfalls einen „Krach“ gehabt. Spä- 
ter trafen fich die Beiden hier in einer 
Gefelihaft und erfuhren dabei, daß 
fie Beide dDiefelbe Wohnung gehabt. 
„Haben Sie au) für dad Lob im 
Zeppich zahlen müflen, Monroe?“ frug 
Booth. Erftaunt fah ihn der an: „a, 
allerdings — da3 Koch koftete mi 

60 Mark,“ erwiderte er. „Nun, dann 
Haben Sie’3 noch billiger bezahlt als 
Ach, der ih 90 Mark dafür bezahlte,“ 
fagte Booth. Und fo vergleichen fie 

 Motizgen. E3 befand fich nämlich in 


rem Schlafzimmer der Wohnung ein 


“einfarbiger, billiger, alter Teppich di- 


zeit auf dem Yußboden, und über dem 
mittleren Theil defielben war ein bej- 
er, neuerer Teppich gebreitet. Beim 
Mußziehen ihrer Miether hob nun je- 


desmal die „Dame des Haufes“ ben 
neuen Teppich auf und zeigte dem er= 
ftaunten Miether ein ziemlich großes 
Loch in dem darunter befindlichen al- 
ten Zeppich—ein Zoch, von defjen Eri- 
ftenz er natürlich nie etwas geahnt. 
Und da diefes Loch in dem Inventar 
nicht jpeziell verzeichnet ftand, ſo 
mußte jeder ausziehende Miether für 
dafjelbe zahlen — je nachdem. Die be- 
treffende „Dame“ foll ein jehr ein- 
trägliches Gejchäft mit diefem alten 
Teppich betreiben, denn jelbitverjtänd- 
lich fällts ihr nicht ein, ihn je abzu— 
ſchaffen — er rentirt fich zu gul. — 
Das ift jo ein typifcher Fall. 
* * * 


Einem Berliner Kohlenhändler 
wurden jüngſt von dem Vertreter einer 
größeren Braunkohlengrube zwei neue 
Brickettmarken Hammerſtein und 
Friedmann offerirt, die ſich des un— 
ſchätzbaren Vorzugs erfreuen ſollen, 
leicht durchzubrennen und keine Aſche 
zu hinterlaſſen“. 

“x ® 

Eine echte Höflingsantwort gab vor 
einigen Tagen hier das Hofmarſchall⸗ 
amt dem Oberbürgermeiſter Adickes in 
Frankfurt-am-⸗Main, als das Pro— 
gramm feſtgeſtellt wer den ſollte, das bei 
der demnächſtigen Anweſenheit des 
Kaiſers zur Venkmalsenrüllung in 
Frankfurt zu beobachten wäre. Der 
Beſuch der Paulskirche daſelbſt, wo 3. 
B. das deutſche Parlament tagte in 
1848—49, wurde abgelehnt, „meil dies 
je Kirche zu revolutionär angehaucht 
ſei“. — Wir ſchreiben jetzt nämlich 
1896. 

— 

Demnächſt wird hier mit dem Bau 
eines großartigen Hotels (Berlin Hat, 
mit Ausnahme des Kaiferhofs und des 
Zentralhotels, feines, da® ih an 
Größe mit den größeren amerifani= 
chen Gajthäufern meſſen könnte) 
begonnen merden.. Herr UBI, der 
Bejiger des Briftol Hotels — mo 
zum größeren Iheil Amerikaner bie 
Säfte find das ganze Jahr Hin- 
dur” — hat nämlidy das aroße Ge⸗ 
bäude in 6 und 6a Unter den Linden 
angefauft zum Preife von circa $620,= 
000, und wird an Stelle des alten 
Baues einen neuen, prächtigen Hotel- 
bau aufführen lafjen, der mohl $1,- 
500,000 fojten mird. Wie überfüllt 
das jehige Briftol Hotel zur Hochjai- 
fon ijt, davon erhielt der Namensvet⸗ 
ter des Eigenthümers, der jeßige ame- 
rifanijche Botjchafter, Edwin %. Uhl, 
legten Sommer eine ‘dee, ala er mit 
feiner Familie eine Nacht im Billard- 
zimmer übernadjten mußte, weil Dies 
der einzige disponible Raum mar, der 
übrig geblieben war. Die Amerita- 
ner haben ja jtetS eine Vorliebe für 
folche überfüllte Hotels, weil fie glau- 
ben, daß das nothmwendigermeije aud 
die beiten fein müffen. $n dem neuen 
Hotelbau joll auch ein prächtiges Re— 
itaurant fein, das jich mit den feinjten 
und theuerften in Paris meljen fann. 

= » % 

Für die fich mehr und mehr bemerf- 
bar machende Prüderie im öffentlichen 
Leben in Deutjchland zeugt auch ein 
neueftes Intermezzo in Meiningen. 
Dort ift nämlich das berühmte alte 
Dürer’sche Gemälde: „Adam und Eva 
im Paradies“, das wiele Jahre unbe- 
anftandet befichtigt morden ilt, Hinter 
einen großen Vorhang verjtedt worden, 
den der Befucher der Gemäldegallerie 
fich auf bejonderen Wunjch vom Gale- 
riediener zurüdjchieben lafjen muß. 
Dieje Neuerung ijt auf Veranlaffung 
des Direftor3 der Meininger Höheren 
ZTöchterfchule, Prof. Dr. Römheld, er 
folgt. Auch nicht übel! 


* 5 


Eine Kaſernenhofblüthe, vielleicht 
nicht ſo witzig wie manche in den „Flie— 
genden Blättern”, aber dafür wenig— 
itena majchecht, wurde mir erzählt: 
„Müller,“ fagte der Unteroffizier zu 
einem Manne feiner Korporalichaft, 
der etwas zur Injubordination neigte, 
„merfen Sie fich’s, daß der Soldat 
nicht thun darf maß er mill, jondern 
was er fol. Aus diefem Grund heit 
er eben Solldat, jonjt würde er Will- 


dat heißen.“ i 
* 


— 

In Oßmanſtadt (Sachſen-Weimar) 
iſt unlängſt ein Original geſtorben — 
Herr John von Grant. Er war näm— 
lich Schotte von Geburt, aber vor 50 
Jahren hatte er ſich ein Rittergut dort 
gekauft, das früher dem Dichter Wie— 
land einmal gehörte. Grant blieb aber 
obwohl er vom Großherzog geadelt 
ward und ſogar zum Kammerherrn 
ernannt wurde, lebenslänglich Schotte, 
und bei allen feſtlichen Gelegenheiten 
(einmal ſogar bei einem Hoffeſte, wo 
er dadurch Anſtoß erregte) erſchien er 
in ſchottiſcher Hochlands-Tracht, wozu 
ja auch die nactten Kniee und Waden— 
ſtrümpfe gehören. Grant war über— 
haupt ein Sonderling. Unter Anderm 
badete er Winter und Sommer im 
Freien in einem Teiche ſeines Gutes. 
Wenn ſtarkes Froſtwetter herrſchte, ſo 
ließ er ſich ein Loch in's Eis hauen 
und plätſcherte dann ſeelenvergnügt in 
dem eiskalten Waſſer herum. 

* * * 


In Berlin ſind die „afrikaniſchen“ 
Diners jetzt brühmt. Es ſind dies 
nämlich ſolche, wo die deutſchen Afri— 
kaforſcher und ſonſtige Kolonialfexe, 
auch vor Allem geweſene oder ange— 
hende Kolonialbeamte ſich gütlich thun. 
Diefe Diners haben den Ruf Iutulli- 
fcher Weppigfeit erlangt — viele der 
Herren können fich jchon jo was leiften, 
denn die Saläre find fett — und das 
Gtroßartigfte in diefem Genre wurde 
bor einigen Tagen-.von Dr. M. Schot- 
fer vor feiner Abreife nad Afrika aus- 
geführt. Er und feine 24 Gälte hat- 
ten im Monopol-Hotel ein Mahl, das 
aus 19 Gängen beitand, bei dem Wei— 
ne bi zu 75 Mark die Flajche ge— 
trunfen wurden, und das von 2 bis 64 
Uhr Nachmittags mwährte. it es bei 
folder Koft ein Wunder, daß die Her» 
ren übermüthig werden und in Afrita 
angelangt die Schwarzen megen ber 
raſten Kleinigkeit auffnüpfen Iaf- 

en 


Ignotus. 


Seht if die Zeit, 


Einen auf Beftellung gemachten 


Modernen * 2 () 


Frühjahrs-Anzug für 
Wir wollen Euch einen mahen und Euer 


zu erhalten. 
Sinterejje dabei im Auge halten. 

Euere Kleider halten mir fojtenfrei unter 
Reparatur für ein Jahr. 

Mufter gerne an Jedermann verabfolgt. 
Nehmt jie mit nah Haufe und nad) gründ- 
liher Prüfung in Bezug auf Farbe und Qura= 
lität werdet hr leicht einjehen, weshalb wir 
da3 größte Gejchäft im Lande machen. 


Euer Jeid wird zurückerflallel 


Wenn die Kleider Euch nicht zufriedenftellen ; 
wir mollen alles Rififo übernehmen. 


Offen bis 9 Uhr Abends und mit eleftrifchem 
Xicht beleudtet. 


Sr tue Pntess 


MeBiders Thenter-Gebände. 


A. Boenert & Co. 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien, 


Kaiſerlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt⸗ und Geld⸗Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 
Anton Boenert, Jeneralagent 


der Sanfea Linie, 
Rechtskonſnlent und Notar, 


Echſchuſls⸗ v. Voſſnauchlsſuchen 
Spezialität 
Beal Eſtate & Loans. 
Deutihe Sparbantf. 
Man beachte den alten wohlbefannten Plaß: 


92 La Salle Str. 


—sA 


—— c 


(geſetzlich inkorporirth regulirt 


Erbſchaſts-, Mililür- und Prozeßſachen. 
62 So. CLARK STR. 


Auzkunft gratis, Offen Sonntggs Borm. 


ALBERT MAY & C0., 


Nachfolger von 


C.B.Rıchard&Co. 


Gegründet 1847. 


Biltigle: Paage-Biflelle 


sel. 
Erbschaf- 


Kredit- 

briefe. 
XvVvllmaenh- 
— ten. 


— 
CLARKSTR. 
Offen Sonntags Borm. 


24% Washington Str. 


GENERAL AGENT DER NEUEN 
NORD-OST-SEE-CANAL-ROUTE, 
DER BALTISCHEN LINIE, 
STETTIN-NEW-YORK, 
unpoer HANSA - LINIE, 
HAMBURG - ANTWERPEN -MONTREAL 
Billete nah nnd von Deutichland mit 


Dampfern der Hamburger Linie, 
Nordd. Lloyd, Ned Star Linie und Niederländ. Linie 


—— Billige Raten. 


feo: Philifpır - 
147. WASHINGTON STREET. 


Seit 1875 im Dampfihiffsgeicäft. 


Schnelle Fahrt 


— nad — 


Deutſchland 


„Aeber Land und Teer‘ 


in 9 Tagen mit Schnellgügen und Schnelldampfern. 
Billige Beife, gute Bedienung, feine unnöthigen 
Untoiten. 

Kurz geiagt, die billiaften Kajüten- und Zivis 
ihendeds-Billette von oder nah Deutidland befommt 
man jtet3 bei 


R. J. TROLDAHL, 
Deutiches Paflagier: und Wediel:Gefhäft, 


1710. HARRISON STR., Ede 5, Ave. 
EP Sonntags offen bid 1 Uhr Nachm. 22pim 


Dun glüdlich fein? 


Bünih’ft Du eine Zulunft mit wenig Arbeil 
und Sorgen? - Schliche Did) der dDeutichen 


Germania. Golonie in California, 


bem gelobten Lande Amerika’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenjhein und Gejunbbeit. Obfland zu 840.00 den 
Ader. Nur 10 bis %0 Ader nötbig eine Familie zu 
erhalten. and Fan ratenmweife bezahlt werben. 

beit Du felbitftändig; wenig Diühe mit Objtbau; berrs 
lihes Klima; Eifenbahn, Schulen, u. f. w.; ferne Des 
wäflerung nörhia. ÜObft das bejte im ganzen Staate und 
erzielt fteis die beiten Preife. Schreibe um Auskunft: 


Sekretär May Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 


jeden Donnerftag, bi8 zum 15. Mai, Abends 8 Uhr, 
in dem Rimmer der deutihenGeiellibait. 49 XaSalleSt. 


— [1 
— — — 


Depot: Dearborn⸗Station 
Tidet-Officed: 232 Elarf St 
“nd Auditorium Hotel, 
Abfahrt Ankunft 
*12.43N 


MONDN ROUTE 


mbar 


Smdianapolis und nnati.... 
ndianapolis uud Gincinmati..... 
—— uund Louis bie 

Kafayette und Kouisville .... 

Kafayette Arcomodation.. 


+ 
.... 


“ZUR 


THE 


# 


THE 


FAIR FAIR FAIR FAIR 


State, Adams und Derrborn Str. 
a 


Acme Sofa—Gefundheit3-Sofa, Sprungfeder: 
Rand ringsum, extra flark, > Syabrifate von ges 
mwebten Stahldrabt, 55 fontihe Sprungfeberit, 


ertra Heliacal Yraces. mit 
512.48 


Franfen, dedeckt mit Acme— 
Leder von verſchiedenen Far— 
J ta 
* Geſchirr⸗ 
Schränfe— 
Küchen⸗Geſchirr⸗ 
ichränfe, wie 
altes Eichenholz, 
Slasthürs 
Küchenſchrank. 
große, geräumige 
Schubladen 
mit breiter 
Abtheilung 
unten, 
mM /7 werth 87.00 


* 54.88 


Eifenbett— Schöne Eijen-Bettftelle, gebogener 
Fuß. weiße Emarlle, Fall Bearing, Stabiroller, 
ichwere Säulen, Meifing-Obergeländer, Meifing- 
Spindeln und »KRing, MeifingsObergeftell und 
2:30, Mejfina-Basen, in Größen dito} 

4 5%. 6, 4 5. und 3 Fuß 6 Zoll, + 
werth $10, Spezial-Preis 


Damen: Bulte — Solided Eichen: und Birken 


holz, natürlicher und Mahagouys 53 78 
+ 


Anitri große Echublade und 

Ertra Regal, aut werth 84 50.... 

Rattan Schanfelituhl— Abbildung ftellt einen 
arogen, bequemen Nattan Schaufelftuhl vor, breite 
Arme, jpigen:gemebter Rüden, breiter, ertra uns 
terlegter Robrjig, in hellen, ae 

tifen oder Jmitation Mahagony» Ara 

Anſtrich, werth 83.50, ein großer 8* 3 
Bargain, wir ſagen ......... .. 


a er 
—— — 


Eßtiſche — Anszieh-Tiſche, in 8 Fuß Länge. gut 
konſtruirt, ausgewähltes Holz. weiße Florida— 
Eiche, Decke ſtark polirte höchfeine Fäſer, Größe 
der Decke wenn geſchloſſen 44x544 re 
od, hat fünf jchwere Beine, ein Sg, d 6 
BEDEUTEN. 56 ah 5 


5 


BarlorTifhe—Solid Eiden- oder Mahogany- 


Anjtrich, Parlortiiche 24x24, box-rimm- 
ed Dede, Zeitungd-Schubjad, Hand- c 
arbeit, BE COnTErHtnl..u.005 0 are 

Ehzimmer:-Stühle— Alter Eihenholz.Anftrich, 
Rohriig, kurzer Wfojten, doppelte 
Streder, 6 jhwere Spindeln u. jchwere de 
Top Slat, Fabrikpreis 7öc, unfer Preis 

— | — —* a 


; 


Chlaizimmer-Einrihtungen— Schöne, jolid 
eichene Schlaizimmer-Einrichtungen aus 3 Etüs 
den, fein polirt, großer 24x30 Spiegel aus ge- 
fchliffenem Glas im Bureau, ru 
Bett volle 8* * 
Größe . 


Eifenbahn:- Fahrpläne, 


CHicaG0 GREAT WESTERN RX 


“The Maple Leaf Route.” 


Strand Gentral — —* * A Stt. 
itg: Office: 115 Adams. Zelephon in. 
— fAusgen. Sonntagas. Abfahrt Ankunft 
Dinneapolis St. aul Dubuaue, (45.15 B +10.ON 

Ranjas City, St. Jojevh, Ded, + 6.00N h 
— ag ung in — 2. 

amore und Byron Loca 

& Charles, Eyramore, DeRalb_ Abfahrt +5.158, 
90 B, HR 35N N 11.40 N; Ankunft 
42.50 D. 9.108, +10.30 B, *5.05N, TION, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Sentral Paflagier-Statton; 
Difice: 193 Elarf Str. 
brpreife verlangt auf 
den B. LO. Lımited Zügen. 
Bocal — 
New Hort und MWaihington 10.15 
ittsburg Bimited......uor- nern, 9 
alterton Accomodatıon 5* 
Solumbns und Wheeling Erpreß...* 6. 
New % ‚ Wafbington, Pıttöburg 
und Sleveland Veitibuled Limited. * 6. 
* Täglich. + Ausgenommen Sonntags. 


FH 
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CHICAGO LTON— UNION PASSENGER STATION, 
ree som and Adams 
Gnnal Biest, betwean Maison and, Ad 


E b Leave. 
aily. + Daily except Sunday. 2.40 PN 
PM 

P. 


IE 


EEEIEEZIEER* 


883 


sE58 


ssasusse 
EnSnunnonen 
SEEHLREE 


ton & Buffalo 
b Judfon Accommodation. »--*- 
New York & Bofton.......... +" 
umbus & Norfolt, Ba 


hate, Adams und Dearborı Str. 


Teppiche. 


Der wunderbare, ungleichliche Verkauf 
dauert fort. Kein Wunder, daß wir das 
geſchäftigſte Teppich-Departement in der 
Stadt haben. Es verdient, es zu ſein. 
Kein beſſeres und größeres Lager im gan— 
zen Lande—nirgends ſonſt ſolche libera— 


len Werthe. 
Ingraius —Reinwollen, extra Super, w 
25 neue Frühjahrsmufter, werth 60c 5 
RER: 
Zapejtrie8— Tapeitry Bruſſels, extra 
Qualität, einjchlieglih Saniords und mw 
Smiths Fabritate, lauter neue beliebs 4} c 
te Muſter, werth 7500 Yd .............. 

ww 
Markte, einfclieglih Lowell & Whit- IC 
aN’3 Standard 5 ;srame Qual., w. $1.15 


$1.00 


Bromleys reinwollene Ingrain Agra 
Teppiche, die bejten und jchwerften mwoll. 
Tepvdiche, die gemacht werden, feineMus- 
fter und Farben, werth Sic, die Yd.... 


Rorbury Tapeftry Bruijels, die aner- 
fannt befte Qualität. 40 neue beliebte 
Muster, mit und ohne Borden, werth 
Sc die Yard 


Body Bruffeld—Beite Qualität im 


Arminjters—BeiteQual ihöne 
Parlormufter, die ganze Partie 
Tommen neu, werth $1.25 per Pd. 


Nuss. 


Arminiter Nugs zu —— Herabſetzung — 
lauter neue Frühjahrsmuſter, beſte Qualität, 8 
neue Entwürfe— 


Größe Merth 
ERII, u 
8.3x10.6.......& 


da3 Stüd 815.00 
da3 Stüd 80.00 
das Stüd 824.50 
. da8 Stud 837.50 


1000 Royal Javaneſe Wilton Rugs — 


ſammtlich neue Orientaliſche Mu-· m 1 1 ww 
$1.19 


stern und Syarben, 

werth $2 das Stüd....unoneceenen 

Bromlieyn Art Squares — reine Wolle, beite 
Qualität, alle Größen von 6x9 bis 12x15 — pailen 
beinahe für jede Zımmergröße — riefige Auswahl 


von neuen Frühjahrsmuiftern — Ar! 

Größe 9x12 Fuß. werth $9.00 das 8* .20 

J dunia DE ee 

Andere Größen zu verhältnigmäßig ebenjo billis» 
gen Preiien. 

Mattenitoffe. 


Bei Weiten die größte Auswahl in Chi: 
cago, bei Weiten die niedrigiten Preije. 
Chineiihe Matten — Fancy Ehed3 u. 1 
fee Gewebe, gute Gewicht, werth l5c oe 
83.00 die Rolle von 40 Yards. 

Zapanefiihe und hinefiihe Nahtloje — 
eErtra jhiwere Qualität ın den wln« 
ichenöwertheften Mujtern, twerth 20c die c 


$5.00 die Rolle von 40 Yards. 
SapaneifheMatten— Baummollen-Ginichlag, 


bodgradig in allen nenejten Novitäten— 200 


doppelt gefärbt — umwendbar—alle die 
gewählten Färbungen, werth 35e Yard. 
87. 00 die Rolle von 40 Yards. 


Leinenwagaren. 


Damaſt — VorzüglicheQualität, Atlas appotirter 
weicher und ſchwerer filbergebleichter 46t 


Damaſt von reinem deutſchen Flachs — 
Servietten— Größe feine Qualität grasge— 
bleichter iriiher Damafjt, ertra jchwere Qualität, 
gebleichte Schottiiche Waare, oder 5% und 

% Größe halbgebleihte reinleinene 98 
Servietten, werth $1.40, Dußend,. 

Sandtüdyer— Ertra jchivere und große 

dicht gewebte Beliait Yainen Hud-Hanıds 1 % 
tücher, jollten 18c fein 
Sandtuhitoii—Beite Qualität 18 Zoll 

breites rein leinenes gebleichtes Barıas 
ley oder 20 Zoll breites feingradiges, 

weich appretirtes gebleichtes Näfje aufs 8c 
jaugendes Tomeling, jtet3 1244c 
Weikwaaren— TFeinite Qualität, gemacht aus 36 
Boll breitem englifchen Long Elotb3, Plain India 
und Victoria Lawns, in Spißen-Effetten, Ched3, 
Etreifen und Plaid Yawng, weiche eng» 

tie Nainjoot® u. j. w. — regnlärer 11e 
EB 1ER TRER 5000000 0use ananesa 


Spezialangebot 
von 500 diejer 
vieredigen Kofs 
fer, bedeckt mit 
ſchwerem Kan⸗ 
vas. Stahl⸗ 
tlammern, 
ſchweres Meſ⸗ 
fingichloß, 
bededter Einjaß, 
ein regulärer 
%5 Koffer, 
Spezialprei® 


morgen 
Teleftope—Ranvas-Telejkope, 


62.95 
Crryenen dic LIE 
58.00 Wagen, 55.60. 


Feine Rohr» 
Kinderwagen, 
ſchwere Rolle 
um den 
Wagenkörper, 
gepolftert 

mit mailändi» 
icher Seide, 
Plüſchrolle. 
Satine⸗Son⸗ 
nenſchirm mit 
Spitzenkante, 
Stahldraht⸗ 
Räder, außer⸗ 
gewöhnlicher 
Preis morgen 


Siſenbahn⸗Fahrplaͤne. 


Zuinsis Gentral:Eifenbahn. 


Alle durhfahrenden Züge verlaffen den Central · Bahn ⸗ 
of, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
üden können ebenfall3 an der 22. Str... 39. Str.. 


u 

oc 
—* 
— 


EeB323 333 BEUSE 


— 


und Hyde Part ⸗Station beſtiegen werden. Gtabt- 
Ticket ·Office: ↄo Adams Str. und Auditoxium⸗Ootel 
Et Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | ILOR 
Atlanta, Ga. & Jachonville. Fia..j . 
St. Louis Diamond Special 
Cairo. St. Louis Tagzug......... 
Springfield & Decatur. P......... 
RNew Orleans Voſtzug. .... — 
Bloomington, Decatur & Spring» 
field * 
1 


DM gewpowıoro 
5 82383 


Chicago & Ye Orleans Erpreß 

Gilman &Kankatee u 

Rodford, Dubugue, Siour City & 
Sivur Falls —— 

Roctford. Dubuque & Sioux City. 

Rockford gelesiersun 

Rockford —— & Bubuque.. 

NRodiord & fHreenort Ervreh....... 

Dubuque & Rodiord Erpr 
.sSamftag Naht nur bis 

lc, ausgenommen Sountays. 


— 
mono en» measn-ı 


*2 * 
ESHS 85 


B3ux8 8333 BUS: 


SuuR 833 SRsER 


ed 


& 


Burlington:inte. 

Ehicagos, Burlington- und Quinch · Eiſendahn. Xidtele 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Ganal Etr.. zwiigen Nadijon und Adams. 

e 


üq Abfahrt an 

Galesburg und Streator ©5232 16.15 

Rocdford und FForreiton .... ......- 3 r2155R 

Kocal-Bunkte, Yllınoı u. Jowa.... *215R 

Rocdford, Sterling und Diendote... 110.208 

Etreator und Ottawa 

Kanſas Citd, St. Joe u. Leavenworth 

Alle Puunkte in Texas 

Dmaba, E. Bluffs u. Neb. Puntte . 

Gt. Paul und Virnneapolis * 

Ras Kity. St. Je u. Yendenwerth. 

Omaha, Lincoln und Denver. 

Black Hills Montana Rortland... 

©t. Paul und Minneapolıs 11.2ON 
*Täalid. tZäalıh, audgenommen Sonntags, 


⸗22.8 
885688888 
EEE 


“„runnh 


” 
- 
oO 


5 


Nidel Blate — Die New Hort, Chicago 
St. Louis:E@ijenbahn. 
Bahnhof: Zwölite Str.-VBiaduft, Ede Elart Stu, 

Taglich +Täglıh ausg. Sonntag. ubf. Ant. 
Chicago & Eleveland Bot. ur... 5B 7. 
New York & Roiton Erprek 
New Hort & Bolton Cxpreß 

r Raten uud Schlaiwagen Allommodation ſprecht 
Par adbreifirt: Henry Thorne, Zidet-Agent, 
Adanıs Str, E;icago. JUL ZTelephon Main 3389, 


> 
State, Adam3 und Dearborn Str. 


Gardinen. 


Außerordentliche Offerte— 3659 Paar alle Sorten 
von Spigen-Gardinen zu beinahe der Sälite 
Des regulären Breiles..der ganze Reit eines 
Lagers don einem New Yorker Jmporteur, der 
von ung jo wohlfeil getauft wurde, daß wir fol 
geude3 offeriren. 

$1.25 Nottingham Spigen-Gardi« 

nen, 514 Nd3. lang, gute Breite, c 
neue Mujter, Baar 

81.75 Nottingham-Gardinen, 
neue Mujter, 


82.25 Nottingham=Gardineıt, 
neue Mufter, 


84.00 Nottingham-Gardınen, 
neue Mujter, 

WE ae ahnen 
83.50 Fiihnet-Gardinen, 
ausgewählte Mujter, 

Paar 

34.50 Fiihneg-Gardinen, 

reiche Entwürfe, 


$3 beitidte Muslin-Gardinen 


ür, 

das Paar 

$5 beitidte Muslın-Gardinen, 
eın ad) und ruifled, 
J 
% Schweizer Tambour 
Gardinen für, 

daB Baar. zreoanc 

$4 Jriih Point Gard 
Srübjahr3: Mufter, 


..... 


87.50 Jrtib Pornt Borhänge, 
neue Fruͤhjahrs Muſter, 
2 Re RER 
33.00 Echte Brüjfeler 
Spigen-Borhänge, 

VRR ss sau Sen ande 
810.50 Echte Brüfjieler 


—— — 
812.50 
Draperien. 


$17.50 Echte Brüffeler 
EpigensBorhänge, 
Miss 605 aan nt 
Feftoon: Draperien—3 volle Feitoons, langen 
Sway3, gırnirt mit Quaften mit Doppel-Reiben 


Perlen, Franſen, gemacht für eine ſechs Fuß Oeſſ⸗ 
nung, mit Stange complet fertig zu Hängen, aus 
ee Iapeitry 6 ( 
gemacht, alle Farben, wirfli 63 9 
Wert $500 uuun una. i En % + 
Wir zeigen eıne vollftändige Auswahl von Frans 
fen für Draperie, Möbeln und fancy Arbeit, jomte 
Simd3 und Schnüre für Pojamentirung zu den 
niedrigjten Preijen. 
ti 
Portieren. 
Ehenille Bortieren— Yolle Länge und Breite 
mit zehnzölligen Latticesfsranzeu, 
tief Dado und Trrieze, ichwere ‘ = 
Qualität, alle Farben. werth $3.50, 82 50 
ET u 
Reverjible Zapeitry—3 Yards lana, 50 Koll 
weit, befranzt oben und unten, ‘ ( 
grobes Lager aller Faconsa und 83 49 
Sarben, werth 85.00, das Paar + 
Oefen, 
Wir halten eine vollſtändige Auswahl von Jewel 
Gaſoline Oeſen berühmt für ihre Reellität, Jewel 
rauchloſe Generator, Jewel Prozeß Ranges, Jewel 
Sr. Safety, ebenjo eıne complete Huswahl von 
Jewel a3 Ranges und Hot Plate Gas Oefen. 
E3 bezahlt fi) unfere Breije Tonnen zu 
lernen. 
Special:Ber: 
Tauj für Mor: 
en don 500 zwei 
tenner Modells 
Del-RodDefen, 
wie Abbildung, 3» 
zÖl. doppelt Dice 
runde Dochte, Tank 
Behälter enthält 1 
guter Kochofen u. 
eın requlärer 85 
Spe⸗ 
cial⸗ 
Ein⸗Breuner „Radiant““ Oel Kochöfen, 
verſchiebbarer Oelbbe haälter, hält 1 65 
Morgen 8 00 


Gallone Oel, ein 
Dien, 
3.25 
Preis .29 
Gallone Oel, ein 33.00 Ofen; 
Holz: Waaren. 


N 


Borhäng:-Stangen—5 Fuk Teniter-Stangen, 
in Eiye und Kirſchbaumholz Finiſh, vollſtändig 


mit 10 Meffing- Ringen, 2 Metfing-End« 
Stüden und 2 Meifing-Bradets, alle 1 c 


morgen für 
19c 


Stuhl:Sige— Ale Größen u. Facons 
von Stuhl-Sigen, heile und dunkle Fir 
nijb, werth 10c, morgen 
Mop3— Seli-Wringing, mit Zeug vers 
eben, foften 35c in Grocerie- 

59.15. 
200 diejer 
eleganten 
Carriages, 


gepolſtert 
mit feinem 
Seide-Plüſch 
Schirm mit 
Spitzenkante, 
Patent⸗ 
Brake, Rohr: 
Rumpf, 
Stahldraht⸗ 
Räder, per: 
feft auäge- 


Kleider:, , Bamper‘' — Grohe Aleı- 
der: „Hamper“, vom beiten Willow ge 
madt, mit Dertel, billig zu 75c 


$13 Carringes, 


Fancy Draht: Thür 
— Naturbolz, 1% 
dich, beites 
Trahttud, 
barteQelpolitur 


Draht⸗-Rahmen. 


Auswahl von 36. 42. 48 Zoll. hübſch ange⸗ 
ſtrichene Draht ⸗Fenſterrahmen, mit 
Schieber 


Drahttuch, 


Allerbeftes double felvedge, beſte Qualität, 
rüu oder ſchwarz per Fuß 


Eistäften— Der echte 
Challenge“, 32 Zoll breit, 24 Hol 
tief, 28 Zoll hoc), 
ausgeichlagen, verbefjerte fortzu- 
nehmende rm 
zöhre, Dartholz 


State, Adam3 und Dearborn Ste, 


—F 


Hausausflallungs= Waaren. 


2 


F 

Drayı: Thüren — 

Bol 4 Panel, beite Qualität 
Draht, paßt 

c für jede 
Thür 


10€ 


ET, RU FR 


Summer Queen oder AmericanDelöfen. Dies 
ift ern ertra aroßer 4 Brenner Dop- 
pel-Ofen, ebenjo qut alö der theuerite 
Artikel im Blarllie „....uuononen ans. 


81.39 


Shaver, 
ſolider Stah 
Hartholz · 
auz mit Zink Griff, 


Ms 


bfluß⸗ De 


“er ) 
53.59 
NRafenmäher. 
Der echte 
„Shallenge*, 
garantırt 
jolıde Stahl: 
Mefier, 
extra ſchwer 
und aut 
gemacht. 


$1.65 


Challenge 
SIcederg 
Küflfhrank— 
Höhe 45% Zoll, 
Zänge 29 Zoll, 
Tiefe 19 Zoll 
Holzkoblen- Füls 
lung, majfiver 
Bronze-Beihlag, 
luftdichter Ber» 
ihluß, auf Rädern, 


Sartenausftattung, 3Stücde J 
majfiv ftähl. 
Reden und Schaufel.. 
———— eine echte 
maſſivſtahlerne, gutpolirte. 
geiliffene Edaufel, quter cherlichen Preife, mit Zint 
—— pa der 
newöhnliche gußeij. 
Schundartifel 330 
Spaten⸗Forks, regulare 4 Zinten. 

halb polirt 

Garteu-Jäter, 5 Prong, Schmiedeeijen, doppelt 
verzinnt, um nicht zu zerfreffen „u... .-u000 0.0 
Gibb3’ neuer, verbefferter Garten Reden. an# IE 
eınem Stüd, ganz doppeft verzinnt ° 
Garten-Hade, hoc polirt, Stahlblatt, feine 12c 
En an heuer ah ana Karte an 
Garpet-Tad3, volle Anzapl, le 


zen dc | Watierfühler. 4 Sallonen 

| Größe, e8 find mur 275 

davon da, zu diefem läs 

ausaeichlagen. 
rt 


we 
53.00 


1.29 


4c 


jede Größ 

Geflügel-Rete, 2:30. Maice, N. 19 Drabt, nad ie 
dem Spinnen galvanifirt, der Quadrat: Fuß.... 2 
Badeihwänme, Ertra-Qualität, Mediteranean 5c 


Bleiche, wertb löc..... 


MOELLER BROS. & C0. 


8-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
Preis:-NRotirungen für Dienftag. 


Befte Qualität helle Galicos für Kinder-Slleidchen 
und Schürzen, in pratvollen Muftern, regulä» 
zer Preis 5c, morgen die Yard 3e 

Dimity Kleiderftoffe, in hHübjichen Fleinen Muftern 
und Streifen, ale waihehten Farben, würden 
billig jein zu 156, morgen nur ve 

Balbriggan Unterzeug für Männer, ın grau und 
gelb, die reg. 50c Qualität, morgen nur....24e 

Tem gerippted Unterzeug für Damen, werden 
überall für 156 verkauft, morgen nur 10e 

Extra große Hobigefäumte Handtücher, in weiß 
und mit bunter Kante, reg. Preis 156, Morgen, 

— ae sie Be 
arbier » Handtücher, ganz Leinen, ertra e 
Qualität, das Dyd vu * % 

“, feine Onalität gebügelte Percale Damen- 

aifts, in jhönen Mujtern, nie unter 75c ver» 
kauft, Morgen nur 39€ 

Sute Qualität Strohhäte für Kinder, alle Far⸗ 
beu, reg. Preis 25, Morgen, da3 Stüd....15e 

Sanzwollene Ingrain-Garpet3, eine Auswahl jebr 
bübjcher Mufter, jehr preiswürdig für 7öc,_ für 
diefen Berlauf nur .....oecceoenenne cc DOC 

: Papier, Nähen und Legen frei. 

Nottingham Spigen « Gardinen, elegante Mufter, 
die reg. 81.00 Waare, das Baar nur 65€ 

Steppdeden aus beftem Diaterial gemacht und mit 
beit. Baumwolle gefüllt, wth. $2, nur..81.48 
Großartige Auswahl von Baby » Carriageö. 

—*— flortiment don 310.00 Wagen iſt unüber⸗ 

roffen. 

Dinner-Set3, 100 Stüde, englifches Porzellan in 3 
verjcpiedenenm Dekorationen, nur 7.48 


Thee-Set3, 56 Stüde, diefelben Mufter. nur.3.48 
Wenn feine vollftändigen Setß gewünidt, ver 
faufen wir auch einzelne Stüde aller unjerer defo- 
rirten Borzellan-Waaren. 
Weihe Porzellan--uppenteller, foften immer 75 
das Dgd.. fo viel Sie wünichen. 3Stüd für 10e 
Seinite Porzellan-Zafjen, bübjc detorirt umd mit 
Goldrand veriehen. da8 Paar nur Be 
Große Zinn-Kuhenpfannen nur 24e 
mportirte holläudiibe Schuhwichſe 2e 
efrigeratord ın größter Auswahl Aufw. v. 4.95- 
50 Fuß Gartenihlaud, fertig zum Anihrauben, 
TE BEER 
GROCEBERIES 
Grüne Erbien, 2 Biund für.... :. - . 
Loje Klumvenjtärte dad Pfund.....- «ur... -.-- 2 
Yrud) von eleftriicher Seife, das Pfund. 44 
Gerſtengrütze. das Pfund 
Beſtes Tafei ſalz. 3 Säcke für....... 
Berte3 SalatöL die Flafce......- -auur...- 
XXX Ginger Snap, das Pfund............3 
Ausgezeichnet feine W an Java Raffee 
% Plund....... 
Beine 
St. Julien, Bor 
Nierſteiner 


Old Superior 
Vontet Cane 
Duerkheimer 
Old Muscat, 
Megibben 
1886er Gr 


— Sciet Die Sonntagsbeilage 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Dejen 
und Saus- Ansflatiungswaaren von 


Strauss & Smith, w’ Madison 8: 


tige Firma. 
25 Baar und 5 monatlich auf 350 werth TRöbeln. 


ison Str. 
bw 


® 


Main 4383. 


NG COMPANYS 
enbier 


brandı. 
mdrand und es S 
gg 





